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Seit 2008für Sie da!

Seit 2008

Lieferservice 
& Abholservice 

JETZT NEU: App nutzen und 
5 € Gutschein erhalten - Code PIZZA

Raiffeisenstraße 16 ·  64347 Griesheim

PIZZA, PASTA, BURGER, 
SCHNITZEL, INDISCH

Kostenlose Lieferung 
bei telefonischer Bestellung

Tel. 06155 / 2389
Mo.-Fr.: 10:30 – 23.00 Uhr 

Sa., So. & Feiertag: 12.00 – 23.00 Uhr

Jetzt 10% sparen unter
www.pizza-dhillon.de

☎ 0 62 58 - 9 41 87 00

www.lebensbaum-gernsheim.de

Pflegedienst 
Lebensbaum

©

• Außenputz
• Wärmedämmverbundsysteme
• Anstrich
• Rauputz, Maler-, Tapezier- u.
 Lackierarbeiten
• Laminat- u. Vinylböden
• Trocknungsgeräteverleih

Bensheim  Tel.: 06251/787811

info@gaertner-verputz.de
www.gaertner-verputz.de

 Außenputz
Qualität seit 1998

Innungs- und Ausbildungsbetrieb

Wir vermieten
Bosch-Elektrowerkzeuge

von der Bohrmaschine über  
den Bohrhammer bis zum  

10 kg Schlaghammer.
 

Motorgeräte
Verkauf · Reparatur · Vermietung

Eisen-Scheffler
Inh. D. Pöschl

Schafstr. 21 · Tel. 0 62 58 / 36 31
64579 Gernsheim/Rhein
Mo. - Fr. 830 - 1200 u. 1400 - 1800 Uhr

Mi. 830 - 1200 Uhr
Sa. 830 - 1300 Uhr

Flies die Welt, 

wie sie Dir gefällt!

Gültig bis 30.11.2026 (bis +/- 6,0 dpt. /cyl. 4,0)

ppppppppppppp,,,,,,,,,,,

Zäune · Gitter · tore

Draht-Weissbäcker KG

Steinstr. 46–48, 64807 Dieburg

Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de

E-Mail: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore

· Schiebetore · Drehkreuze

· Schranken · Türen · Gabionen

· Pfosten · Sicherheitszäune

· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune

· sämtliche Drahtgeflechte

· Alu-Toranlagen · Rankanlagen

· auch Montagen
· auch Privatverkauf

1.300.000 m Draht

und 1800 Türen und

Tore immer an Lager!

Buchhandlung und Verlag Bornhofen
Magdalenenstr. 55 . 64579 Gernsheim am Rhein
TEL 0 62 58   42 42 . MESSENGER 0170 234 2006 
bornhofen.shop . buchhandlung–bornhofen.de

Donnerstag, 05.11.2026 19 Uhr
Lesung „Hinter tausend Stäben“
Eintritt 10 Euro, Reservierung erbeten

07.11.2026 - ein Samstag mit der 
Spendenpraktikantin Sanny Raphael
Vorlesezeit mit der Spendenpraktikantin
und 10 % Rabatt auf alle vorrätigen Kalender

Wir machen  
Ihre Steuererklärung.

Wir erstellen Ihre Steuererklärung – für Mitglieder,  
nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

Steuerring e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)

Beratungsstellenleiter Gerhard Henning
Schubertweg 26  |  68649 Groß-Rohrheim  |  Tel. 06245 – 45 27

www.steuerring.de/henning

TAXI-RIED  seit  1980 das Taxi im Ried

Stahlbaustr. 15, 64560 Riedstadt  06158 5252 
• Krankenfahrten jeder Art - Abrechnung mit allen Kassen

• Gruppen- u. Einzelfahrten • Urlaubsfahrten

06158 5252 Stahlbaustr. 15, 64560 Riedstadt

seit 1980 das Taxi im Ried RIED-TAXI

Elektroinstallation
Photovoltaikanlagen
zu super Preisen
WW-Wärmepumpen
Klimaanlagen

Meisterbetrieb - Elektrotechnik - Kältetechnik 

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG

ZUM BESTEN PREIS!

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

 06157/8085654 o. 0176/11199111
A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt

a.g.automobile1@web.de • www.kfzankauf24.de

PKW GELÄNDEWAGEN

UNFALLWAGEN

BUSSE

WOHNMOBIL MOTORRAD

JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND

Als Frank Stork die Lunte fing
Traditionelle Fuchsjagd des RFV Biebesheim lockte zahlreiche Gäste an

Biebesheim (haza). Am ver-
gangenen Sonntag hatte der 
Reit- und Fahrverein (RFV) 
zur traditionellen Fuchs-
jagd eingeladen. Die Biebes-
heimer Fuchsjagd gehört 
bereits seit Jahrzehnten zum 
Dorfleben der Gemeinde 
dazu und viele treue Besu-
cherinnen und Besucher, ob 
jung oder alt, sind immer 
wieder gerne dabei. Insge-
samt waren 16 Reiterinnen 
und Reiter am Start, alle rit-

ten in diesem Jahr in einem 
Feld, das von Zoe Götz ange-
führt wurde.
Begleitet wurden sie von 
mehr als 15 Traktoren mit 
rund 16 voll besetzten Rollen. 
Zugleich waren auch wieder 
vereinzelt andere Fahrzeuge 
mit Sitzfläche im Einsatz und 
die Mitfahrenden konnten 
so auch das Erlebnis genie-
ßen. Am Ende fand wieder 
das traditionelle Abwerfen 
des Fuchsschwanzes auf dem  

Reitplatz statt, wo die Lun-
te von Frank Stork vom RFV 
Schwanheim ergriffen wurde. 
Zur Sicherheit wurde die Jagd 
durch das Rote Kreuz Biebes-
heim begleitet. Bewirtet wur-
den die Gäste in der Reithalle 
durch den RFV Biebesheim, 
es gab unter anderem die tra-
ditionelle Erbsensuppe sowie 
erstmalig eine Kürbissuppe.
Die Jagd ein- und ausgeläutet 
wurde von den Jagdhornblä-
sern mit dem Waidmanns-

heil und dem Halali, unter 
der Leitung von Hubert Diry. 
„Der Reit- und Fahrverein 
Biebesheim bedankt sich 
ganz herzlich bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr Biebesheim, 
den Jagdhornbläsern Biebes-
heim, den Traktorfahrern 
und der DRK-Ortsgruppe 
Biebesheim, sowie bei allen 
Helferinnen und Helfern des 
Vereins“, betonte am Ende 
des Tages die Geschäftsfüh-
rerin Eva Hartung.

Angeführt wurde das Reiterfeld von Zoe Götz (links) vom Reit- und Fahrverein Biebesheim.� haza-foto

Kochkeesschnitzel auf großer Bühne
Kevin Reißner aus Leeheim kam bei Küchenschlacht bis Runde Drei
Leeheim (rd). Dass ihn ein-
mal wildfremde Menschen 
auf der Straße erkennen und 
auf seinen Fernsehauftritt an-
sprechen würden, hätte Kevin 
Reißner wohl selbst nicht er-
wartet. Doch genau das er-
lebte der 27-Jährige zuletzt 
auf der Leeheimer Kerb. „Da 
bin ich aus den Gesprächen 
gar nicht mehr herausge-
kommen“, erzählt er lachend. 
Sogar beim Kerweumzug 
wurde er von Menschen an-
gesprochen, die ihn zuvor 
nur auf dem Bildschirm ge-
sehen hatten. Der Grund: Der 
Industriemechatroniker aus 
Leeheim war Kandidat bei 
der beliebten ZDF-Kochshow 
„Die Küchenschlacht“ und 
hatte sich dort bis zum dritten 
Wettbewerbstag gekocht.
Die Leidenschaft fürs Kochen 
begleitet Reißner bereits seit 
seiner Kindheit. Besonders 
seine Großmutter hat ihn ge-
prägt. Mit ihr stand er schon 
früh gemeinsam in der Küche, 
probierte aus und schaute ihr 
über die Schulter. Auch die 
„Küchenschlacht“ gehörte da-
mals zum Fernsehprogramm. 
„Früher habe ich als Kind sehr 
häufig bei meiner Oma den 
Wochenrückblick geschaut“, 
erinnert er sich. Dass er eines 
Tages selbst an einem der 
Herde stehen würde, war da-
mals noch nicht abzusehen.
Freunde und Bekannte hatten 
ihn allerdings schon länger 
ermutigt, sein Können ein-
mal in einer Kochsendung 
unter Beweis zu stellen. An-
fang des Jahres wurde aus 
dem Gedanken schließlich 
ein konkreter Plan. Im Früh-
jahr bewarb sich Reißner über 
ein Onlineformular beim ZDF. 
Es folgten mehrere Gespräche 
mit der Redaktion und ver-
schiedene Auswahlverfahren. 
Im August kam dann der An-
ruf, ausgerechnet, als er am 
Flughafen auf dem Weg in 
den Urlaub war. Er durfte zur 

Aufzeichnung nach Hamburg 
kommen. „Da war der Urlaub 
natürlich gleich noch einmal 
schöner“, erzählt er.

Herzklopfen vor dem ersten 
Auftritt
Mit der Zusage begann eine 
aufregende Vorbereitungs-
zeit. Rezepte mussten aus-
gearbeitet und Gerichte ge-
plant werden. Je näher der 
Aufzeichnungstermin rückte, 
desto größer wurde die An-
spannung. Besonders der 
erste Gang ins Fernsehstudio 
ist Reißner in Erinnerung ge-
blieben. „Da schlägt einem 
das Herz natürlich schon bis 
zum Hals“, berichtet er. Doch 
kaum hatte die Sendung be-
gonnen, war die Nervosität 
weitgehend verschwunden.
Denn für die Kandidaten blieb 
kaum Zeit, über Kameras, Pu-
blikum oder die prominente 
Jury nachzudenken. Gerade 
einmal 35 Minuten standen 
zur Verfügung, um ein voll-
ständiges Gericht zuzube-
reiten. „Man ist wirklich nur 
noch in diesem Tunnel“, be-
schreibt Reißner die Situation. 
Seinen ersten Wettbewerbs-
tag bestritt der Leeheimer mit 
einem Kochkäse-Schnitzel 
nach hessischer Art, Ofen-
kartoffelwürfeln und Omas 

Gurkensalat. Bewusst hatte er 
sich für ein Gericht entschie-
den, das seine Heimat reprä-
sentiert. Der Gurkensalat wie-
derum war eine persönliche 
Erinnerung an seine Groß-
mutter, deren Zubereitung er 
sich über viele gemeinsame 
Stunden in der Küche ange-
eignet hatte.
Mit dem Gericht überzeugte er 
die Jury und durfte eine Run-
de weiter. Auch den zweiten 
Wettbewerbstag überstand 
er. Erst am Mittwoch war für 
ihn Schluss. Enttäuscht war 
er deshalb keineswegs. „Mein 
größtes Ziel war eigentlich, 
erst einmal den ersten Tag zu 
überstehen“, sagt er. Alles Wei-
tere sei ein Bonus gewesen. 
Natürlich habe er mit jeder 
überstandenen Runde mehr 
Ehrgeiz entwickelt. Doch die 
Erfahrungen seien ihm wich-
tiger gewesen als ein mögli-
cher Sieg.

Eine Klassenfahrt unter 
Hobbyköchen
Besonders positiv erinnert 
sich Reißner an die Atmo-
sphäre hinter den Kulissen. 
Moderatorin Zora Klipp, die 
Juroren und das gesamte 
Produktionsteam hätten die 
Kandidaten herzlich aufge-
nommen. Auch unter den 

Teilnehmern sei schnell eine 
besondere Gemeinschaft ent-
standen. „Das hatte schon so 
ein bisschen Klassenfahrt-
gefühl“, erzählt er. Menschen, 
die sich zuvor überhaupt 
nicht kannten, seien inner-
halb weniger Tage zusam-
mengewachsen, zu einigen 
hält Reißner bis heute Kon-
takt.

Überwältigende Resonanz 
in der Heimat
Was nach der Fernsehaus-
strahlung folgte, überraschte 
den Leeheimer beinahe noch 
mehr als die Sendung selbst. 
Sein Handy stand tagelang 
kaum still. Freunde, Bekann-
te und sogar völlig fremde 
Menschen gratulierten ihm 
über verschiedene soziale 
Netzwerke. „Der Support war 
bombastisch“, schwärmt 
Reißner. Die vielen positiven 
Rückmeldungen hätten ihm 
gezeigt, wie sehr die Men-
schen in seiner Heimat mit-
gefiebert hatten. Vor allem 
aber habe ihm die Teilnahme 
einen ordentlichen Schub für 
sein Selbstbewusstsein gege-
ben. „Man geht da raus und 
ist wirklich stolz auf sich und 
seine eigene Leistung.“
Und wie geht es weiter? Sei-
nen Beruf als Industrieme-
chatroniker möchte Reißner 
vorerst nicht gegen eine pro-
fessionelle Kochlaufbahn ein-
tauschen. Dafür genießt er 
das Kochen als kreativen Aus-
gleich zu seinem Berufsalltag 
zu sehr. Seit knapp einem Jahr 
präsentiert er seine Gerichte 
auch auf Instagram. Durch die 
Fernsehsendung sind weitere 
Interessierte hinzugekom-
men. Eine Rückkehr vor die 
Kamera schließt der 27-Jähri-
ge allerdings keineswegs aus. 
Besonders eine Sonderaus-
gabe der „Küchenschlacht“, 
bei der ehemalige Kandidaten 
erneut antreten, würde ihn 
reizen. 

Kevin Reißner im Studio der ZDF-Sendung „Küchenschlacht“, 
der er drei Tage beiwohnte. � Foto: ZDF/Nicolaus
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KFZ verkaufen! Schnell und bequem
ANKAUF ALLER FAHRZEUGE

AUTOPARK GERNSHEIM
Pkw, Busse, Geländewagen, LKW, Wohnmobile

* Firmenfahrzeuge * Nutzfahrzeuge *
Unfall-, Motor- oder Getriebeschaden

* Seriöse Abwicklung * Sofortige Abmeldung *
Tel. 0 62 58 / 37 73, Handy 0174 / 202 77 29

Jederzeit erreichbar! Whatsapp/SMS möglich
Robert-Bunsen-Str. 5a, 64579 Gernsheim

24 Std Telefon: 
0 62 58 / 62 13
Keine Lust anzurufen?
Bestellen Sie Ihr Taxi bequem 
per Whats-App: 

  0171 / 3151800

SAS Taxi
ehemalig Taxi Schäfer

Für Sie:
· Flughafentransfer zu FESTPREISEN 
· Kranken-, Dialyse-, Bestrahlungsfahrten 
· Fahrten aller Art
· Großraum Fahrten bis zu 8 Personen

Feste Bürosprechzeiten: Dienstag & Donnerstag: 10 - 12 Uhr
Unser Team empfängt Sie gerne! Gernsheimer Straße 22 · Biebesheim

DIE LAIENSPIELER DES 
TSV ESCHOLLBRÜCKEN-EICH E.V. 
PRÄSENTIEREN:

UUnnsseerree VVoorrsstteelllluunnggeenn:: 

66.. // 77.. November 2026
1133.. // 1144.. November 2026
2200.. // 2211.. November 2026

Beginn: jeweils um 20 Uhr
Einlass: 19 Uhr

Alte TSV-Halle Eschollbrücken
Darmstädter Str. 45a

Folgt uns gerne für 
weitere Infos!

DER VORNAME
Regie: Michaela Heist und Jan Huhnstock

MMiittwwiirrkkeennddee:: 

Kevin Stoye
Andreas Rügner
Linda Laubscher
Carsten Heckmann
Lara Schiroky

Karten online unter
laienspieler.ticketbro.com

Vorverkaufsstellen:
Optik Bogorinski
Eberstädter Str. 79, 64319 Pfungstadt

Spielwaren Mark
Eberstädter Str. 15, 64319 Pfungstadt

BaNi‘s Schreibwaren
Goethestr. 51, 64319 Pfungstadt
Mühlstr. 90, 64319 Pfungstadt
Gernsheimer Str. 87, 64319 Pfungstadt-Hahn

TTiicckkeettss::

Lokalzeitung für
smarte Leser

Jetzt kostenlos abonnieren 
und schon am Freitagmittag Ihre

Lokalzeitung digital lesen! 

Senden Sie uns hierzu 
eine E-Mail an
info@plegge-medien.de

mit dem Betre� :
E-Paper Ried-Information

www.plegge-medien.de

Gute Inhalte
Buchhandlung Bornhofen bei WuB
Gernsheim (red). Zur „Woche 
unabhängiger Buchhandlun-
gen“ (WuB), an der deutsch-
landweit 1100 Buchhandlun-
gen teilnehmen, habe auch 
die Buchhandlung Bornhofen 
in Gernsheim etwas schönes 
geplant, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Am Donners-
tag, 5. November, um 19 Uhr 
liest Ulrike Sabine Maier aus 
„Hinter tausend Stäben“. „Ul-
rike Sabine Maier nimmt Sie 
in ihrem Roman mit auf eine 
Zeitreise und in die Lebens-
geschichte einer ambivalen-
ten Frauenfigur. Inge wächst 
in der Weimarer Republik auf 
und unterstützt im Dritten 
Reich die Widerstandsgruppe 
‚Weiße Rose‘. Zu ihrer eige-
nen Tochter indes findet sie 
keinen Zugang. Basierend auf 
tatsächlichen Begebenhei-
ten spiegelt der Roman nicht 
nur den Zwiespalt der Mut-
ter-Tochter-Beziehung bis in 
die nächste Generation wider, 
sondern auch die Zerrissen-
heit der Epochen“, sagt Lucia 
Bornhofen.
Am gleichen Abend stellt Ka-
rina Lotz ihren Verlag „Edition 
federleicht“ vor und spricht 
sowohl über die Verlags-
arbeit als auch über das nach 
eigener Aussage „Wagnis, in 

der heutigen Zeit Bücher zu 
machen“. Verlegerin und Au-
torin kommen hierüber ins 
Gespräch. Mitdiskutieren er-
wünscht.
Am Samstag, 7. November, 
ist von 10 bis 13 Uhr die 
Spendenpraktikantin Sanny 
Raphael in der Buchhand-
lung. Sie sammelt seit vielen 
Jahren für ihr Herzenspro-
jekt „Krebskranke Kinder 
Mainz“ Gelder und besucht 
dafür ganz unterschiedliche 
Gewerke. Stets wird sie in 
den laufenden Betrieb ein-
gebunden. So wird das auch 
in der Buchhandlung sein: 
Sie wird Geschenke verpa-
cken – dafür steht, zusätzlich 
zum Geldbeitrag der Buch-
handlung, noch ihr Spen-
denkässchen bereit – und sie 
wird vorlesen. 
„Der Klassiker „Freunde“ 
von Helme Heine beschreibt 
Abenteuerlust, Freundschaft 
und schönes Miteinander 
und ist damit ein wunder-
bares Buch für diese Aktion“, 
so Lucia Bornhofen von der 
Buchhandlung, die an diesem 
Tag zehn Prozent Rabatt auf 
alle vorrätigen Kalender ge-
währt.Auch das Weihnachts-
papier liege zum Verpacken 
schon bereit.

- Anzeige -

Ein Notfallseelsorger erzählt
Niki Gabel aus Groß-Rohrheim zu Gast bei der kfd
Gernsheim (red). 16 Jahre 
lang hat Niki Gabel als eh-
renamtlicher Notfallseelsor-
ger Menschen in schweren 
Lebenssituationen begleitet. 
Seine Erfahrungen hat der in 
Groß-Rohrheim lebende Au-
tor in seinem Buch „Am Puls 
des Menschseins – Geschich-
ten vom Tod über das Leben“ 
verarbeitet. 
Am Dienstag, 17. November, 
um 19 Uhr stellt er das Werk 
bei einer Lesung im Ketteler-
haus in Gernsheim vor. Ver-
anstalter ist die kfd St. Maria 

Magdalena Gernsheim. In 
seinem Buch schildert Ga-
bel wahre Begegnungen mit 
Menschen, deren Leben sich 
durch plötzliche Schicksals-
schläge grundlegend ver-
ändert hat. Er berichtet von 
Eltern, die ihr Kind verloren 
haben, und von Menschen, 
die nach dem Tod ihres Part-
ners vor einer ungewissen 
Zukunft standen. Dabei geht 
es nicht nur um Trauer und 
Abschied, sondern auch um 
Mitgefühl, gegenseitige Un-
terstützung und Hoffnung.

Der 1975 geborene Autor be-
gann 2008 seine Tätigkeit in 
der Notfallseelsorge. Dabei 
lernte er, dass seelsorgerli-
che Unterstützung nicht im-
mer bedeutet, Antworten ge-
ben zu können. Oft besteht 
die wichtigste Hilfe darin, 
zuzuhören und für die Be-
troffenen da zu sein. Heute 
arbeitet Gabel als Amtsvor-
mund und Berufsbetreuer 
und engagiert sich ehren-
amtlich als Hospizbegleiter 
in Südhessen.
Weitere Infos: niki-gabel.de

75 Jahre aktiv
Landfrauen feierten Vereinsjubiläum

Crumstadt (red). Kürzlich feierten die Crumstädter Landfrau-
en ihr 75-jähriges Vereinsjubiläum. Im Rahmen einer gemütli-
chen Feier kamen die Mitglieder in der festlich geschmückten 
Turnhalle zusammen, um auf die erfolgreiche Vereinsgeschich-
te zurückzublicken. Ehrungen und musikalische Beiträge run-
deten die Veranstaltung ab.� Foto: Landfrauen

Bilanz ziehen
Mitgliederversammlung der BfR
Riedstadt (red). Die diesjäh-
rige Mitgliederversammlung 
der Wählergemeinschaft 
Bürger für Riedstadt (BfR) 
findet am Freitag, 6. Novem-
ber, um 19 Uhr im Alten Rat-
haus Leeheim, Kirchstraße 
12, statt, heißt es in einer 

Pressemitteilung. Schwer-
punkte sind: Vorstands-
bericht, Resümee Kom-
munalwahl 2026, Situation 
Grundsteuer B, Ausblick auf 
den Haushalt 2027 und Vor-
stellung der neuen Home-
page, so die BfR.

Aufgaben der Verwaltung
Siebtklässler der MNS zu Besuch im Rathaus
Goddelau (red). Wieso sind 
Bäume Superhelden? Was 
sind eigentlich städtische 
Liegenschaften? Wie viele 
Kitas gibt es in Riedstadt? 
Durften eure Omas ein eige-
nes Konto eröffnen? Was hat 
die Klospülung mit der Stadt 
zu tun und wieso gibt es Steu-
ern? All diese Fragen wurden 
kürzlich bei Besuchen der 
Siebtklässler der Martin-Nie-
möller-Schule im Rathaus 
der Stadt Riedstadt erörtert.
Die 7e und die 7h waren am 
Montag, 19. Oktober, die 
ersten beiden Klassen der 
insgesamt acht Klassen des 
Jahrgangs, die allerlei Wis-
senswertes über die Stadtver-
waltung erfuhren. Zu Beginn 
erklärte Ausbildungsleiterin 
Julia Galley im großen Sit-
zungssaal, was die Aufga-
ben und die Funktion einer 
Stadtverwaltung sind und 
gab einen Überblick über die 
verschiedenen Fachbereiche. 
Nach der Einführung stand 
Bürgermeister Marcus Kret-
schmann für eine Fragerun-
de zur Verfügung.
Anschließend ging es in Klein-
gruppen in die verschiedens-
ten Fachgruppen. Da nicht 

alle alles sehen konnten, gab 
es für die Schülerinnen und 
Schüler den Arbeitsauftrag, 
im Nachgang den anderen da-
von zu berichten. So besprach 
eine Gruppe im Gespräch mit 
dem Baumsachverständigen 
Nils Bültemann, warum Bäu-
me so wichtig sind, während 
eine andere einiges über die 
Aufgaben der Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragten 
Jennifer Muth erfuhr und eine 
weitere Gruppe allerlei über 
die Unterhaltung der städti-
schen Gebäude lernte. Ande-
re Siebtklässler besuchten die 
Pressestelle, den Personal-

service oder das Parlaments-
büro, oder ließen sich bei der 
Stadtpolizei den Streifenwa-
gen und das Blitzer-Auto zei-
gen.
Zu den Höhepunkten am 
Dienstag gehörte das Feuer-
wehrauto, das auf dem Park-
platz hinter dem Rathaus zur 
Besichtigung bereitstand. 
Außerdem konnten an dem 
Tag die Stadtwerke, das Stan-
desamt, die Fachgruppe IT 
und die Stadtkasse besucht 
werden. Bei der Fachgruppe 
Umwelt waren an dem Tag 
Müllrecycling und wilder 
Müll Themen.

Ausbildungsleiterin Julia Galley gab einen Überblick über die 
Aufgaben einer Stadtverwaltung. � haza-foto

Ach, wie die Zeit vergeht
Fotos aus dem Riedstädter Gründungsjahr 1977 gesucht
Goddelau (red). Nächstes 
Jahr gibt es in Riedstadt Grund 
zum Feiern, denn dann be-
steht das Konstrukt seit 50 
Jahren: 1977 wurde im Zuge 
der hessischen Gebietsreform 
aus den Gemeinden Crums-
tadt, Erfelden, Goddelau, 
Leeheim und Wolfskehlen die 
Gemeinde Riedstadt, die seit 
2007 Stadtrechte besitzt.
Das Jubiläum soll mit einem 
Festwochenende vom 11. 
bis 13. Juni begangen wer-
den. Geplant ist dabei auch 
eine Ausstellung mit Fotos 
aus der Gründungszeit. 
Das Kulturbüro bittet daher 
die Riedstädterinnen und 
Riedstädter um die Bereit-
stellung von Fotos aus dem 
Gründungsjahr 1977. Motive 
können alle besonderen Mo-
mente des Gründungsjahres 

sein, zum Beispiel Einschu-
lungen, kirchliche Anlässe, 
Vereins- und Straßenfeste 
und sportliche Ereignisse, 
aber auch Mode, Freizeitge-
staltung, Ortsansichten oder 
Berufe.

Die Bilder würden gescannt 
und dann wieder zurückge-
geben. 
Kontakt und weitere Infos: 
Kulturbüro, 
(06158) 930841/-2, 
kultur@riedstadt.de

Das alte Rathaus in Goddelau vor dem Ausbau – es wurde zur 
Verwaltungszentrale der neuen Kommune. 
� Foto: haza/Stadt Riedstadt
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Plegge Medien Produk-

tion GmbH,  Auftrag172342,  

Polsterwerkstatt
Neubezug - Aufarbeitung und 

Reparatur
 Eckbänke, Stühle uvm.

D. Queißer
Raumausstatter-Meister

Ludwigstr. 1a, 64584 Biebesheim
Tel. 0 62 58 / 62 88

Geschäftszeiten Mo.-Sa. 9 - 12 Uhr

www.kfz-ankauf-24h.de

WIR KAUFEN
JEDES

FAHRZEUG
ZUM BESTEN

PREIS!
JEDE MARKE, JEDES ALTER,

JEDER ZUSTAND

ALLES ANBIETEN
SOFORT BEZAHLUNG
Jederzeit erreichbar Mo. - So.

0176/11199111
06157/8085654

Robert-Bosch-Str. 4, 64319 Pfungstadt

!

AUTO
ANKAUF
100% HÖCHSTPREISE
KAUFEN ALLE AUTOS

Alle Marken! Alle Modelle!
PKW‘s, Busse, Geländewagen,

Wohnmobile, Wohnwagen,
Unfallwagen, auch ohne TÜV, 

Getriebeschaden, Motorschaden.

WIR KAUFEN ALLES
ZAHLEN SOFORT
B A R G E L D
Immer erreichbar, 24h Mo. - So.

06157 8018572
0171 8181110

!

Diese Prospekte liegen in der 
Gesamt- oder Teilausgabe bei.

EDEKA • LIDL • PENNY 
POCO • KAUFLAND 
TEGUT • ROSSMANN 
MÖBEL AS • SEGMÜLLER
JYSK • NETTO • KIBEK
XXXL • TOOM BAUMARKT 
JAWOLL • ALDI
ST. HILDEGARDIS 
APOTHEKE
PENNY • BAUHAUS 
GLOBUS • KAUFLAND

HEUTE

... Zeitungen, die ankommen!
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Service ab 89 €
Jetzt Termin vereinbaren! Sprechen Sie unser Team an.

     Öffnungszeiten:
Mo-Fr   9:30 - 12:30 Uhr
           15:00 - 18:00 Uhr
Sa         9:30 - 13:00 Uhr
  

oder nach Vereinbarung

     Öffnungszeiten:
Mo-Fr   9:30 - 12:30 Uhr
           15:00 - 18:00 Uhr
Sa         9:30 - 13:00 Uhr
  

oder nach VereinbarungBiblis • Korngasse 3 • lehmann-moden.de

Neue Jackentrends
für den Herbst

WWW.KUECHENKEIE.DE

KÜCHEN KEIE WEITERSTADT GMBH
Robert-Koch-Str. 3
64331 Weiterstadt
Tel: 0 61 51 / 9283 - 0
weiterstadt@kuechenkeie.de

Beim Kauf deiner frei geplanten Küche ab einem Wert von 8.000 €.
1) Gültig bei allen frei geplanten Einbauküchen im Aktionszeitraum vom 01.11.2026 bis 30.11.2026. Nur bei Neuaufträgen.

CASO AIRFRY UND
PIZZACHEF 149 €!*

NOVEMBER-AKTION

#Pizzaliebe

DEIN NEUER 
KÜCHENHELD IST DA!

STEINARBEITSPLATTE 
IM WERT 

VON 2.500 €!1)

KFZ BAR ANKAUFKFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, 
Wohnwagen, Oldtimer, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6 08 69 88 • 0173 - 3 08 74 49

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,

Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!

06157 / 9 16 80 06 • 0177 / 3 10 53 03

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s, Busse, Geländewagen, Wohnmobilie etc. für 

Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise - sofort Bargeld, 
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar. 

0151 / 71 87 23 06
Tel.: 0 62 58 / 5 08 99 21

Der rote Neuling übernimmt
Feuerwehr Stockstadt stellt modernes Hilfeleistungslöschfahrzeug in Dienst
Stockstadt (haza/red). Nach 
rund drei Jahrzehnten und 
zahlreichen Einsätzen mit 
dem LF 16/12 sei es Zeit, die-
ses Kapitel zu schließen. „Das 
Löschfahrzeug hat uns viele 
Jahre durch etliche Einsätze 
begleitet und stets sicher wie-
der nach Hause gebracht. Je-
doch hat sich die Technik wei-
terentwickelt und damit sind 
auch die Anforderungen in 
den Einsätzen gestiegen“, sagt 
Stockstadts Gemeindebrand-
inspektor Pascal Schenk.
Die Indienststellung des neu-
en HLF 20 am vergangenen 
Sonntag sei nicht nur ein wich-
tiger Schritt für die Zukunft der 
Feuerwehr Stockstadt, son-
dern auch für die Zukunft der 
Gemeinde. Mit dem neuen 
Löschfahrzeug habe die Feu-
erwehr Stockstadt nun ein mo-
dernes Fahrzeug, welches den 
Anforderungen im Einsatzfall 
gerecht wird. Das seitherige 
Löschgruppenfahrzeug LF 
16/12 wurde 1995 gebaut und 
danach acht Jahre lang zur Aus-
bildung in einer Feuerwehr-
schule genutzt. Dann kam es 
nach Stockstadt, wo es 23 Jah-
re lang seinen Dienst leistete.  
Das neue HLF 20 ist fast ge-
nauso groß, aber man merke 
deutlich den Unterschied von 
drei Jahrzehnten Entwicklung 
bei der Feuerwehrtechnik, so 
Schenk. Neben einer teilweise 
automatisierten Pumpenbe-
dienung kann man mit dem 

neuen Fahrzeug die Einsatz-
stelle besser ausleuchten, was 
gerade bei Nachteinsätzen 
sehr hilfreich sei. Mit einem 
Schlauchsystem an der Front 
könnten zudem Waldbrände 
aus dem bewegten Fahrzeug 
heraus besser gelöscht wer-
den. Ebenso gehört eine che-
mikalienbeständige Pumpe 
für leichtere Chemieunfälle 
zur Ausstattung. Für spezielle 
Rettungseinsätze verfügt das 
Fahrzeug über ein großes Ret-
tungskissen, das in 30 Sekun-
den mit Luft gefüllt werden 
kann und so für die Rettung 
von Menschenleben zum Ein-
satz kommen kann.
Rund 635.000 Euro koste-
te das MAN-Fahrgestell mit 

Aufbau von Rosenbauer, Zu-
schüsse gab es in Höhe von 
rund 70.000 Euro vom Land 
Hessen und 4500 Euro vom 
Feuerwehrverein. Das Land 
schreibe laut GBI Schenk vor, 
dass Einsatzfahrzeuge nach 
25 Jahren im Dienst ausge-
tauscht werden müssten, der 
neue Wagen sei leistungsstark 
und diene dem Schutz der Be-
völkerung. 
Ähnlich äußerte sich auch 
Bürgermeister Thomas Ra-
schel bei der Übergabe eines 
symbolischen Fahrzeug-
schlüssels. Die Feuerwehr sei 
eines der Herzstücke einer 
Gemeinde und mit der Verab-
schiedung des alten Fahrzeugs 
sei auch ein Stück Geschichte 

verabschiedet worden. „Von 
der Erstellung des Leistungs-
verzeichnisses über die Aus-
schreibung und erste Gesprä-
che bis hin zur Indienststellung 
war es ein langer Weg. In den 
letzten Monaten wurden et-
liche Stunden Ausbildung in 
das Auto gesteckt, damit es ab 
heute offiziell in den Dienst 
gehen kann“, betonte der Vor-
sitzende des Feuerwehrver-
eins Tim Brettnich.
„Ab heute wird das HLF 20 
das erstausrückende Fahr-
zeug bei Einsätzen sein und 
das LF 16/12 wird in den 
wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet“, so der stell-
vertretende Gemeindebrand-
inspektor Jonas Hahn.

Symbolische Schlüsselübergabe durch Bürgermeister Thomas Raschel (Zweiter von links) an  
Gemeindebrandinspektor Pascal Schenk. Der Vorsitzende des Feuerwehrvereins, Tim Brettnich 
(links), und der stellvertretende Gemeindebrandinspektor Jonas Hahn (rechts) sind weiterhin 
zu sehen. � haza-foto

Doppel-Premiere im Jubiläumsjahr
Musikzug Stockstadt feierte Oktoberfest mit neuem Dirigenten 
Stockstadt (red). Volles Haus 
beim Musikzug Stockstadt: 
Das diesjährige Oktober-
fest stand ganz im Zeichen 
des 50-jährigen Vereinsju-
biläums. Vor voll besetztem 
Saal erwartete die Gäste ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm, und das mit zwei 
Premieren auf der Bühne.
Zum Auftakt stimmte die Blä-
serklasse der Martin-Niemöl-
ler-Schule unter der Leitung 
von Thomas Grimm das Pu-
blikum musikalisch auf den 
Abend ein. Nach dem Bier-
anstich von Bürgermeister 
Thomas Raschel eröffnete 
der Musikzug den ersten Teil 
seines Programms. Für den 
Verein war das nach eigener 
Aussage ein besonderer Mo-
ment, denn erstmals stand 
das Orchester unter der mu-
sikalischen Leitung seines 
neuen Dirigenten Marc Zim-
mer. Der gebürtige Dietzen-
bacher studierte Jazz- und 
Popularmusik in Frankfurt 
am Main und bringe reich-
lich Erfahrung mit: Seit zehn 
Jahren leitet er bereits das 
Blasorchester Dreieich.
Es blieb nicht die einzige 
Premiere des Abends: Der 
Männergesangsverein unter 
der Leitung von Alexander 
Wehrum bereicherte das 
Programm mit einem kurzen 

Ständchen. Anschließend 
setzte die Gruppe „Jumps“ 
der SKG Tanz und Theater 
mit ihrer Choreografie einen 
schwungvollen Akzent.
Mit dem zweiten Auftritt 
des Musikzugs steuerte das 
Programm laut Nachbericht 
schließlich auf seinen Hö-
hepunkt zu. Das Repertoire 
reichte von Klassikern wie 
dem „Böhmischen Traum“ 
bis hin zu einem Michael-
Jackson-Medley. Erst nach 
zwei vom Publikum gefor-
derten Zugaben verabschie-
deten sich die Musikerinnen 
und Musiker von der Bühne. 

Direkt im Anschluss wech-
selten sie die Rolle und über-
nahmen die zweite Schicht 
des Helferdienstes an den 
Ständen und hinter den Ku-
lissen. Währenddessen be-
gann die Aftershow-Party, die 
Christian Kowalski zunächst 
musikalisch gestaltete, be-
vor er gemeinsam mit seiner 
Band für den Ausklang des 
Abends sorgte.
Damit die erfolgreiche Ver-
einsarbeit auch über das Ju-
biläumsjahr hinaus Bestand 
habe, setze der Musikzug 
Stockstadt weiterhin auf die 
Förderung des Nachwuch-

ses, heißt es von dort. Ab so-
fort werden wieder Jugend-
übungsstunden angeboten. 
Der Auftakt findet am Don-
nerstag, 12. November, um 
19 Uhr in der Altrheinhalle 
Stockstadt statt. In den Pro-
ben bereiten sich die Teilneh-
menden auf die kommende 
Fastnachtskampagne vor, 
insbesondere auf die Stra-
ßenfastnacht. Willkommen 
sind alle interessierten Ju-
gendlichen und Nachwuchs-
musikerinnen und -musi-
ker, die Trompete, Posaune, 
Tuba, Flügelhorn, Tenorhorn 
oder Schlagzeug spielen.

Für den Verein war es ein besonderer Moment, denn erstmals stand das Orchester unter der 
musikalischen Leitung seines neuen Dirigenten Marc Zimmer (links). � haza-foto



Amtliche Bekanntmachungen 
der Schöff erstadt Gernsheim 
mit den Ortsteilen KleinRohrheim und Allmendfeld
Internet: www.gernsheim.de
Email: stadtverwaltung@gernsheim.de

Nr. 44/2026 45. Jahrgang

Einladung zur 5. Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses am Mittwoch, 04.11.2026, 19:00 Uhr 
im dem Bürgersaal des Stadthauses
Tagesordnung

Öff entliche Sitzung

 1.  Erläuterungen zum Haushaltsplan 2027 sowie zum Investi-
tionsprogramm 2025 - 2030

   Zu diesem Tagesordnungspunkt sind alle Damen und Her-
ren der Stadtverordnetenver-sammlung herzlich eingela-
den.

gez. Jan Deboy, Ausschussvorsitzender

Brennholz im Gernsheimer Stadtwald
Wenn Sie Brennholz aus dem Gernsheimer Stadtwald kau-
fen möchten, haben Sie in diesem Jahr wieder die Möglichkeit 
Brennholz am Weg zu erwerben. Auf Grund der anhaltenden 
Afrikanischen Schweinepest kann kein Brennholz in Selbst-
werbung angeboten werden. 

Brennholz am Weg:
Das Holz wird in Ihnen in Stämmen (nicht gekürzt) am Weges-
rand bereitgestellt. Die Kosten berechnen sich pro Festmeter 
und betragen für:
Laubholz: 85,00 Euro (netto)
Nadelholz: 70,00 Euro (netto)
Hackklötze erhalten Sie zum Preis von:  30,00 Euro/pro Stück

Wenn Sie Brennholz erwerben möchten, können Sie Ihre Be-
stellung ab sofort bequem per E-Mail aufgeben. Von telefoni-
schen Bestellungen bitten wir abzusehen.
Senden Sie Ihre Bestellung bitte an folgende E-Mail-Adresse:

Brennholz am Weg: 
brennholzamweg@gernsheim.de

Geben Sie in Ihrer E-Mail Ihren Namen, Ihre Adresse sowie 
eine Telefonnummer an.

Burger, Bürgermeister

ALLMENDFELDER ECKE

Kirchengemeinde Rhein-Ried 

So. 08.11. 17.00 Uhr  Martinsandacht im Kirchgarten mit 
anschließendem Laternenumzug zum 
Dorfplatz

Martinsandacht, Laternenumzug 
und Martinsfeuer
Am Sonntag, den 8.11.2026, laden die evangelische Kirchenge-
meinde Rhein-Ried und der KSV Allmendfeld wieder zum Mar-
tinsumzug ein. Beginn der Martinsandacht ist um 17:00 Uhr mit 
Posaunenchor im Kirchgarten Allmendfeld.
Nach der Andacht laufen wir mit unseren Laternen zum Dorf-
platz, wo das Martinsfeuer entfacht wird. Für das leibliche Wohl 
wird durch den KSV Allmendfeld gesorgt.

Evang. Kirche und KSV Allmendfeld 
Kaff eetreff  der Landfrauen

Landfrauen-Café
Am Mittwoch, 11.11.2026, laden die Allmendfelder Landfrauen 
um 14.30 Uhr wieder zu Kaff ee und selbstgemachtem Kuchen in 
die Feuerwehr ein. Auch Jung-Landfrauen sowie Nicht-Mitglie-

der sind herzlich eingeladen.

Landfrauenverein Allmendfeld 
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Vielfältig aktiv
JHV des DRK-Verbands Gernsheim
Gernsheim (haza). Zu seiner 
Jahreshauptversammlung 
hatte der DRK-Ortsverein am 
vorvergangenen Donnerstag 
ins Kettelerhaus eingeladen. 
Im Mittelpunkt standen die 
Ehrungen von langjährigen, 
aktiven Vereinsmitgliedern, 
die vom Vorsitzenden des 
Ortsvereins, Harald Feld-
mann, und der Vizepräsiden-
tin im Kreisverband, Rosel 
Scherer-Hahn, vorgenommen 
wurden.
Seit beachtlichen 55 Jahren ist 
Manfred Kuhn im Ortsverein 
aktiv und habe damit natür-
lich ein Leuchtzeichen ge-
setzt, so Scherer-Hahn. Seit 20 
Jahren sind Erik Wegert und 
Christoph Teske aktiv. Lisa 
Horst, Anna-Laura Stiene und 
Max Zimmermann seit zehn 
Jahren und Céderik Brier seit 
fünf Jahren. Bürgermeister 
Peter Burger betonte in sei-

nem Grußwort, wie wichtig 
der Ortsverein des DRK für 
die Schöfferstadt sei. Ob bei 
der Straßenfastnacht, dem 
Fischerfest oder bei vielen an-
deren Veranstaltungen. 
Die Fördermitglieder im Orts-
verein werden seit einigen 
Jahren nicht mehr in der Jah-
reshauptversammlung son-
dern separat gewürdigt. Hier 
ragt das Engagement von 
Hans Steuernagel heraus, der 
den Ortsverein seit nunmehr 
70 Jahren unterstützt. Brigitte 
Horlebein tut dies seit 60 Jah-
ren und Klaus Germann seit 
50 Jahren. Karolina Golem-
biewski, Werner Katz, Roland 
Schlieser, Brigitte Rettig, Die-
ter Böhm und Ralf Wegert ge-
hören alle seit 40 Jahren dem 
Kreis der Förderer an. Mehr 
als 40 weitere Fördermitglie-
der unterstützen den Ortsver-
ein seit 25 Jahren.

Geehrte und Ehrende, von links: Christoph Teske, Céderik Brier, 
Manfred Kuhn, Harald Feldmann, Max Zimmermann, Rosel 
Scherer-Hahn und Bürgermeister Peter Burger. � haza-foto

Gernsheim (haza). Zum Jahrgangstreffen hatte sich kürzlich 
der Jahrgang 1945/46 im Restaurant Rheingold zusammen-
gefunden. Als besonderes Highlight gab es zu Beginn eine 
Schiffstaufe eines von Gerhard Schneidler selbst gebauten 
Rheindampfers auf den Namen Johannes Kessler. Bekannt ist 
Schneidler vor allem für sein Wirken als Experte für die Rhein-
schifffahrt: Der gelernte Schreiner und gebürtige Gernsheimer 
lebt als Rentner im Heppenheimer Ortsteil Kirschhausen. Dort 
betreibt er ein kleines, privates Museum, in dem er die Ge-
schichte seiner Familie zeigt und selbst gebaute, detailgetreue 
historische Modellschiffe wie Rheinschiffe oder Raddampfer 
ausstellt. � Foto: Foto-Schuch

Mit Schiffstaufe 
Jahrgangstreffen im Rheingold

Gernsheim (red). In einer kleinen Feierstunde verabschiedete 
Bürgermeister Peter Burger kürzlich Karin Spieß in die Frei-
zeitphase ihres Altersteilzeitverhältnisses und sprach Dank 
und Anerkennung für die „geleisteten langjährigen und treuen 
Dienste“ aus. Spieß ist seit 1993 beim Parlamentarischen Büro 
der Schöfferstadt Gernsheim tätig. Während dieser Zeit beglei-
tete sie laut Stadthaus mehr als 1500 Sitzungen. Dazu gehören 
unter anderem die Erstellung der Einladungen, deren Veröf-
fentlichung und vor allem die Protokollführung der Sitzungen 
der städtischen Gremien. „Diese Aufgabe erledigte sie stets mit 
großer Umsicht, Sorgfalt und Fleiß“, so Burger, „während ihrer 
Beschäftigungszeit von 33 Jahren bei der Schöfferstadt Gerns-
heim wurde Frau Spieß stets als offene, engagierte und herz-
liche Mitarbeiterin und Kollegin geschätzt.“ � Foto: Stadt

Großer Dank
Karin Spieß offiziell verabschiedet

Markt und Film 
Veranstaltungen in der Schöfferstadt
Gernsheim (red). In Gerns-
heim stehen in den kom-
menden Wochen zahlreiche 
Events an. Die Stadtverwal-
tung gibt in einer Pressemit-
teilung einen Einblick in den 
Veranstaltungskalender:

• �1. November: Die KjG Gerns-
heim veranstaltet von 11 bis 
17 Uhr den nächsten Krea-
tivmarkt in der Stadthalle in 
Gernsheim. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt.

• �1. November: Der Modell-
eisenbahnclub Gernsheim 
lädt zum nächsten Publi-
kumsfahrtag in „Schöf-
ferstadt Hbf“ in die alte 
Realschule Gernsheim 
(Schulstraße 7, nicht bar-
rierefrei) ein. Der Eintritt ist 
frei.

• �7. und 8. November: Der 
Kaninchenzuchtverein lädt 
zur Gernsheimer Rasseka-
ninchenschau im Vereins-
heim (Waldfrieden) ein. Die 
Schau ist Samstag von 10 bis 
17 und Sonntag von 10 bis 15 
Uhr geöffnet. Für das leibli-

che Wohl ist gesorgt.
• �7. November: Der Verein 

Memor Gernsheim veran-
staltet in Zusammenarbeit 
mit dem Kunst- und Kul-
turhistorischen Verein eine 
Filmvorführung mit Podi-
umsdiskussion und Aus-
stellung zum Thema „Georg 
Elser und das Attentat vom 
8. November 1939“ im Mu-
seum. Der Film beginnt um 
16 Uhr. Der Eintritt ist frei.

• �8. November: Der Vogel- 
und Naturschutzverein 
Gernsheim lädt für 11 Uhr 
zur Herbstwanderung ein. 
Treffpunkt ist am Waldpark-
platz am Stockweg. Dauer: 
ca. drei Stunden (Gehzeit ca. 
eineinhalb Stunden). Nach 
dem Spaziergang besteht 
die Möglichkeit nachhalti-
ge Halter für Futterknödel 
selbst herzustellen. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Eine 
Spende ist willkommen. Für 
ein Verpflegungsangebot am 
Blockhaus ist gesorgt.

Weitere Infos: 
gernsheim.de

Aktueller denn je
Historiker stellte neues Buch mit Russlandbezug vor
Gernsheim (red). Zahlrei-
che Gäste waren einer Ein-
ladung der Stadt Gernsheim, 
der Europa-Union Kreisver-
band Groß-Gerau und der 
Hessischen Landeszentrale 
für politische Bildung am 
vergangenen Dienstagabend 
gefolgt. Dabei ging es um 
eine Buchvorstellung mit an-
schließender Diskussions-
runde. Historiker und Autor 
Frank-Lothar Kroll sprach 
dabei über sein neues Buch 
„Das Schattenreich – Russ-
lands langer Abschied von 
Europa“.
Der Vortragsraum im Mu-
seum der Schöfferstadt war 
gut besucht, als Bürgermeis-
ter Peter Burger alle Anwe-
senden begrüßte und die 
Referenten Kroll und Kerstin 
Holm, Journalistin der FAZ 
willkommen hieß. Im An-
schluss begrüßten auch die 
Kooperationspartner die 
Gäste. Ute Wiegand-Fleisch-
hacker für die Europa-Union 

und Marie-Therese Schmidt 
für die Hessische Landeszen-
trale für politische Bildung, 
die auch die Gelegenheit 
nutzte um die Referenten nä-
her vorzustellen.
Im Anschluss an Krolls Buch-
vorstellung kamen zunächst 

Journalistin Holm und der 
Autor ins Gespräch, in das sie 
dann auch das interessierte 
Publikum einschlossen. Am 
Ende hatten alle Gäste noch 
die Möglichkeit, ein signier-
tes Buch von Prof. Dr. Kroll 
mit nach Hause zu nehmen.

Von links: Marie-Therese Schmidt, Kerstin Holm (FAZ), Prof. Dr. 
Frank-Lothar Kroll (Autor), Ute Wiegand-Fleischhacker (Euro-
pa-Union) und Bürgermeister Peter Burger. � Foto: Grießmann

Schimmelsuche geht weiter
Sitzung der Stadtverordneten: Haushalt eingebracht
Gernsheim (mic). Im Mittel-
punkt des Magistratsberichts, 
den Bürgermeister Peter 
Burger zu Beginn der jüngs-
ten Sitzung der Gernsheimer 
Stadtverordnetenversamm-
lung verlas, stand noch ein-
mal der neue Kindergarten 
Rheinakrobaten. Es geht um 
den Schimmelbefall in einem 
bestimmten Bereich des erst 
vor wenigen Monaten fertig-
gestellten Gebäudes. Noch 
immer ist man dort auf der 
Suche nach der Ursache, 
denn der entdeckte Schim-
mel an den Gipskarton-
wänden resultiert aus einer 
Feuchtigkeit. Woher diese 
kommt, bleibt auch weiter-
hin ungeklärt.
Wie Bürgermeister Burger 
ausführte, konnten einige 
mögliche Ursachen wie etwa 
ein undichtes Dach oder un-
dichte (Wasser-) Leitungen 
ausgeschlossen werden. Es 
werde aber weiter fieber-
haft nach der Ursache ge-
sucht. Betroffen sind unter 
anderem ein Büro- sowie ein 
Personalraum und der Raum 
der Igelgruppe. „Die ist im 
Moment zum Glück aber 
gar nicht belegt“, so Burger. 
Es wurden verschiedene 
Druckprüfungen gemacht 
und dort keine Leckage fest-
gestellt. Es bleibt nun nur 
noch die sogenannte Zister-
nen-Nachspeisung als Ursa-
che übrig. Das werde jetzt 
geprüft, so Burger. Aktuell 
müssten aber keine Kinder 
in andere Kitas verteilt wer-
den und in der Raumluft des 
Kindergartens fanden sich 
bei Messungen keinerlei 
Schimmelsporen. „Es muss 
aktuell kein Kind die Kita in 
eine andere Einrichtung ver-
lassen“, antwortete Bürger-
meister Burger auf aufkom-
mende Gerüchte. Wichtig 
sei es nun, weiter schnell zu 
handeln und den Schaden 
zu beheben. Es gebe auch 
keinen Schimmelalarm. 
Ferner fügte Burger an, dass 
der Glasfaser-Ausbau in 
der Stadt gut vorankomme. 
Demnächst wird nun auch 
die Starkregengefahrenkar-
te öffentlich einsehbar sein. 
Die wurde vom Kreis Berg-
straße erstellt. Dazu wird 
es jetzt auch einen Link auf 
der Gernsheimer Homepage 
geben, der auf die entspre-
chende Seite im Internet ver-
weist. Ferner wird die neue 
Gernsheim-App für Smart-
phones am 1. Dezember on-
line gehen. Burger erinnerte 
zudem an den 15. November. 
Da findet in der Trauerhalle 
die öffentliche Gedenkveran-
staltung zum Volkstrauertag 
statt. Beginn ist um 14 Uhr. 
Nach der Einbringung des 
Haushalts gab es ein ein-

stimmiges Votum des Stadt-
parlaments für den neuen 
Waldwirtschaftsplan. Der 
wurde ja im Umweltaus-
schuss (wir haben berichtet) 
vorgestellt. Tobias Fetsch 
von der BPG erläuterte an-
schließend, weshalb sich 
seine Fraktion bei der Ver-
abschiedung der Wasserver-
sorgungssatzung enthalten 
werde. Nach Fetschs Ansicht 
verteuere sich im Moment 
für den Bürger sehr vieles. 
Da kämen die Anhebungen 
im Bereich Wasser und Ab-
wasser (jeweils ein Plus von 
23 Prozent) zur Unzeit. „Wir 
sind verpflichtet unsere Ge-
bührenhaushalte ausgegli-
chen zu gestalten. Außer-
dem ist der Gernsheimer 
Wasserpreis auch weiterhin 
einer der niedrigsten in Süd-
hessen“, erwiderte Burger. 
Der fügte noch an, dass die 
eigentlichen Zahlen (Kalku-
lation) im Bereich Abwasser 
bis zur Haushaltsdebatte im 
Dezember noch genau vor-
gelegt würden. Burger fügte 
noch an, dass man die neu-
en Gebühren auch vertreten 
könne.
Die neue Satzung wurde 
von der Stadtverordneten-
versammlung mehrheitlich 
so beschlossen. Noch ein-
mal länger diskutiert wurde 
über den Antrag der BPG 
über das Thema Sanierung 
der Magdalenenstraße. Hier 
ging es aber wohl eher um 
ein Verständigungsproblem, 
denn alle Fraktionen wol-
len eigentlich das gleiche, 
nämlich eine durchgehen-
de Pflasterung. Daher fand 
denn auch der Änderungs-
antrag der CDU zum Prüf-
antrag der BPG über die Ge-
samtkosten eine Mehrheit. 
Im Zusammenhang mit der 
geplanten Straßensanie-
rung steht auch ein Prüf-
antrag der Freien Wähler. 
Sie wünschen sich dort den 
Einbau von versenkbaren 

Hochsicherheitspollern und 
möchten die Kosten hierfür 
ermittelt haben. Alle Redner 
waren sich darin einig, dass 
es eigentlich traurig sei, sol-
che Maßnahmen überhaupt 
ergreifen zu müssen. Der 
Antrag der Freien Wähler 
wurde mehrheitlich ange-
nommen, die BPG enthielt 
sich der Stimme. 
Zum Antrag der BPG, die 
von der Stadtverwaltung 
ein Konzept zum Fachärzte-
mangel fordert, gab es einen 
Änderungsantrag der SPD. 
Die unterstützt das Ganze, 
doch man hatte dazu ei-
nige Änderungswünsche. 
Wie Katrin Molter in ihrer 
Rede ausführte, will man zur 
Untermauerung des Ist-Zu-
stands und um bei der Kas-
senärztlichen Vereinigung 
mit besseren Argumenten 
das Thema vortragen zu kön-
nen, fundierte Zahlen ha-
ben. Dazu möchte man eine 
Umfrage bei den Ärzten der 
Stadt durchführen und sieht 
auch eine Bürgerbefragung 
als sinnvoll an. 
Bei letztgenannter Forderung 
gab es jedoch von vielen Sei-
ten Zweifel, ob man damit 
auch aussagekräftige Ergeb-
nisse bekomme. „Da machen 
doch nur die Bürgerinnen 
und Bürger mit, die ein Prob-
lem haben, einen Arzttermin 
zu bekommen. Ich bitte sie 
zu warten, bis die Stadtver-
waltung ihnen das geforderte 
Konzept, an dem bereits ge-
arbeitet wird, vorlegt“, sagte 
Bürgermeister Burger. Dar-
aufhin zog die SPD ihren Er-
gänzungsantrag zurück; der 
Antrag der BPG zum Thema 
fand keine Mehrheit.
Der Antrag der SPD, der den 
Einsatz einer Schnellbusver-
bindung von Gernsheim zu 
den S-Bahn-Anschlüssen in 
Goddelau und in Groß-Rohr-
heim geprüft haben möchte, 
fand ein einstimmiges Vo-
tum.

In Gernsheim wird das Frischwasser (Verbrauch) ab 2027 
teurer: von 1,50 Euro (brutto) auf 1,85 Euro (brutto) pro Ku-
bikmeter. Die Grundgebühr steigt von 26,75 Euro auf 28,48, 
Euro. � Foto: Burmeister
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Einladung zur 5/XX. Sitzung der 
Gemeindevertretung am Donnerstag, 

den 05.11.2026
Sehr geehrte Damen und Herren, 

zu der am Donnerstag, den 05.11.2026, um 19:30 Uhr, im großen 
Sitzungssaal des Rathauses, Rheinstr. 14, Groß-Rohrheim, statt-
fi ndenden Gemeindevertretersitzung lade ich 

hiermit herzlich ein.

Tagesordnung

A)  Behandlung ohne Aussprache
 1.   Eröff nung der Sitzung 
 2.   Bericht aus dem Gemeindevorstand 

B)  Behandlung mit Aussprache
 3.   Mitteilungen und Anfragen 
 4.   Hessisches Infrastrukturförderungsgesetz (HIFG)
    hier: Festlegung der Investitionsmaßnahmen und Be-

schlussfassung über die Verwendung der zugewiesenen 
Mittel VL-65/2026

 5.   2. Controllingbericht 2026 VL-74/2026
 6.   Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan „Am Entenweg II – 

Teiländerung Mitte“
   a)  Aufstellungsbeschluss der Teiländerung Mitte des Be-

bauungsplans „Am Entenweg II“ in der Gemeinde Groß-
Rohrheim gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch

   b)  Beschluss über die Durchführung der frühzeitigen Öf-
fentlichkeits- und Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB sowie der Beteiligung der Träger der öff entlichen 
Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB VL-66/2026

 7.   Entwicklung eines neuen Einzelhandelsstandort an der 
Schücostraße in Groß-Rohrheim VL-63/2026 
1. Ergänzung

 8.   Bauleitplanung der Gemeinde Groß-Rohrheim
    hier: Beschluss einer Verlängerung der Veränderungs-

sperre für den Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 27 
„Gewerbegebiet Nordost“ in Groß-Rohrheim nach den §§ 
14, 16 und 17 Baugesetzbuch (BauGB) VL-68/2026

 9.   Ergebnis zum Antrag der Fraktion LiGR
    hier: Aufstufung einer Ortsstraße im Industriegebiet zur 

Kreisstraße - aus Sicht der Kostenersparnis VL-45/2026 
 1. Ergänzung

 10.   Antrag der CDU-Fraktion
    hier: Trinkwasserbrunnen in der Allee - Grundsatzbe-

schluss und Prüfung der Umsetzung VL-78/2026
 11.   Prüfantrag der Fraktion FREIE WÄHLER – Bürger für 

Groß-Rohrheim VL-79/2026
hier: Wasserbeschaff ungsverband Riedgruppe Ost

 12.  Grundstücksverkäufe VL-76/2026
 13.  Grundstücksangelegenheiten VL-77/2026

Mit freundlichen Grüßen

gez. Torsten Henzel
Gemeindevertretervorsteher

Einladung zur Bürgerversammlung 
am 12. November 2026 in der Rathausscheune

Sehr geehrte Mitbürgerinnen, sehr geehrte Mitbürger,
am Donnerstag, den 12. November 2026 fi ndet um 19.00 Uhr 
in der Rathausscheune die diesjährige Bürgersammlung statt. Im 
Namen der Gemeindevertretung Groß-Rohrheim lade ich herz-
lich hierzu ein.

Für die Tagesordnung sind folgende Punkte vorgesehen:
 1.    Vorstellung Sachstand Städtebauförderprogramm
 2.   Vorstellung Sachstand kommunale Wärmeplanung
 3.   Vorstellung Starkregenkarte
 4.   Informationen zur Vergabe von bezahlbaren Wohnungen 

im Neubaugebiet „Am Bibliser Weg III“
 5.   Informationen zu aktuellen städtebaulichen Entwicklun-

gen
 6.   Verschiedenes / Fragen und Anliegen

Selbstverständlich besteht für Bürgerinnen und Bürger auch die 
Gelegenheit, direkt an der Bürgerversammlung Fragen und An-
regungen vorzubringen.

Sollten Sie bei dem einen oder anderen Th ema Fragen haben, 
zu deren Beantwortung vielleicht zunächst eine Akteneinsicht 
notwendig ist, bitte ich Sie, diese Fragen bis zum 05.11.2026 
entweder schriftlich an die Gemeindeverwaltung, Rheinstr. 14, 
Groß-Rohrheim, oder per E-Mail: info@gross-rohrheim.de ein-
zureichen.

Mit freundlichen Grüßen

Gemeindevertretung Groß-Rohrheim
Torsten Henzel, Vorsitzender

Einladung zum Volkstrauertag am Sonntag, 
den 15. November 2026

Wir wollen anlässlich des Volkstrauertages der Opfer der beiden 
Weltkriege und der Gewaltherrschaften aller Nationen geden-
ken. Die Feierstunde fi ndet um 11:00 Uhr vor dem Ehrenmal auf 
dem Friedhof statt.

Es ist folgendes Programm vorgesehen:
 1.   Begrüßung durch den Bürgermeister Herrn Karsten Krug
 2.   Liedvortrag des FC-Quartetts
 3.   Rohrheimer Blasmusik e.V.
 4.   Gedenkansprache durch den Bürgermeister Herrn Kars-

ten Krug
 5.   Liedvortrag des FC-Quartetts
 6.   Kranzniederlegung durch den Bürgermeister Herrn Kars-

ten Krug und Herrn Werner Graf für die VdK Ortsvereini-
gung Groß-Rohrheim

 7.   Rohrheimer Blasmusik e.V.

Zu dieser Veranstaltung laden wir Sie recht herzlich ein.

Der Gemeindevorstand
gez. Karsten Krug
Bürgermeister
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Großes Kino  
in der Scheune
Groß-Rohrheim (red). Der 
Jugendrat der Gemeinde lädt 
für Samstag, 14. November, 
um 17 Uhr (Einlass 16.30 
Uhr) zu einem Filmabend 
in die Rathausscheune ein, 
heißt es in einer Pressemit-
teilung aus dem Rathaus. Der 
Streifen sei ab sechs Jahren 
freigegeben, aus rechtlichen 
Gründen dürfe man den Titel 
jedoch nicht öffentlich nen-
nen. Der Eintritt ist frei, die 
Veranstaltung geht zudem 
laut Gemeinde auf eine Ini-
tiative des Jugendrats zurück.

Kleine Menge, 
böses Zeug
Groß-Rohrheim (red). Am 
Freitag, 6. November, sam-
melt der Kreis Bergstraße mit 
einem Spezialfahrzeug an 
zwei Standorten in der Ge-
meinde kleine Mengen Son-
dermüll ein, so eine Presse-
mitteilung aus dem Rathaus. 
Von 15.30 bis 16.15 Uhr in 
der Richard-Wagner-Straße/
katholische Kirche und von 
16.45 bis 17.30 Uhr am Park-
platz Bürgerhalle. Erlaubt 
sind unter anderem Haus-
haltsreiniger, Fotochemika-
lien, Rostschutzmittel oder 
Spachtelmasse.
Vollständige Liste und wei-
tere Infos: zakb.de/leistun-
gen/umweltmobil

Ein Treff  
im Treff
Groß-Rohrheim (red). Der 
nächste Seniorentreff im 
Treff 21 findet am Donners-
tag, 12. November, um 14.30 
Uhr statt. Es werden einige 
Filme gezeigt. Ebenso erfolgt 
die Anmeldung für die Weih-
nachtsfeier am 10. Dezember, 
so die Gemeinde.

Neues aus  
dem Ladeland
Groß-Rohrheim (red). Wie 
die Gemeindeverwaltung mit-
teilt, wurde am Bahnhof eine 
neue Ladesäule für E-Autos 
errichtet, die zeitnah ans Netz 
gehen soll. Weiterhin werde 
die Säule am Rathaus künftig 
von der Entega betrieben und 
der Umbau aktuell vorbereitet.

Einiges los im November
Blick in den Groß-Rohrheimer Veranstaltungskalender
Groß-Rohrheim (red). In 
Groß-Rohrheim ist zum Start 
in den Herbst wieder einiges 
los, wie ein Blick in den Ver-
anstaltungskalender der Ge-
meinde verrät.
Den Auftakt macht am Sonn-
tag, 1. November, um 11 Uhr 
ein Kinder- und Familien-
gottesdienst der Evangeli-
schen Kirche im Gemeinde-
haus. Ab 11.30 Uhr lädt der 
ASV Früh Auf zum Fisches-
sen ins Vereinsheim ein. Am 
Freitag, 6. November, veran-
staltet das Bauernmarktteam 
einen Probiermarkt in der 
Allee. Um 19.30 Uhr findet 
eine Autorenlesung des Bü-
chereiteams in der Rathaus-
scheune statt.
Am Samstag, 7. November, 
bietet die Gemeinde von 10 

bis 13 Uhr einen Selbstver-
teidigungskurs für Mädchen 
ab der fünften Klasse im 
Hallenanbau an. Um 14 Uhr 
steht beim TC74 auf der Ten-
nisanlage die Bratwursther-
stellung auf dem Programm. 
Am Sonntag, 8. November, 
veranstaltet das Basar-Team 
einen Herbst-Kinderbasar in 
der Bürgerhalle.
Für Donnerstag, 12. No-
vember, um 19 Uhr ist eine 
Bürgerversammlung in der 
Rathausscheune angesetzt. 
Am Freitag, 13. November, 
beginnt um 17 Uhr der Later-
nenumzug der kommunalen 
Kindertagesstätte in der Mo-
zartstraße 3. Um 20 Uhr lädt 
die Gemeinde zum Comedy-
Abend in die Rathausscheu-
ne ein.

Am Samstag, 14. Novem-
ber, veranstaltet die Evan-
gelische Kirche von 10 bis 
16 Uhr einen Mädchentag 
für Zwölf- bis 18-Jährige im 
Jugendhaus. Ebenfalls an 
diesem Tag finden die Ver-
einsmeisterschaften des 
Schützenvereins im Vereins-
heim statt. Um 17 Uhr lädt 
der Jugendrat zum Kinder-
kinoabend in die Rathaus-
scheune ein. Dort steht am 
Sonntag, 15. November, um 
16 Uhr ein Kindertheater 
der Gemeinde auf dem Pro-
gramm. Auf diesen Sonntag 
fällt auch der Volkstrauertag.
Am Freitag, 20. November, 
bietet die Evangelische Kir-
che von 18 bis 21 Uhr ei-
nen offenen Jugendtreff für 
Zwölf- bis 17-Jährige im Ju-

gendhaus an. Am Mittwoch, 
25. November, findet um 15 
Uhr ein Kids-Treff für Grund-
schüler im evangelischen Ge-
meindehaus statt. Dort lädt 
die Evangelische Kirche am 
Donnerstag, 26. November, 
um 9.30 Uhr zum Senioren-
frühstück ein.
Den Monatsabschluss bilden 
mehrere vorweihnachtliche 
Veranstaltungen. Am Freitag, 
27. November, organisiert 
das Bauernmarktteam einen 
Adventsmarkt in der Allee. 
Am Samstag, 28. November, 
feiert der Schützenverein sei-
ne Weihnachtsfeier im Ver-
einsheim. Am Sonntag, 29. 
November, veranstaltet der 
Vogelschutz- und Zuchtver-
ein seine Weihnachtsfeier im 
Vogelpark.

Offene Bühne mit 
der Musikkiste
Groß-Rohrheim (red). Die 
Musikkiste Groß-Rohrheim 
lädt für Dienstag, 3. November, 
um 19.30 Uhr zur nächsten 
Offenen Bühne in die Pizzeria 
Alemannia, Am Sportplatz, 
ein. Das Programm bietet 
eine abwechslungsreiche Mi-
schung aus Rock, Pop, Blues, 
Jazz, Fingerstyle-Gitarre und 
orientalischen Klängen, heißt 
es von den Organisierenden. 
Das Duo „Out of the Box“ mit 
Jörg Benzinger und Stefan 
Zeitner präsentiert eine mu-
sikalische Reise durch ver-
schiedene Stilrichtungen mit 
besonderem Schwerpunkt 
auf Saiteninstrumenten. Die 
Heidelberger Sängerin Valen-
tina Preziosi tritt gemeinsam 
mit der „RCC Radio Carbon 
Combo“ aus dem Ried auf. 
Auf dem Programm stehen 
Songs aus Rhythm’n’Blues, 
Rock und Soul, darunter auch 
Musik von Led Zeppelin. Die 
Band „5over6“ besteht aus 
Musikern um die 60 Jahre aus 
dem Raum Worms. Sie wid-
met sich weniger häufig ge-
spielten Popsongs der 1970er-
Jahre, unter anderem von 
Billy Joel, Tom Petty, Gordon 
Lightfoot, Elton John, Chris-
topher Cross, den Mamas and 
Papas und den Doors.
Weitere Infos: 
musikkiste.net

Der Markt darf nicht alleine stehen
Netto will umziehen: Bauausschuss schafft Grundsatzbeschluss
Groß-Rohrheim (mic). Er-
neut auf der Tagesordnung 
stand am Dienstagabend im 
Bauausschuss der Gemein-
de das Thema Entwicklung 
eines neuen Einzelhandels-
standorts. Der Netto-Super-
markt möchte gerne weg 
vom bisherigen Standort an 
der Bibliser Straße. Der Dis-
counter will sich vergrößern, 
aber das geht dort nicht. 
Als Alternative wurde von 
der Gemeinde ein Grund-
stück an der Schücostraße 
vorgeschlagen. Dafür gibt 
es auch grünes Licht vom 
Regierungspräsidium, aller-
dings sei das an eine Bedin-
gung geknüpft, wie Michael 
Schweiger vom gleichnami-
gen Bensheimer Planungs-
büro den Ausschussmitglie-
dern erklärte.
Demnach soll der Discoun-
ter am neuen Standort auf 
der grünen Wiese nicht al-
leine existieren. „Es darf 
keine Insel in der Ackerland-
schaft werden“, so Schwei-
ger. Vielmehr sollte dort in 
der unmittelbaren Nähe ein 
mittelgroßes Neubaugebiet 
entstehen. Das müsse aller-
dings nicht sofort realisiert 
werden. Dazu habe die Ge-
meinde noch einige Jahre 
Zeit. Hinzu kommt, dass das 
gesamte Areal – aktuell rei-
nes Ackerland – sich nicht 
im Besitz der Gemeinde be-

findet. So gab es am Diens-
tagabend einen einstimmi-
gen Grundsatzbeschluss, 
dass man das Vorhaben un-
terstützt und das Planungs-
büro weiter planen darf. Der 
Bebauungsplan muss hier 
noch geändert werden – in 
zwei Teilbereichen, denn es 
soll gleichzeitig auch geklärt 
werden, was aus dem alten 
Standort wird. Hier schlägt 
Schweiger den Bau von 
mehreren Einfamilienhäu-
sern entlang der Straße „Die 
Neuwiese“ vor.
Die für die zukünftige Ent-
wicklung des Gebiets er-
forderliche Grundstücks-
bewirtschaftung soll, so die 

Verwaltungsvorlage, die 
Hessische Landgesellschaft 
(HLG) übernehmen. Hier 
geht es um Grundstücks-
ankäufe und eine mögliche 
Projektentwicklung. Dem 
stimmten die Ausschuss-
mitglieder mehrheitlich zu. 
Nur die „Leben in Groß-
Rohrheim“ sprach sich bei 
diesem Punkt dagegen aus. 
Mit diesen Planungen hätte 
Groß-Rohrheim noch reich-
lich Entwicklungspotential 
im Bereich Wohnen für die 
Zukunft. Neben dem direkt 
daneben liegenden, bereits 
geplanten Neubaugebiet 
„Die elf Morgen“, dem be-
reits weit vorangeschritte-

nen Neubaugebiet Bibliser 
Weg III und den zukünftigen 
Planungen für die Ruhweide 
(siehe gesonderter Bericht) 
hätten mögliche Interessen-
ten oder Investoren für Bau-
plätze quasi die Qual der 
Wahl – selbst, wenn nicht 
alle Vorhaben zeitgleich ent-
wickelt würden. Genau diese 
Problematik hatte Walter Öh-
lenschläger (BfGR) im Aus-
schuss angesprochen, ob das 
Ganze denn für den Ort nicht 
des Guten zu viel sei. 
Aus dem Ausschuss kam die 
Frage, ob man am alten Net-
to-Standort nicht die Ansied-
lung eines Bäckers realisieren 
könnte. „Wir haben alle in 
Frage kommenden Betriebe 
oder Ketten gefragt. Niemand 
will dort einen Solo-Standort. 
Das lohnt sich für keinen“, 
antwortete Bürgermeister 
Karsten Krug.  Ferner kam die 
Frage auf, ob man nur Netto 
den neuen Standort anbieten 
soll. Theoretisch sei es mög-
lich auch Aldi, Penny, Rewe 
oder Edeka zu fragen. Bislang 
habe nur Netto Interesse ge-
zeigt weiter in Groß-Rohr-
heim zu bleiben, so Krug. Der 
Ausschuss befürwortete ein-
stimmig das Konzept eines 
neuen Einzelhandelsstand-
orts an der Schücostraße 
fortzusetzen und gab seine 
Empfehlung ans Gemeinde-
parlament.

An diese Stelle möchte der Netto-Supermarkt gerne umziehen. 
Um das Areal herum könnte in naher Zukunft, vielleicht in vier 
oder fünf Jahren, ein Neubaugebiet entstehen. �Foto: Burmeister

Alt? Oder neu? Oder beides?
Bauausschuss diskutierte über Zukunft des Feuerwehrstandorts
Groß-Rohrheim (mic). Er-
neut ging es in der Sitzung 
des Ausschusses für Dorf-
entwicklung, Bau- und Um-
weltfragen um das Thema 
Feuerwehrgerätehaus. Im 
September hatte eine Fach-
planerin der Kommunal-
politik vorgerechnet, dass ein 
Neubau nur unwesentlich 
teurer wäre als eine Sanie-
rung des fast 30 Jahre alten 
Gebäudes samt Um- und 
Anbau für neue Fahrzeuge. 
Gleich zu Beginn wurde in 
der Sitzung vorgeschlagen, 
dass sich die Kommunalpoli-
tik einmal bei einer Begehung 
des Feuerwehrgerätehauses 
vom aktuellen Ist-Zustand 
überzeuge. Das soll am 19. 
November geschehen.
Die Ausschussmitglieder 
hatten zudem auf eine klare 
Positionierung oder zumin-
dest einen Tipp seitens des 
Kreisbrandinspektors (KBI) 
gehofft, quasi als Hilfe für 
eine Entscheidungsgrundla-
ge, wie man denn nun weiter 
verfahren sollte. Denn allen 
ist klar, ein Neubau oder eine 
Sanierung kommt die Ge-
meinde im sprichwörtlichen 
Sinn teuer zu stehen. Bis zu 
sieben Millionen Euro Inves-
titionskosten wurde seitens 
des Architekturbüros grob 
vorgerechnet. Eine Summe, 

die die Gemeinde aufbringen 
müsste, bei vielleicht nur ge-
ringen möglichen Zuschüs-
sen  aus Landesmitteln.
KBI Markus Strake hatte der 
Gemeinde mitgeteilt, dass er 
weder zum einen noch zum 
anderen Vorschlag etwas 
sagen werde. Das sei Sache 
der Gemeinde und der örtli-
chen Feuerwehr. Ella Bersch 
von der LiGR bedauerte die-
se Haltung des KBI. Sie hat-
te sich hier mehr Infos von 
fachlicher Seite versprochen. 
Walter Öhlenschläger von 
den Freien Wählern ergänz-
te, dass es aus Wiesbaden 
zwar immer neue gesetzliche 

Vorgaben zum Zustand und 
Bestand einer Freiwilligen 
Feuerwehr gebe, dann aber 
praktisch keine Zuschüsse. 
„Uns wird dann auch noch 
gesagt, dass wir für den Be-
standsbau, wenn wir den 
zu früh nicht mehr nutzen 
wollten, sogar Fördermittel 
zurückzahlen müssten. Das 
passt nicht zusammen.“
Ludwig Klodtka (LiGR) hatte 
gleich mehrere Gründe für 
einen Neubau parat. Da sei 
zum einen die Steigerung der 
Attraktivität der Feuerwehr 
auch beim Nachwuchs in ei-
nem neuen Gebäude. Groß-
Rohrheim wird sich weiter 

entwickeln, sowohl beim Ge-
werbe wie auch beim privaten 
Hausbau und die Fahrt durch 
die Jahnstraße bildet an einer 
Stelle ein gefährliches Nadel-
öhr, das bei Einsätzen Zeit 
kostet. Aber Klodtka wie auch 
allen anderen Ausschuss-
mitgliedern ist nach eigener 
Aussage klar, dass man sich 
bei einem Neubau an einem 
anderen Standort auf jeden 
Fall auch Gedanken um eine 
neue Nutzung des bisherigen 
Feuerwehrhauses machen 
müsse. Und eine andere Nut-
zung bedeutet, dass man für 
das Gebäude Geld für Sanie-
rung und Umbau in die Hand 
nehmen muss.
„Sollte das Gebäude später 
mal einer öffentlichen Nut-
zung zur Verfügung stehen, 
gäbe es hierfür aber Förder-
mittel“, ergänzte Bürger-
meister Karsten Krug. Hinzu 
kämen bei einer Sanierung 
des Bestandsgebäudes aber 
auch noch weitere Kosten: 
Die Feuerwehr müsste für 
einige Monate in Container 
umziehen, um den laufenden 
Betrieb zu gewährleisten und 
Rettungseinsätze fahren zu 
können. Die Thematik wird 
nun in den Fraktionen intern 
beraten. Noch in diesem Jahr 
will man aber einen Grund-
satzbeschluss fassen.

Was aus dem Feuerwehrhaus in Groß-Rohrheim wird, ist noch 
nicht raus. Wird es saniert? Gibt es einen Neubau? Wenn ja, 
was wird dann aus dem Altbau? Noch in diesem Jahr soll eine 
Entscheidung fallen. � Foto: Burmeister
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Erfelden (haza). Gemeinsam sind wir stärker, das stellten am vergangenen Montag die Oaldrheu-Kerweborsch sowie die Kerweborsch und Kerwemädscher vom Deutschen Haus eindrucksvoll beim Frühschoppen in der Rheingoldhalle 

der SKG unter Beweis. Überhaupt sei es wieder eine richtig schöne Kerb gewesen, hörte man an vielen Stellen die beteiligten Erweller berichten. Da wurden am Samstag nach dem gemeinsamen Gottesdienst die örtlichen Geschehen und 

Missgeschicke zum Einen von Henning Koch von den Oaldrheu Kerweborsch und Josh Eberling von den Kerweborsch im Deutschen Haus gelungen vorgetragen. Zum Höhepunkt aber avancierte der Umzug am Sonntag, wo Kerwevadder 

Elias Rosseger hoch zu Ross, an vier Stationen eine aus den beiden Reden der Kollegen vom Samstag zusammengemixte Version vortrug. 

Zusammen feiert es sich besser

Impressionen von der Erweller Kerb haza-fotos 
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 Brandschutz als Familiensache 
Bei Familie Köth gehört die Feuerwehr seit drei Generationen zum Leben dazu
Gernsheim (rd). Wenn bei 
Familie Köth über Feuerwehr 
gesprochen wird, kann es 
schon einmal passieren, dass 
sich am Tisch irgendwann al-
les nur noch um dieses Thema 
dreht. Vor allem Sabine Köths 
Schwiegermutter kennt das. 
Ihr Mann gehört inzwischen 
der Alters- und Ehrenabtei-
lung der Feuerwehr Büttel-
born-Worfelden an, Sohn und 
Schwiegertochter sind wei-
terhin aktiv, inzwischen auch 
die beiden Enkelinnen – und 
selbst der Freund einer der 
Töchter ist bei der Feuerwehr. 
„Dann sage ich manchmal: 
Gell, wir reden wieder alle 
von der Feuerwehr“, erzählt 
Sabine Köth lachend.
Drei Generationen verbindet 
damit das gleiche Ehrenamt. 
Köths Schwiegervater gehör-
te zuvor der Einsatzabteilung 
der Feuerwehr Büttelborn-
Worfelden an. Sein Sohn 
Alexander begann ebenfalls 
dort und wechselte 2006 zur 
Feuerwehr nach Gernsheim. 
Sabine Köth selbst begann 
bereits mit 16 Jahren bei der 
Feuerwehr Gernsheim.
Auch kennengelernt haben 
sich die beiden über die Feu-
erwehr. Köth half bei Lehr-
gängen im Küchenteam, ihr 
späterer Mann war dort als 
Ausbilder tätig. Über Jahre 
kannten sie sich, 2006 wur-
den sie ein Paar und ein Jahr 
später heirateten sie. „Irgend-
wann habe ich ihn behalten“, 
sagt sie mit einem Augen-
zwinkern.
Dass später auch die Töchter 
zur Feuerwehr gehen würden, 
war für die Eltern keineswegs 
gesetzt. Sie sollten selbst ent-
scheiden. Umso größer sei 
heute der Stolz, wenn die Kin-
der freiwillig denselben Weg 
einschlagen. Die ältere Toch-

ter Clarissa ist 18 Jahre alt und 
bereits in der Einsatzabtei-
lung. Ihre 16-jährige Schwes-
ter Lea-Sophie gehört noch 
zur Jugendfeuerwehr und soll 
ab Dezember ebenfalls in die 
Einsatzabteilung wechseln.
Beide Töchter lernen derzeit 
außerdem für den Boots-
führerschein. Dieser wird in 
Gernsheim unter anderem 
für den Einsatz auf den Feu-
erwehrbooten benötigt und 
kann dort nach Köths Anga-
ben ab dem 16. Lebensjahr 
im Rahmen des Feuerwehr-
dienstes erworben werden. 
Für die beiden jungen Frauen 
heißt es deshalb derzeit auch: 
lernen für die Prüfung.
Sabine Köth selbst hat ihren 
Schwerpunkt innerhalb der 
Feuerwehr über die Jahre et-
was verlagert. Früher stand 
für sie stärker der Einsatz-
dienst im Mittelpunkt, heute 
investiert sie viel Zeit in die 
Nachwuchsarbeit. 2016 grün-
dete sie in Büttelborn eine 
Kinderfeuerwehr und leitete 
sie mehrere Jahre. 2022 war 
sie auch an der Gründung der 
Kinderfeuerwehr in Gerns-
heim beteiligt, die sie heute 
leitet.
Dabei schließt sich für sie in-

zwischen ein Kreis: Ihre ältere 
Tochter unterstützt sie dort 
als Betreuerin. Gleichzeitig 
bleibt Köth selbst im Einsatz-
dienst aktiv. Sie bildete sich 
zur Gruppenführerin weiter 
und machte außerdem den 
Lkw-Führerschein.
Wie sehr Feuerwehr und Fa-
milienalltag ineinandergrei-
fen, zeigt sich, wenn während 
der Kinderfeuerwehr der Mel-
der geht. Dann muss kurz-
fristig geklärt werden, wer bei 
der Kindergruppe bleibt und 
wer gegebenenfalls zum Ein-
satz ausrückt. Köth beschreibt 
das scherzhaft als „Schnick, 
Schnack, Schnuck“. Als Leite-
rin bleibt sie in solchen Situa-
tionen meist bei den Kindern, 
während ihre Tochter als Be-
treuerin eher ausrücken kann.
Dass inzwischen das eigene 
Kind zum Einsatz fährt, sei 
für sie zunächst ungewohnt 
gewesen. „Man muss erst ein-
mal lernen, dass der Melder 
geht und das eigene Kind ins 
Feuerwehrauto rennt“, sagt 
sie. Auch heute habe sie bei 
gemeinsamen Einsätzen ein 
Auge darauf, wo ihre Toch-
ter gerade sei. Ihrem Mann 
falle dieses Loslassen etwas 
leichter. Gleichzeitig helfe 

die gemeinsame Feuerwehr-
erfahrung der Familie dabei, 
Erlebtes zu verarbeiten. Nach 
belastenderen Einsätzen wer-
de auch zu Hause darüber 
gesprochen. Ihr Mann könne 
viele Situationen nachvoll-
ziehen, weil er selbst ähnliche 
Erfahrungen gemacht habe. 
Manchmal kämen Fragen oh-
nehin erst später, wenn wie-
der Ruhe eingekehrt sei.
Für Köth ist die Feuerwehr 
deshalb weit mehr als ein 
Hobby. Es gehe darum, an-
deren Menschen zu helfen 
und für sie da zu sein. Hinzu 
kommen die Technik und die 
Gemeinschaft. Gerade diese 
habe sie über viele Jahre ge-
prägt. Früher habe man sich 
beispielsweise auch sonntags 
getroffen und sei gemeinsam 
mit dem Fahrrad am Rhein 
entlang gefahren. Für Köth 
fühlt sich die Feuerwehrge-
meinschaft deshalb ein Stück 
weit wie Familie an.
Die Köths leben inzwischen 
in Büttelborn-Worfelden, sind 
der Feuerwehr Gernsheim 
aber weiterhin eng verbun-
den. Sie nehmen regelmäßig 
an Übungen teil und rücken 
auch weiterhin zu größeren 
Einsätzen aus. Früher wohn-
te die Familie sogar direkt bei 
der Gernsheimer Feuerwehr. 
Wenn damals der Melder 
ging, seien sie dementspre-
chend meist die Ersten am 
Gerätehaus gewesen.
Dass inzwischen auch die 
nächste Generation ihren 
Platz in der Feuerwehr gefun-
den hat, bedeutet Sabine Köth 
viel. Aus ihrem eigenen En-
gagement ist längst etwas ge-
worden, das die ganze Familie 
verbindet – und zugleich ein 
Ehrenamt, das von einer Ge-
neration an die nächste wei-
tergetragen wird.

Feuerwehr als Familiensache: Vor dem Gernsheimer Feuer-
wehrboot stehen Lea-Sophie Köth (16), ihre Mutter Sabine 
Köth, Vater Alexander Köth und die ältere Tochter Clarissa 
Köth (18) (von links). Drei Generationen der Familie sind mit 
der Feuerwehr verbunden.� Foto: Ritzert/Deichert

Kreativ  
verpackt
Crumstadt (red). Der För-
derverein für Heimat und 
Geschichte Crumstadt im 
Ried hat laut Pressemittei-
lung eine Sonderausstellung 
vorbereitet. In den Räumen 
des Crumstädter Heimatmu-
seums, Poppenheimer Straße 
3, werden ab Sonntag, 8. No-
vember, Behältnisse zur Auf-
bewahrung und Verpackung 
aus vergangenen Zeiten ge-
zeigt. Ob eckige Pappschach-
tel, filigranes Holzkistchen 
oder runde Blechdose: in der 
„Vor-Tupper-Zeit“ wurden die 
unterschiedlichsten Mate-
rialien in vielfältigen Formen 
zunächst dazu verwendet, ein 
Produkt möglichst verkaufs-
fördernd oder zweckdienlich 
zu verpacken, weiß Helmut 
Schäfer, Vorsitzender des För-
dervereins. In der Zweitnut-
zung dienten diese Behälter 
dann oftmals der Archivie-
rung und Deponierung von 
Dingen des täglichen Ge-
brauchs oder der Verwahrung 
persönlicher Gegenstände 
oder Schriftstücke. Die Expo-
nate können von 10 bis 12 Uhr 
begutachtet und laut Schäfer 
gerne auch angefasst wer-
den. Dabei würden bei eini-
gen bestimmt Erinnerungen 
an frühere Zeiten wach. Zu-
sätzliche Öffnungszeiten der 
Sonderausstellung sind am 
Samstag, 14. November, von 
14 bis 17 Uhr während des Re-
paratur-Cafés, am Samstag, 5. 
Dezember, von 16 bis 20 Uhr 
während der Nikolausveran-
staltung des Vereins und am 
Sonntag, 13. Dezember, von 
10 bis 12 Uhr beim regulären 
Öffnungstermin des Muse-
ums am zweiten Sonntag im 
Monat.
Weitere Infos: (0171) 
7824578, museum-crums-
tadt.de
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutti, Schwiegermutter und Oma

Inge Griesheimer
geb. Soßdorf

* 23.07.1940     † 21.10.2026

Deine Simone,
Andreas und Noemi

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Donnerstag, dem 5. November 2026, um 10:00 Uhr auf 
dem Friedhof in Stockstadt am Rhein statt.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit

uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Achim Nicolai
* 22.2.1965   † 21.9.2026 

Es hat uns tief berührt, wie viel Wertschätzung  
und Mitgefühl uns entgegengebracht wurde.

Martina Nicolai
und Familie

Gernsheim
02.11.	 Gerlinde Melchior� 75 Jahre
04.11.	 Christina Emajemite� 70 Jahre

Riedstadt
01.11.	 Hela Kistinger� 75 Jahre
04.11.	 Hannelore Schnaars� 90 Jahre
04.11.	 Renate Sander� 70 Jahre
05.11.	 Karl-Heinz Zirbik� 70 Jahre
07.11.	 Maria Santa� 70 Jahre
07.11.	 Harry Brandl� 75 Jahre

Stockstadt
05.11.	 Ludmilla Albrecht� 70 Jahre

Biebesheim
02.11.	 Antonio Alberga� 75 Jahre
04.11.	 Dieter Hofmann� 75 Jahre
05.11.	 Waldemar Jeske� 75 Jahre
06.11.	 Anton Eichenauer� 75 Jahre
07.11.	 Ruth Resch� 70 Jahre

Groß-Rohrheim
04.11.	 Walter Stumpf� 70 Jahre

Herzlichen GlückwunschWindlichter selbst gestaltet
Kreative Stunden bei den Landfrauen Erfelden

Erfelden (red). Am 17. Oktober wurde es bei den Landfrauen Erfelden kreativ. Unter fachkun-
diger Anleitung von Ilka Liebmann fand ein Workshop zum Thema „Makramee-Windlicht ge-
stalten“ statt. Wie die Landfrauen berichten, erlernten die Teilnehmerinnen mit viel Freude, Ge-
duld und Fingerspitzengefühl die Knüpftechnik Makramee und verwandelten einfache Gläser 
in individuell gestaltete Windlichter. „Dabei entstanden tolle und einzigartige Ergebnisse, die 
sich sehen lassen können. Am Ende konnten alle stolz ihre selbst gestalteten Kunstwerke mit 
nach Hause nehmen. Ein rundum gelungener Workshop, bei dem Kreativität und die Freude 
am gemeinsamen Gestalten im Mittelpunkt standen“, so die Landfrauen.� Foto: Landfrauen

Biebesheim (haza). Groß war der Andrang am vergangenen Samstag im evangelischen Ge-
meindehaus, wo der alljährliche Bücherflohmarkt stattfand. Das Angebot an Büchern und 
Taschenbüchern war riesengroß und erfuhr auch eine große Resonanz durch mehr als 300 
Besucherinnen und Besucher. Insgesamt wurden 1440 verkaufte Bücher gezählt, 213 CDs 
und 17 DVDs. Viele helfende Hände hätten zum Gelingen dieses erfolgreichen Nachmittags 
beigetragen, betonte daher auch Pfarrerin Michelle Siebers, wofür sich de Kirchenvorstand 
auch noch einmal ausdrücklich bedankte. Gut sortiert und stark frequentiert war auch die 
Kuchentheke im Gemeindehaus. Dass am Ende des Tages ein Erlös von 2658,15 Euro für das 
Hospiz zusammengekommen war zeige, dass sich das Engagement aller Beteiligten mehr als 
gelohnt habe. � haza-foto

Gedruckte Worte allerorten
Erlös aus Biebesheimer Bücherflohmarkt geht an Hospiz

Die besten Stapler
Neues von den Stockstädter Sport-Stackern
Stockstadt (red). Die „Rhi-
nemosquitos“ der SKG 
Stockstadt sind erfolgreich 
in die neue Sport-Stacking-
Saison gestartet, berichtet 
der Mehrspartenverein. Bei 
drei der insgesamt acht in 
Deutschland geplanten Tur-
niere konnten die Sportler 
bereits zahlreiche Podiums-
plätze erzielen. Zuletzt gin-
gen 13 Stacker in Baden-Ba-
den an den Start.
Besonders erfolgreich ver-
liefen dort die Teamwett-
bewerbe. Beim „Stack of 
Champions“, bei dem die 
drei schnellsten Teams über 
die Altersklassen hinweg 
nach dem Finale noch ein-
mal gegeneinander antre-
ten, um zu versuchen, ihre 
Finalzeit ein weiteres Mal zu 
unterbieten, sicherten sich 
die „Fast Hands“ mit Dustin 
Coffey den Tagessieg. Die 
„Cupybaras“ mit Alexander 

Sinkovic belegten knapp 
den zweiten Platz, gefolgt 
von „Perry die Stapeltiere“ 
mit Johanna Müller, Jelena 
Schneider und Noel Nicolay. 
Für die drei Letztgenannten 
war es die erste Teilnahme 
an diesem Wettbewerb.
Auch in den weiteren Staf-
feln und Doppelwettbewer-
ben gab es zahlreiche Er-
folge. Theresa Müller, Luc 
Hoffmann und Arne Rupf 
gewannen mit ihrer Mann-
schaft die Staffel. Die Teams 
mit Elsina Nicolay und 
Bianca Nicklas-Hoffmann 
sowie Martina und Robert 
Sinkovic belegten jeweils 
den zweiten Platz ihrer Al-
tersklasse. 
Im Eltern-Kind-Doppel er-
reichten Luc Hoffmann und 
seine Mutter Bianca Rang 
Drei. Siege im Doppel hol-
ten Johanna Müller und 
Jelena Schneider, Dustin 

Coffey mit Fynn Albers (SST 
Quickborn), Elsina Nico-
lay mit Markus Manninger  
(TV Zuffenhausen) sowie 
Alexander und Robert Sin-
kovic.
In den Einzeldisziplinen ge-
wannen Dustin Coffey und 
Alexander Sinkovic jeweils 
im 3-3-3, Martina Sinko-
vic siegte im 3-6-3. Robert 
Sinkovic entschied alle drei 
Einzeldisziplinen seiner Al-
tersklasse für sich. Theresa 
Müller, Arne Rupf und Luc 
Hoffmann holten jeweils 
eine Bronzemedaille. Jo-
hanna Müller gewann ein-
mal Silber, Jelena Schneider 
und Noel Nicolay erreichten 
jeweils zweimal den zweiten 
Platz.
Beim nächsten Turnier in 
Speichersdorf am 7. No-
vember wollen die Rhine-
mosquitos mit 15 Sportlern 
antreten.

Die drei tagesschnellsten Staffelteams vom Sport-Stacking-Turnier unlängst in Baden-Baden 
mit Beteiligung der „Rhinemosquitos“: Alexander Sinkovic (links), Dustin Coffey (Sechster von 
links), Johanna Müller (Fünfte von rechts), Noel Nicolay (Vierter von rechts) und Jelena Schnei-
der (rechts). � Foto: Verein

Tobias Jokisch gewann einen Birnbaum. � Foto: Grüne

Biebesheim (red). Die Mit-
mach-Aktion „Wir bäumen 
auf – Pflanze Deinen Klima-
schutzbaum!“ der Grünen 
Biebesheim sei auf große Re-
sonanz gestoßen, heißt es von 
der Partei. Zahlreiche Bürge-
rinnen und Bürger beteilig-
ten sich an der Verlosung von 
Klimaschutzbäumen. Auch 
die vielen positiven Rückmel-
dungen zur Aktion sorgten 
bei den Organisierenden für 
Freude, teilen sie mit. 
Inzwischen stehen die Ge-
winner fest: Brigitte und 
Hermann Grün sowie Jür-
gen Dufner erhalten jeweils 
einen Süßkirschbaum, Chris-
tel Wedel und Tobias Jokisch 
jeweils einen Birnbaum. Ul-
rike und Reiner Vettermann 

dürfen sich über eine Linde 
freuen.
Mit der Aktion möchten die 
Grünen nach eigenen Anga-
ben einen Beitrag zum Kli-
maschutz und zu mehr Le-
bensqualität leisten. „Bäume 
spenden Schatten, kühlen 
ihre Umgebung und bieten 
Lebensraum für Vögel und 
Insekten. Während Obst-
bäume zusätzlich Früchte 
liefern, ist etwa die Linde ein 
wertvoller Nektar- und Pol-
lenlieferant für zahlreiche 
Insekten“, sagt Ursula Ham-
mann vom Ortsverband. 
Der Herbst biete nun güns-
tige Bedingungen für die 
Pflanzung, da die Gehölze bis 
zum nächsten Sommer neue 
Wurzeln bilden könnten.

Junge Grünlinge
Gewinner aus Verlosung stehen fest

Was wo reingehört
Infoabend übers richtige Entsorgen
Wolfskehlen (red). Was ge-
hört in welche Tonne? Wa-
rum dürfen vermeintlich 
kompostierbare Plastiktüten 
nicht in den Bioabfall? Und 
wie können Haushalte durch 
eine bewusste Mülltrennung 
ihre Abfallgebühren beein-
flussen? Mit diesen und wei-
teren Fragen beschäftigen 
sich laut einer Pressemittei-
lung der Abfallwirtschafts-
verband Kreis Groß-Gerau 
(AWV) und die Landfrauen in 
Riedstadt bei einem gemein-
samen Informationstermin 
am Mittwoch, 18. November, 
um 18 Uhr im Rathaus Wolfs-
kehlen. Joachim Freitag, 
und Nadine Haas vom AWV 
informieren dabei über die 
verschiedenen Abfallarten, 
häufige Fehler bei der Ent-
sorgung und die Vorteile des 
heutigen Abfuhrsystems.
Man wolle praktische Hilfe-
stellungen für den Alltag ge-
ben, Unsicherheiten bei der 

Mülltrennung beseitigen und 
das Bewusstsein dafür stär-
ken, dass eine richtige Ent-
sorgung Umwelt und dem 
Geldbeutel zugute kämen.
„Nur saubere Bioabfälle ge-
hören in die braune Tonne, 
zusätzliche Kartons beim 
Altpapier sollte man mit Au-
genmaß bereitstellen und der 
Gelbe Sack ist für Verpackun-
gen da – nicht für sämtlichen 
Plastikmüll“, sagt Anneliese 
Quick von den Wolfskehler 
Landfrauen. Viele Fehler ent-
stünden aus Sicht von AWV 
und Landfrauen nicht aus 
Absicht, sondern weil Begrif-
fe wie „kompostierbar“, „re-
cycelbar“ oder „Verpackung“ 
unterschiedlich verstanden 
würden. Gäste sind willkom-
men.
Anmeldung und weite-
re Infos: Anneliese Quick, 
(06158) 975433, (0172) 
6975436, anneliese@quick-
power.de

Stöbern und finden
Alles für den Nachwuchs auf Basar
Groß-Rohrheim (red). Am 
Sonntag, 8. November, findet 
von 14 bis 16 Uhr der nächste 
sortierte Kinderbasar in der 
Bürgerhalle Groß-Rohrheim, 
Jahnstraße 9, statt. Zum Ver-
kauf angeboten werden Kin-
der- und Babybekleidung, 
Schuhe sowie Umstandsmo-
de für die Herbst- und Win-
tersaison, sonstiger Babybe-
darf und Spielzeuge aller Art. 
Angenommen werden gut 
erhaltene und unbeschädigte 
Waren, geht aus einer Presse-
mitteilung hervor.
Der Helfereinkauf findet 
zwischen 12.30 und 13 Uhr 
statt. Ab 13.30 Uhr können 
Schwangere und Menschen 
zusammen mit ihren Säug-
lingen bis sechs Monate und 

einer Begleitperson in Ruhe 
stöbern und einkaufen. Alle 
Verkäufernummern sind be-
reits vergeben. Das Orgateam 
freue sich über wiederkeh-
rende und neue Verkäuferin-
nen und Verkäufer, die zum 
ersten Mal dabei wären.
Vom Verkaufserlös werden 16 
Prozent einbehalten, ein Pro-
zent für die verwendete „Ba-
sarlino.de“-App, 15 Prozent 
als Gewinn für den Basar. Wie 
immer werde der Gesamtbe-
trag auch diesmal wieder ge-
spendet, an den Schulförder-
verein der Lindenhofschule 
sowie an beide Groß-Rohr-
heimer Kindertagesstätten, 
so die Organisierenden. Für 
das leibliche Wohl ist am Ba-
sartag ebenfalls gesorgt.
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Freymadl
Grabmale
Robert-Bunsen-Straße 2
64579 Gernsheim

Tel. 06258-51547
www.freymadl.de

Crumstadt
1959/60
Der Jahrgang 1959/60 trifft 
sich am Freitag, 6. November, 
um 18.30 Uhr zum Stamm-
tisch in der Gaststätte „Lo 
Stretto“ (Turnhalle) in Crums-
tadt.

Wolfskehlen
1949/50
Der Jahrgang trifft sich am 
Mittwoch, 18. November, um 
14.30 Uhr zu einer gemütli-
chen Runde im Café Schäfer 
in Wolfskehlen.

Jahrgänge

Es gibt Momente im Leben, da steht alles still.

Nach kurzer schwerer Krankheit nehme ich schweren Herzens 
Abschied von meinem geliebten Bruder

Uwe Woltersdorf
* 3.3.1964    † 16.10.2026 

In Liebe und Dankbarkeit
Heike Woltersdorf

Sylvia 
und all seine Freunde, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Die Trauerfeier fi ndet am 11.11.2026, um 13.00 Uhr 
auf dem Friedhof in Gernsheim statt.

Für alle Anteilnahme sage ich herzlichen Dank.

HERZLICHEN DANK

allen, die uns durch Wort, Schrift, Blumenspenden und  
Zuwendungen für Grabschmuck beim Heimgang  
unseres lieben Verstorbenen

Manfred Gert Veit
† 2.10.2026

ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten und ihm das 
letzte Geleit gaben.

Rosi Veit
und Angehörige

Riedstadt-Goddelau, im Oktober 2026

Nach langem, geduldig ertragenem Leiden hat Gott ihn von seinen Schmerzen erlöst und in seinen 
Frieden aufgenommen.

Danksagung

Dieter Suhr
* 15.08.1940       † 20.09.2026

Für die Anteilnahme, die uns auf vielfältige Weise entgegengebracht 
wurde, sprechen wir unseren aufrichtigen Dank aus.
Besonders danken möchten wir:
·  dem Palliative-Care-Team Leuchtturm für die kompetente und 

fürsorgliche Betreuung in den letzten Lebenstagen,
·  Herrn Pfarrer Jürgen Bode für die einfühlsamen und tröstenden 

Worte sowie den seelsorgerischen Beistand,
·  dem Bestattungsinstitut BeKuDe für die pietätvolle Begleitung, pro-

fessionelle Unterstützung und würdevolle Gestaltung des Abschieds. 

Im Namen unserer Mutter Anna Suhr 
Astrid Petri und Ralf Suhr
mit ihren Familien 

Leeheim, im Oktober 2026

Dieter Suhr
* 15.08.1940       † 20.09.2026

Für die Anteilnahme, die uns auf vielfältige Weise entgegen
wurde, sprechen wir unseren aufrichtigen Dank aus.
Besonders danken möchten wir:
·  dem 

fürsorgliche Betreuung in den letzten Lebenstagen,
·  

Worte sowie den seelsorgerischen Beistand,
·  dem 

fessionelle Unterstützung und würdevolle Gestaltung des Abschieds. 

Du hast deinen langen, tapferen Kampf verloren,
hast aber endlich deinen Frieden gewonnen.
Wir werden dich immer in unseren Herzen behalten.

Wir � auern um

Willi Nold
*09.12.1949   † 20.10.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Gudrun
Ma� hias und Sonja mit Daniel, Alexander und Lena
Bianca und Olli mit Eva und Ida
Pa� icia und Frank
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung � ndet 
am Freitag, den 06.11.2026, um 11 Uhr auf dem Friedhof in 
Leeheim sta� .

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil, das Atmen zu schwer 
wurde, legte er seinen Arm um sie und sprach: „komm heim“

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Isolde Naumann
* 27.02.1930              ✝ 11.10.2026

In stiller Trauer:
Jürgen und Gabi, Hermann und Inge
Tobias mit Familie
Henning mit Familie
Janina mit Familie

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 6. November 2026,  
um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in Wolfskehlen statt.               

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die niemand sehen kann.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Anni Lohr 
geb. Jung
* 20.03.1934   † 20.10.2026

Gerda und Robert Nold mit Familie
Werner und Sigrid Lohr mit Familie

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am 6. November 2026  
um 14 Uhr auf dem Friedhof in Leeheim statt.

Das Letzte heißt nicht Tod, sondern Auferstehung.
Und am Ende steht nicht Verlust,  
sondern ewige Vollendung des Lebens.

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb  
unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater und  
Ur-Großvater

Ludwig Gengnagel 
im Alter von 82 Jahren. 

* 08.12.1943   † 24.10.2026

In stiller Trauer
Deine Kinder und Familien  
sowie alle Angehörigen

Du hast gesorgt, du hast geschafft, bis dir die Krankheit nahm die Kraft.
Wie schmerzlich war’s, vor dir zu stehen, dem Leiden hilflos zuzusehen.
Ruhe hast du nie gekannt, schlafe wohl und habe Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner Mutter, Schwiegermutter, Oma,
Uroma und Schwester

Ria Bendig
geb. Fuchs

               * 3.10.1935   ✝ 24.10.2026

Wir werden dich vermissen
Reiner und Elke Gretzke
Sascha und Henrike mit Emilia
Mischa und Karin mit Mika und Vida
Christoph Fuchs

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 12. November 2026, um 14.00 Uhr auf 
dem Friedhof in Stockstadt am Rhein statt.

Herzlichen Dank
möchten wir allen sagen, die sich in unserer Trauer um

Luise RiedeL
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige und liebevolle 

Weise zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt dem Ambulanten Pflegeteam im Ried sowie  

dem Palliativteam Leuchtturm für die liebevolle Unterstützung.
Danke auch an das Beerdigungsinstitut Wirthwein, Flower Power Britta Warda und 

Frau Pfarrerin Michelle Siebers für den würdevollen Trauergottesdienst.

Diana Wondra und Familie
Astrid Gogol und Familie

Biebesheim, im Oktober 2026

Die Zeichen deiner Liebe werden uns stets begleiten.

Barbara Grunert
geb. Rubin

* 22.1.1942    † 12.10.2026

In liebendem Gedenken
Dein Ehemann Engelbert Grunert

Deine Töchter Lilli Molter und Eva Schlitt mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung  � ndet am
3.11.2026, um 13.30 Uhr in der ev. Kirche in Biebesheim statt.

Ihre Familienanzeige buchen unter: www.plegge-medien.de/familienanzeigen

Veteranen 
des Rasens
Stockstadt (red). Die Alt-
fußballer der SKG Stock-
stadt („UHUs“) treffen sich 
am Mittwoch, 4. November, 
im SKG-Treff. Beginn ist um 
17.30 Uhr.

Probleme  
zusammen lösen
Kreis (red). Die nächste 
Sprechstunde der Südkreis-
beratungsstelle des Krei-
ses Groß-Gerau findet am 
Donnerstag, 5. November, 
ab 10 Uhr statt, heißt es in 
einer Pressemitteilung des 
MAZ in Stockstadt. Das Be-
ratungsteam des Kreises 
Groß-Gerau biete Eltern, 
Kindern und Jugendlichen 
Unterstützung bei Konflik-
ten, Veränderungen oder 
Erziehungsfragen in der 
Familie. Ob persönlich, te-
lefonisch oder per Video – 
die Beratung ist kostenlos, 
vertraulich und freiwillig, 
so das MAZ. Ziel sei es, ge-
meinsam Lösungen zu fin-
den.
Anmeldung und weitere 
Infos: m-a-z.org, (06158) 
878680

Bei Fragen  
und Problemen
Gernsheim (red). Am 
Dienstag, 10. November, 
findet um 17 Uhr im Bür-
gersaal des Rathauses eine 
Veranstaltung zum Thema 
Demenz statt. Referentin 
ist Regina Drescher von der 
Alzheimer- und Demenz-
krankengesellschaft Rüs-
selsheim, so das Stadthaus 
in einer Pressemitteilung. 
Gesprochen werden soll 
über Möglichkeiten des 
Vorbeugens, es soll die Be-
deutung der Krankheit für 
Betroffene und Angehörige 
erklärt werden und wie der 
Umgang mit herausfordern-
den Situationen im Alltag 
gelinge. Anmelden muss 
man sich nicht.

Legenden  
der Leinwand
Gernsheim (red). Stadt 
und Seniorenkreis laden 
für Donnerstag, 5. Novem-
ber, um 14 Uhr zu einem 
Kinonachmittag für Senio-
rinnen und Senioren in die 
Stadthalle ein (Filmbeginn 
14.30 Uhr). Gezeigt wer-
de ein Klassiker aus den 
1960er Jahren, der Eintritt 
ist frei. Im Anschluss kann 
man bei Kaffee und Kuchen 
den Nachmittag gesellig 
ausklingen lassen.
Anmeldung und weitere 
Infos: (06258) 1081412, to-
bias.brecht@gernsheim.de
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Bekanntmachung
des Zweckverbandes „Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße“

Einladung
Am Mittwoch, den 11.11.2026, 17.00 Uhr, findet im Besprechungsraum der Gruppenklär-
anlage Bensheim, An der Hartbrücke 18, 64625 Bensheim, die 2. Sitzung der Verbands-
versammlung des Zweckverbandes „Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße“ statt, zu der ich 
hiermit freundlichst einlade. Die Sitzung ist öffentlich.

Die Verbandsversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder ge-
mäß § 9 Abs. 1 Satz 2 der Verbandssatzung beschlussfähig.

Tagesordnung:
1. Benennung der Stimmführer
2. Mitteilungen
3. Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2025
4. Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2026
 Hier: Bestellung des Wirtschaftsprüfers
5. Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2027
6. IKZ mit der Gemeinde Groß-Rohrheim im Bereich Personalwesen
 Hier: Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung
7.  Änderung der Verbandssatzung bezüglich Umlageverhältnis und Aufteilungsschlüssel Be-

triebskosten
8. Neufestsetzung von Sitzungsgeld und Aufwandsentschädigungen für die Verbandsgremien
9. Veräußerung von zwei Grundstücken des Verbandes in der Gemeinde Lautertal
10. Verschiedenes

Ruven Kronauer
Vorsitzender der Verbandsversammlung  Bensheim, den 27.10.2026

MOTORRAD-ANKAUF
WIR KAUFEN ALLE MOTORRÄDER

ZUM BESTEN PREIS!

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

 06157/8018572 o. 0171/8181110
A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt

a.g.automobile1@web.de • www.kfzankauf24.de

JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND

ROLLERMOTORRADQUAD

E-BIKESREISEENDUROCHOPPER

JEDES TEIL

5,55
Alle Abbildungen sind Modellbeispiele.

Strickpullover
Gr. S- / XXL / 3XL

Sweatshirt oder Hoodie
Gr. S-3XL

Seniorengerechtes Wohnen wäre drin
Rohrheimer Bauausschuss beriet über die Zukunft des Gebiets „Ruhweide“ 
Groß-Rohrheim (mic). 
Zahlreiche Themen standen 
auf der jüngsten Sitzung des 
Rohrheimer Bauausschusses 
am Dienstagabend. Vieles 
davon betrifft die Zukunft 
der Gemeinde. Dazu hatte 
man auch Fachleute eingela-
den, die jeweils referierten. 
Den Auftakt machte Johan-
nes Schlier von der „V&V 
Dabelstein Group“, die sich 
im Industriegebiet, Bereich 
Entenweg II, ansiedeln wird. 
Das Unternehmen mit Sitz 
in Mannheim ist ein Pro-
jektentwickler im Bereich 
Logistik und beabsichtigt 
den Bau einer großen (La-
ger-) Halle. Doch, um diese 
bauen zu können, bedarf es 
kleiner Änderungen des Be-
bauungsplanes.
Denn die neue Industrie- 
oder Lagerhalle kommt mit 
ihren Maßen ein klein wenig 
zu nahe an die Bundesstraße  
44 (Ortsumgehung) heran. 
Man will nun zur Realisie-
rung des Vorhabens auch in 
den nächsten Verfahrens-
weg gehen, also in die Be-
teiligung der so genannten 
Träger öffentlicher Belange. 
Das Areal im Norden des In-
dustriegebiets, das in seiner 
Ausdehnung bis an die Ge-
markungsgrenze zu Gerns-
heim reicht, ist etwa 4,3 Hek-
tar groß. Außerdem sollen 
Festsetzungen des Bebau-
ungsplans (Teiländerung) 
geändert werden, wie etwa 
die vorgeschriebene Dach-
begrünung. Und in Sachen 
Artenschutz hat man bereits 
Vorkehrungen getroffen. 

Für den Schutz der dort vor-
kommenden Zauneidech-
se wurden bereits kleine 
Schutzzäune gezogen. Der 
Ausschuss gab einstimmig 
seine Empfehlung zur Ver-
waltungsvorlage ab.
Zum nächsten Thema war 
Michael Schweiger vom 
gleichnamigen Planungs-
büro aus Bensheim in den 
Fachausschuss gekommen. 
Er stellte die groben Pla-
nungen für die mögliche 
zukünftige Bebauung des 
Gewerbegebiets Ruhwei-
de vor. Genauer gesagt geht 
es hier um jenes Grund-
stück, auf dem sich bislang 
ein Baustoffhandel befand. 
Das Ganze war schon ein-
mal Thema im Bauausschuss 
und seitens der Lokalpolitik 
kann man sich auf jenem 
Areal für die Zukunft durch-
aus eine Wohnbebauung 

vorstellen. So würde aus der 
„Ruhweide“ kein Mischge-
biet, sondern ein „urbanes 
Gebiet“ werden. Dazu muss 
vorher der Bebauungsplan 
geändert werden. Mehrfach 
wurde im Verlauf dieses Ta-
gesordnungspunkts betont, 
dass die dort angesiedelten 
Betriebe mit einbezogen 
werden sollen. Man wolle 
dort niemanden verdrängen.
Das „urbane Gebiet“ hat im 
Gegensatz zum normalen 
Mischgebiet keine so stren-
gen Vorgaben, was den Mix 
anbetrifft. „Es muss daher 
auch kein 50:50 Verhältnis 
sein. Es darf durchaus mehr 
Wohnbebauung als Gewer-
be existieren oder umge-
kehrt“, erklärte Schweiger 
den Unterschied. In seiner 
Präsentation, die nur ganz 
grob eine mögliche zukünfti-
ge Wohnbebauung skizziert, 

können dort sechs oder sie-
ben Wohnblocks mit jeweils 
bis zu 14 Wohneinheiten 
entstehen. „Es bestünde die 
Möglichkeit hier senioren- 
beziehungsweise altersge-
rechtes Wohnen zu realisie-
ren“, schlug Schweiger vor. 
Um das umzusetzen bedarf 
es einer Bebauungsplanän-
derung, eines späteren Auf-
stellungsbeschlusses sowie 
einer Veränderungssperre. 
Die neuen Häuser sollten 
zudem bis zu drei Stockwer-
ke plus Staffelgeschoss – für 
den möglichen Einbau eines 
Fahrstuhls – hoch gebaut 
werden dürfen, schlug der 
Fachmann vor.
Auf die Frage nach dem 
Verkehrsaufkommen sag-
te Schweiger: „Es werden 
natürlich etwas mehr Pkw 
durch die Jahnstraße fah-
ren, dafür gibt es aber so 
gut wie keinen Lkw-Verkehr 
mehr“. Würden es mehr als 
200 Pkw-Bewegungen pro 
Tag, müsste das genauer 
untersucht werden. Auch für 
den Brandschutz (zweiter 
Rettungsweg) der Gebäude 
kann gesorgt werden, etwa 
über zusätzliche Außen-
abgänge. Und auch in Sa-
chen Lärmbelästigung gab 
Schweiger Entwarnung. „Wir 
wollen mit der Änderung des 
Bebauungsplans das Gebiet 
in die aktuelle Zeit heben“, 
ergänzte er. Der Ausschuss 
befürwortete einstimmig 
einen Grundsatzbeschluss 
dort etwas umzusetzen und 
gab diese Empfehlung so an 
die Gemeindevertretung.

Erste grobe Entwurfsplanung. So oder ähnlich könnte das Ge-
lände des ehemaligen Baumarkts entwickelt werden. Rot ein-
gezeichnet sind mögliche Mehrfamilienhäuser. Foto: Burmeister

Ein Hund ist kein Hahn
Theater Con Cuore gastierte in der Christoph-Bär-Halle
Goddelau (red). Was macht 
denn der kleine Hund Mau 
in der Umzugskiste? Das 
fragte sich nicht nur seine 
Besitzerin, sondern auch die 
vielen Kinder, die gebannt 
in der Christoph-Bär-Halle 
den Abenteuern des kleinen 
Mau folgten. Virginia Maatz 
vom Theater „Con Cuore“ 
erzählte mit ihren Puppen 
die Geschichte vom schüch-
ternen Mau, der sich in der 
neuen Umgebung erst ein-
mal in einem Umzugskar-
ton versteckt und sich dann 
schwertut, einen Freund zu 
finden. 
Ob Marienkäfer, Frosch 
oder Hahn – alle wollen ihn 
nur akzeptieren, wenn er so 
wird wie sie. Das kann trotz 
aller Bemühungen nicht 
funktionieren und so bleibt 
Mau alleine. Bis er auf die 
Katze aus dem Nachbarhaus 
trifft, die sich nach einem 
Unfall mit einem Fahrge-
stell fortbewegt. Nach an-
fänglichen Missverständ-

nissen werden Katze und 
Hund beste Freunde – weil 
sich beide so nehmen, wie 
sie sind.
Die Kooperationsveranstal-
tung des Kulturbüros mit 
der Behindertenbeauftrag-
ten der Stadt meldet hohe 
Besuchendenzahlen: Die 
Vormittagsvorstellung be-

suchten über 250 Menschen 
der Vorschulkindergrup-
pen aller städtischen Kitas 
sowie einer evangelischen 
Kita. Am Nachmittag waren 
über 200 Plätze der Chris-
toph-Bär-Halle mit Kindern 
über drei Jahren und ihren 
Familien besetzt. Bei dieser 
Aufführung hatte sich das 

Publikum im Vergleich zum 
Vorjahr sogar verdoppelt. 
Besonderen Applaus gab es 
bei der Begrüßung durch 
Kulturbüroleiter Marco Har-
dy für die Unterstützung der 
ÜWG, die für alle den freien 
Eintritt ermöglicht hatte. 
Mit dieser Veranstaltung 
schloss sich in diesem Jahr 
der Kreis zum Thema Inklu-
sion. In Kooperation mit der 
Behindertenbeauftragten 
der Stadt und zahlreichen 
weiteren Partnern hatte es 
zum Europäischen Protest-
tag zur Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderung 
am 5. Mai eine Banneraus-
stellung auf dem Rathaus-
platz gegeben und am 9. 
Mai stellte Henrick Clausing 
sein neues, informatives 
Bilderbuch „Einzigartig – 
Leben mit Behinderung“ im 
Rathaus vor. Das Kulturbüro 
möchte auch im nächsten 
Jahr wieder zwei Veranstal-
tungen im Rahmen der Kin-
dertheaterreihe anbieten.

Wird Hund Mau sich nach draußen trauen, um neue Freunde 
zu finden? Die Kinder hatten richtig Spaß, ihm bei seiner Ge-
schichte zu folgen. � haza-foto
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Wenn am Esstisch die Frage aufkommt, wie es 
nach der Schule weitergehen soll, sind viele 
Jugendliche noch unschlüssig. Gleichzeitig fragen 
sich Eltern und Schulabgänger/-innen, welche 
Berufe auch in Zukunft gefragt sein werden. Denn 
während künstliche Intelligenz zunehmend Einzug 
in die Arbeitswelt hält, verändern sich viele Tätig-
keiten rasant. Doch es gibt Berufsfelder, in denen 
der Mensch auch künftig unverzichtbar bleibt. 
Dazu gehört die Pflege.

Gerade in der psychiatrischen Versorgung sind 
Empathie, Menschlichkeit und persönliche 
Beziehungen entscheidend. Menschen in seelischen 
Krisen benötigen nicht nur Fachwissen, sondern 
auch Vertrauen, Verständnis und individuelle 
Begleitung. Fähigkeiten, die keine Technologie 
ersetzen kann. Wer sich für die Pflege entscheidet, 
wählt deshalb einen Beruf mit gesellschaftlicher 
Bedeutung und langfristiger Perspektive.

Bei Vitos Südhessen lernen Auszubildende in der 
dreijährigen generalistischen Pflegeausbildung, 
Menschen in schwierigen Lebenssituationen pro-
fessionell zu begleiten und auf ihrem Weg zurück 
in den Alltag zu unterstützen. Dabei erwerben sie 
medizinisches und pflegerisches Fachwissen ebenso 
wie soziale und kommunikative Kompetenzen. 
Besonders die psychiatrische Pflege bietet dabei 
ein abwechslungsreiches und anspruchsvolles 
Arbeitsfeld, in der Menschlichkeit im Mittelpunkt 
steht.

Ab 2027 wird die Pflegeausbildung bei Vitos 
Südhessen weiter gestärkt. Durch die Zusammen-
arbeit mit den Darmstädter Pflegeschulen 
Bildungszentrum für Gesundheit Darmstadt (BZG)
und Akademie für Pflege- und Sozialberufe der 
Mission Leben werden die Auszubildenden 
künftig von einer hochqualitativen Symbiose 
aus Theorie und Praxis profitieren. Während die 
theoretische Ausbildung an den Schulen statt-

findet, sammeln die angehenden Pflegefach-
personen ihre praktischen Erfahrungen überwie-
gend im Vitos Klinikum Riedstadt. Dort erhalten 
sie praktische Einblicke in die Erwachsenenpsy-
chiatrie sowie die Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und lernen die vielfältigen Facetten psychiatrischer 
Pflege kennen. Ergänzt wird die Ausbildung durch 
routierende Einsätze bei Kooperationspartnern in 
der ambulanten sowie stationären Akut- und Lang-
zeitpflege, um ein umfassendes Bild zu erhalten.

Die neue Ausbildungsstruktur eröffnet jungen 
Menschen nicht nur eine hochwertige Qualifi-
zierung, sondern auch vielfältige Entwicklungs-
möglichkeiten. Bereits während der Ausbildung 
profitieren Azubis von den attraktiven Arbeit-
geberleistungen von Vitos Südhessen: tarifliches 
Gehalt in Höhe von 1.490,69€ monatlich zzgl. 
Zulagen und Jahressonderzahlung, iPad, 31 Tage 
Urlaub und persönliche Begleitung durch haupt-
amtliche Praxisanleiterinnen und Praxisanleiter. Sie 
unterstützen die Nachwuchskräfte nicht nur beim 
Lernen in der Praxis, sondern haben neben Fach-
kompetenz auch immer ein offenes Ohr für ihre 
Schüler/-innen.

Nach dem Examen stehen zahlreiche und lebens-
lange Karrierewege offen: von Fachweiterbildun-
gen über ein Pflegestudium bis hin zu Führungs-
aufgaben. Bei Vitos kann man sich vom Azubi über 
die Stationsleitung bishin zum Pflegedirektor oder 
zur Pflegedirektorin entwickeln.

Damit bietet die Pflege weit mehr als einen siche-
ren Arbeitsplatz. Sie eröffnet langfristige Perspek-
tiven in einem Berufsfeld, das Zukunftssicherheit, 
Sinnhaftigkeit und Entwicklungsmöglichkeiten 
verbindet. Denn auch in einer Arbeitswelt, die zu-
nehmend von künstlicher Intelligenz geprägt wird, 
bleibt der Mensch in der Pflege unersetzlich. Wer 
heute in die Pflege einsteigt, entscheidet sich für 
einen Beruf, der auch morgen gebraucht wird.

Mit Sicherheit nach der Schule: Warum die Pflegeausbildung 
bei Vitos mehr denn je Perspektiven bietet 

Südhessen

Infos und 
Bewerbung:
Ausbildung 
bei Vitos 
Südhessen
→ vitos.de/
pflegeausbildung-
vitos-suedhessen

Video-Einblicke:
Azubi bei Vitos

Deep Talk
im Beruf?

safe.

#mitherzfürdenkopf

Starte jetzt deine Ausbildung 
zur Pflegefachperson bei Vitos!

#PlanbareArbeitszeiten

#LernenmitiPad

#Pflegestudium

…uvm.

#KohleStimmt

Motiv 2

Fachkompetenz 
Berufsskills

Berufsalltag
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safe.

#mitherzfürdenkopf

Starte jetzt deine Ausbildung 
zur Pflegefachperson bei Vitos!

#PlanbareArbeitszeiten

#LernenmitiPad

#Pflegestudium

…uvm.

#KohleStimmt

Motiv 2

Fachkompetenz 
Berufsskills

Berufsalltag

Ausbildungs-Start zum 01.04. und 01.10.

Ausbildung zur Pflegefachperson (m/w/d)

starten und Karriere im psychiatrischen 
Klinikum machen!

Riedstadt und Darmstadt

Tricks und Kniffe, die helfen
Bei Demenz können oft schon kleine Dinge das Zusammenleben verbessern

(djd/red). In Deutschland le-
ben laut der Deutschen Alz-
heimer Gesellschaft derzeit 
rund 1,8 Millionen Menschen 
mit einer Demenzerkrankung, 
davon sind mehr als Hundert-
tausend jünger als 65 Jahre. 
Für ihre Angehörigen können 
die krankheitsbedingten Ver-
haltensänderungen eine große 
Herausforderung sein.

Verloren in der Zeit

So geht bei der häufigsten 
Demenzform, der Alzheimer-
Krankheit, oft die zeitliche 
Orientierung verloren. „Werden 
durch Geräusche oder Gerüche 
Situationen aus der Vergangen-
heit getriggert, nehmen Be-
troffene diese als Gegenwart 
wahr“, erklärt Pflegeberaterin 
Diana Wasser. „Dann möchte die 
90-Jährige ihre Kinder von der 
Schule abholen oder der 87-Jäh-
rige zur Arbeit gehen.“ Aber 
auch das Verlieren von Gegen-
ständen und das Vergessen von 
wichtigen Fakten und Fähigkei-
ten kann den Alltag sehr belas-
ten.

Trigger kennen,  
Anreize setzen

Um unnötigen Frust zu ver-
meiden, sollten deshalb Ge-

brauchsartikel wie Lesebrillen, 
die häufig wegkommen, lieber 
mehrfach in günstiger Ausfüh-
rung angeschafft werden. Auch 
ist es nicht sinnvoll, über Fakten 
zu diskutieren – also etwa der 
90-Jährigen zu erklären, dass 
ihre Kinder längst erwachsen 
sind. „Stattdessen sollte man 
auf die Situation eingehen und 
Fragen über die Kinder stellen 

oder sagen, dass gerade Fe-
rien sind“, rät Wasser. Wichtig sei 
außerdem, Trigger zu erkennen 
und zu vermeiden. „Zum Bei-
spiel können sichtbar im Flur 
hängende Jacken den Anreiz 
,ich muss rausgehen‘ setzen. 
Oft hilft dann schon, sie in ei-
nem Schrank oder hinter einem 
Vorhang zu verbergen“, so die 
Pflegeberaterin. Gewünsch-

tes Verhalten lässt sich durch 
positive Trigger fördern – etwa 
ausreichendes Trinken durch in 
der Wohnung verteilte gefüllte 
Gläser, ggf. mit farblich anspre-
chendem Saft. „Muss der an De-
menz erkrankte Mensch nachts 
öfter zur Toilette, ist es sinnvoll, 
die Tür auszuhängen und ein 
Nachtlicht im Bad zu platzieren. 
So wird automatisch die richtige 
Richtung eingeschlagen.“

Professionelle  
Unterstützung suchen

Wichtige Tipps zum Umgang 
mit Demenz erhalten pflegende 
Angehörige auch bei einer se-
riösen Pflegeberatung wie etwa 
„Compass“ (für Privatversicher-
te) oder dem „Verbund Pflege-
hilfe“. „Wir in der Pflegeberatung 
kennen alle Unterstützungsan-
gebote wie Betreuungsgrup-
pen, Helferkreise, Tages-, Kurz-
zeit- und Verhinderungspflege 
und die Finanzierungsmöglich-
keiten durch die Pflegeversiche-
rung“, weiß Diana Wasser. Dazu 
können Hinweise zu Vollmach-
ten oder der Einrichtung einer 
gesetzlichen Betreuung ge-
geben werden. Hier sollte man 
frühzeitig handeln, um später 
Entscheidungen im Sinne des 
Betroffenen treffen zu können, 
so die Beratungsprofis.

Dinge, die bei an Demenz erkrankten Personen häufiger 
wegkommen, wie etwa Lesebrillen, sollten mehrfach 
vorhanden sein. Positive Anreize, wie mit farblich an-
sprechendem Saft gefüllte Gläser, sorgen für ausreichend 
Flüssigkeitsaufnahme. � Foto: KI-generiert

Individuelle Unterstützung
Pflegedienst Lebensbaum hilft Menschen im Ried

Gernsheim. Wer im Alltag Unter-
stützung braucht, möchte sich 
zu Hause sicher, verstanden und 
gut aufgehoben fühlen. Genau 
dabei begleitet der Pflege-
dienst Lebensbaum Menschen 
in Gernsheim, Groß-Rohrheim 
und Umgebung. „Uns ist wich-
tig, den Menschen zuzuhören 
und gemeinsam passende 
Lösungen zu finden“, sagt Dr. 
Matthias Friedrich, Leiter des 
Pflegedienstes. Zum Angebot 
gehören Körperpflege, Hilfe 
beim An- und Auskleiden, Medi-
kamentengabe, Kompressions-
strümpfe, Wundversorgung, 
hauswirtschaftliche Unterstüt-
zung, Einkaufen, Kochen sowie 
Betreuung, Gespräche und ge-
meinsame Spaziergänge. Auch 
Angehörige werden entlastet 
und bei Fragen unterstützt. Alle 
Angebote richten sich nach dem 
jeweiligen persönlichen Bedarf. 
Wer erstmals Hilfe benötigt oder 
über einen Wechsel nachdenkt, 
kann sich jederzeit unverbind-
lich melden. In einer kosten-
losen Beratung erklärt der Pfle-
gedienst, welche Leistungen 
möglich sind und welche Kosten 
Pflege- oder Krankenkasse über-
nehmen können. „Gerade die 
Kosten sind für viele Menschen 
schwer einzuschätzen. Deshalb 
stellen wir demnächst auf unse-
rer Webseite einen Online-Pfle-

gekosten-Rechner bereit, der 
eine erste Orientierung gibt und 
unsere persönliche Beratung 
sinnvoll ergänzt“, erklärt Dr. Mat-
thias Friedrich.

Kontakt und weitere Infos:
(06258) 9418700,
lebensbaum-gernsheim.de,
info@lebensbaum-
gernsheim.de

Pflegedienst Lebensbaum
Telefon 0 62 58 - 9 41 87 00

Plegge Medien Produktion GmbH,  Auftrag253720,  KdNr.74946,  Stichwort-
Image-Anzeige,  FarbenTechnikEur/901;Eur/902;Eur/903;SetzerNM Vertreter-
Kornelia Köhler Größe (SPxMM)2x60 Ausgaben10 Woche3/2025

% 0 62 58 - 9 41 87 00

www.lebensbaum-gernsheim.de

Pflegedienst 
Lebensbaum

Der Pflegedienst Lebensbaum bietet vielfältige Unter-
stützung im Alltag an.� Foto: Pflegedienst Lebensbaum
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Anzeigensonderverö� entlichung

PFLEGE & 
BETREUUNG

Diakoniestation Stockstadt a.R., 
im Ried, Geinsheim, Trebur, Astheim

Wir pflegen zu Hause in Stockstadt, 
Riedstadt, Biebesheim, Geinsheim, Trebur, 

Astheim und Umgebung
Rufbereitschaft: 01 71 3 52 09 42

www.stockstadt.gfds-ambulant.de
info-stockstadt@gfds-ambulant.de
Tel. (0 6158) 8 47 34 ∙ Hermannstraße 18 ∙ 64589 Stockstadt a.R. 
Tel. (0 6147) 9 35 4172 ∙ Mainzer Straße 2 ∙ 65468 Trebur

ambulanter Pflegedienst

www.stiftung-riedstadt.de

Ambulante Versorgung.
Alles unter einem Dach.

Seit 30 Jahren in Riedstadt.

Pflege und Dienstleistung
Wir pflegen . . .       
Wir betreuen und entlasten . . .
Wir helfen bei der Haushaltsführung . . .
Wir liefern täglich eine frische Mahlzeit  
zu Ihnen nach Hause.

Stiftung Soziale Gemeinschaft Riedstadt
Wilhelm-Leuschner-Straße 21,  64560 Riedstadt
Telefon 06158 - 2579, info@stiftung-riedstadt.de

Ihre individuelle 24-Stunden-Pflege

Pflegehelden Darmstadt
 0170 - 52 09 612 
 darmstadt@pflegehelden.de
 pflegehelden.de

Seniorenzentrum Haus Waldeck
Eichendorffstraße 50 | 64347 Griesheim
www.hauswaldeck-griesheim.de

Haus Waldeck – Geborgenheit und Fürsorge im Alter

Entdecken Sie unser Seniorenzentrum in Griesheim: Ein Ort, 
an dem Pflege, Gemeinschaft und Lebensfreude Hand in 
Hand gehen. Wir bieten umfassende Betreuung mit Herz: 
Kurzzeitpflege, Tagespflege, vollstationäre Dauerpflege, 
Fachpflege für Menschen mit Demenz sowie Wohnen mit 
Service.

Kontaktieren Sie uns für weitere Informationen oder 
besuchen Sie uns vor Ort!

Beratung & Kontakt

T. 0 61 55 / 60 04 21
Termin vereinbaren!

Zu Hause bleiben, bestens betreut
„Pflegehelden“ vermittelt legal und seriös 24-Stunden-Kräfte aus Polen

(mw). Die eigenen vier Wände: 
Rückzugsort, Hort der Gebor-
genheit und oft Erinnerungs-
stätte an Jahrzehnte gelebten 
Lebens mit Partnern, Kindern, 
Freunden und Festen. Ein Groß-
teil der Menschen pflegt ein be-
sonderes, persönliches Verhält-
nis zum Zuhause, hier ruht die 
Seele, hier findet die Persön-
lichkeit ihren Ausdruck – auch 
im Alter oder nach einer schwe-
ren Krankheit, daheim bleibt 
daheim, mit all seinen Vorteilen 
und Herausforderungen, wenn 
der Alltag etwa nicht mehr al-
leine bewältigt werden kann. 
Das werden die allermeisten 
unterschreiben.
„Selbstbestimmt weiter zu 
Hause leben zu können stellt 
für ältere Menschen eine gro-
ße Motivation dar, so aktiv wie 
möglich zu bleiben. Sie bau-
en dabei kaum ab“, sagt Jörg 
Hoffmann, Geschäftsführer der 
Darmstädter Dependance von 
„Pflegehelden“. Das Unterneh-
men wurde vor rund 20 Jahren 
im norddeutschen Itzehoe von 
einem Arzt und zwei damals 
jungen Mitstreitern aus Polen 
gegründet und hat es sich seit-
dem zur Aufgabe gemacht, le-
gal und seriös Pflegekräfte aus 
dem EU-Land Polen zu deut-
schen Familien zu entsenden. 
Dabei leben die Menschen voll-

ständig mit im Haushalt der 
zu betreuenden Person, zie-
hen dort für einen bestimmten 
Zeitraum mit ein und über-
nehmen die häusliche Pflege 
und Altenbetreuung – stets 
in enger Abstimmung mit der 
Familie. Im Hintergrund regeln 
die „Pflegehelden“ alles Ad-
ministrative und garantieren 
Seriösität. „Das ist ein Grund-
pfeiler unseres Systems. Alle 
Pflegekräfte sind vollständig 
versichert und verfügen über 

die sogenannte A1-Beschei-
nigung, die es ihnen ermög-
licht, im EU-Ausland legal zu 
arbeiten“, ergänzt Rigo Burlon 
aus der Geschäftsleitung der 
„Pflegehelden“-Filiale Darm-
stadt. Weiterhin betonen Bur-
lon und Hoffmann im Gespräch 

ihre persönliche Ansprechbar-
keit. „Wir sind echte Menschen, 
kein Callcenter irgendwo auf 
der Welt und immer erreichbar. 
Wir besuchen die Familien vor 
Ort, kennen unsere Kundschaft 
und helfen schnell, falls es ein-
mal Probleme gibt“, so die bei-

den erfahrenen „Pflegehelden“. 
Für die Vermittlungsleistungen 
besteht keine langfristige Ver-
tragsbindung sondern tägli-
che Kündbarkeit, sehr hilfreich, 
wenn etwa die zu betreuende 
Person verstirbt oder doch ein 
Umzug ins Pflegeheim unum-
gänglich geworden ist. Burlon 
und Hoffmann charakterisieren 
ihr Angebot auch als eine be-
zahlbarere Alternative zu letzt-
genanntem, können polnische 
Pflegekräfte unter anderem 
aufgrund der geringeren Lohn-
nebenkosten im Nachbarland 
günstiger arbeiten als deutsche 
Kolleginnen und Kollegen. Wei-
terhin hätten Menschen aus 
Polen oft bereits von Kindesbei-
nen an mitbekommen was es 
heißt und was nötig ist, wenn 
ältere Familienmitglieder mit 
unter dem gleichen Dach leben 
und wenn nötig auch zu Hause 
gepflegt werden. 
Gute Pflege solle bezahlbar 
bleiben, betonen Hoffmann 
und Burlon unisono und sehen 
auch für die Zukunft großen 
Bedarf an ihrem Modell, wie die 
demografische Entwicklung in 
Deutschland belege.
Weitere Infos: Rigo Burlon, 
(06150) 8670400; Jörg Hoff-
mann, (0170) 5209612; darm-
s t a d t @ p f l e g e h e l d e n . d e , 
pflegehelden.de

Risiko für Ältere
Corona in der kalten Jahreszeit 

(djd). Wenn im Herbst und 
Winter die Corona-Saison be-
ginnt, ist ein aktueller Impf-
schutz besonders für Risiko-
gruppen wichtig. Die STIKO 
empfiehlt unter anderem äl-
teren und vorerkrankten Men-
schen eine jährliche Corona-
Schutzimpfung, vorzugsweise 
ab Spätsommer und im Früh-

herbst. Sie kann vor schweren 
Verläufen schützen und das 
Risiko für Long COVID senken. 
Gerade Menschen mit Vorer-
krankungen wie zum Beispiel 
Herz-Kreislauf-, Lungen- oder 
Stoffwechselerkrankungen 
sollten ihren Impfstatus prüfen 
und sich ärztlich oder in der 
Apotheke beraten lassen. Auch 

einfache Hygienemaßnahmen 
wie regelmäßiges Händewa-
schen, Abstandhalten und das 
Tragen von Masken bei Krank-
heitssymptomen können das 
Risiko einer Ansteckung mit 
Corona senken. 
 
Weitere Informationen:  
corona-schutzimpfung.info

Rigo Burlon (links) und Jörg Hoffmann (rechts) sind in der 
hiesigen Region die Ansprechpartner von „Pflegehelden“, 
wenn es um das Vermitteln von 24-Stunden-Pflegekräften 
aus dem benachbarten Polen geht. � Foto: Weißmann

Pflege ohne familiäres Back-up
Einzelkinder können es teils ganz besonders schwer haben

(djd/red). Wenn die Eltern pfle-
gebedürftig werden, kommt 
auf ihre erwachsenen Kinder 
oft eine herausfordernde Zeit 
zu – mit viel Organisation, Finan-
zierungsfragen, Hilfeleistungen 
und emotionaler Unterstützung. 
Zu den gängigen Ratschlägen 
gehört dann, die Aufgaben auf 
mehrere Schultern zu verteilen, 
sodass zum Beispiel ein Ge-
schwisterkind den Schriftver-
kehr übernimmt, während das 
andere für Einkäufe und Arztter-
mine zuständig ist. Doch Einzel-
kinder haben diese Option nicht 
und stehen mit der Verantwor-
tung oft ganz alleine da. Das hat 
Folgen. 

Einzelkinder sind  
stärker belastet

Wie eine Studie der Universität 
von Missouri von 2025 zeigt, 
sind pflegende Einzelkinder stär-
keren emotionalen und finan-
ziellen Belastungen ausgesetzt 
als Erwachsene mit Geschwis-
tern. Noch schwieriger kann es 
werden, wenn das pflegende 
Kind weit entfernt von den El-
tern lebt und vieles nicht per-

sönlich erledigen kann. „Dann 
ist es umso relevanter, sich ein 
Unterstützungsnetzwerk vor Ort 
aufzubauen, zum Beispiel aus 
Pflegediensten, Menschen aus 
der Nachbarschaft, Freundinnen 
und Freunden sowie Ehrenamt-
lichen“, erklärt Pflegeberaterin 

Annika Wissen. „Das fällt leichter, 
wenn man schon über die Jahre 
Kontakte gepflegt hat und auch 

die Freundinnen und Freun-
de oder Bekannten der Eltern 
kennt.“ 

Pflegeberatung hilft bei der 
Organisation

Ergänzen lasse sich so ein Netz-
werk durch technische Lösun-
gen wie einen Hausnotruf und 
Angebote wie Essen auf Rädern 
oder Einkaufslieferdienste. Pfle-
geberaterinnen und -berater 
kennen sich in der Regel sowohl 
in der Region als auch mit den 
Leistungen der Pflegeversiche-
rung gut aus und können oft 
wertvolle Tipps geben, ergänzt 
die Fachfrau. 
Gerade für pflegende „Einzel-
kämpferinnen und Einzelkämp-
fer“ könne beispielsweise eine 
Selbsthilfegruppe zum Aus-
tausch mit anderen Betroffe-
nen sehr hilfreich sein – „schon 
um zu sehen, was man eigent-
lich schultert“, sagt Wissen. 
Viele Tipps und Broschüren 
für pflegende Angehörige fin-
den sich etwa unter pflege-
beratung.de. „Entscheidend ist 
letztlich immer, die eigenen 
Grenzen und Bedürfnisse wahr-
zunehmen und nicht nur für 
die Pflegebedürftigen, son-
dern auch für sich selbst gut zu  
sorgen.“

Videocalls sind eine Möglichkeit, an wichtigen Terminen wie 
der Pflegeberatung auch aus der Entfernung teilzunehmen. 
� Foto: djd

Besser leben – mit Ihrer Lokalzeitung!

Telefon 0 62 58 / 93 36 - 16
f.mange@plegge-medien.de

Mit Anzeigen gewinnt 
man Kunden.

Frigga Mange 
Mediaberaterin 

Ried-Information: Riedstadt, 
Stockstadt, Biebesheim

Ein selbstbestimmtes Leben im eigenen Zuhause 
ist unbezahlbar.  
Dabei möchten wir Sie unterstützen!

Liebevoll, kompetent und zuverlässig - wir sind für 
Sie da, wenn Sie Unterstützung im Alltag oder bei 
der Pflege brauchen.

Mobiler Pflegedienst Goldene Hände 
Inhaberin Aleksandra Kobus

 0 62 58 / 949 68 06
INFO@GOLDENEHAENDE-BIEBESHEIM.DE
ALBERT-HAMMANN-STR. 1A • 64584 BIEBESHEIM
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IHR FACHBETRIEB AUS PFUNGSTADT SEIT 1985

Modernisierung, Wartung oder Reparatur 
– wir freuen uns auf Ihre Anfrage

Klaus Eichmann GmbH
Eicher Hauptstraße 20

64319 Pfungstadt
06157/4945

HEIZUNG - WASSER - GAS - KLIMA

Wiesenstraße 6  (0  61  55)  28  79
64347 Griesheim Mobil (0171)  6  29  84  82

paleos-gmbh@hotmail.de

• Verputz • Wärmedämmung
• Malerarbeiten • Albausanierung
• Trockenbau • Gerüstbau

Innenputz Malerarbeiten
Außenputz Trockenbau
Vollwärmeschutz Gerüstbau

Ihr Malermeister ABA
Baudekoration GmbH

Gernsheimer Str. 13  • 64584 Biebesheim am Rhein
Tel.: 0 62 58 - 83 29 13 · Fax: 0 62 58 - 98 93 934

Mobil: 0176 - 64627218 · mail: ado-redzic@hotmail.de

• Maler- und
 Verputzarbeiten
• Vollwärmeschutz
• Trockenbau
• Fliesenarbeiten

• Gerüstbau
• Altbausanierung
•  Dachdecker-

arbeiten

Keine Lust mehr auf Kalk im Trinkwasser? 
Wir bieten Ihnen gerne eine Lösung an.  
Ihr Grünbeck Wassermeister.

Steffen Landau
Installateur- und Heizungsbaumeister

Raiffeisenstraße 21   64347 Griesheim

Telefon 0 61 55 - 8 77 46 80
Internet: www.heizung-sanitaer-landau.de

GAS  |  WASSER  |  HEIZUNG  |  SOLAR

Plegge Medien Produktion GmbH,  Auftrag245814,  KdNr.61527,  
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gaben[304] 10 20 200 Woche4/2024BAUTROCKNUNGBAUTROCKNUNG

Fa. Peter Kindermann
Schneppenhäuser Str. 49 · 64331 Weiterstadt

Ihr starker Partner,
wenn es um Austrocknungen geht

24-STUNDEN-SERVICE % 0 61 50 / 5 27 36

➜
➜
➜
➜
➜
➜

➜ Austrocknung nach Wasserschaden
➜ Estrich-Dämmschicht-Trocknung
➜ Neu- und Altbau-Trocknung
➜ Leckortung/Infrarot-Thermografie
➜ Sofortmaßnahmen
➜ Schadenanalyse/Feuchtmessungen

Vertragskundendienst MIELE

Jochen Krist
Maler und Lackiermeister
Ochsengäßchen 2, Groß-Rohrheim, 

Tel. 0 62 45 / 90 66 73

www.plegge-medien.de

Der Japan-Trend im Bad
Minimalistisches Design und Dusch-WCs setzen neue Standards

(djd). Die wachsende Be-
geisterung für japanisch 
inspirierte Badgestaltung 
ist Ausdruck eines grundle-
genden Bedürfnisses: nach 
Ruhe, Klarheit und Wohl-
befinden im Alltag. Statt 
auf dekorative Effekte und 
technische Überfrachtung 
setzt die japanische Bad-
kultur auf das Wesentliche. 
Eine reduzierte Formen-
sprache, natürliche Mate-
rialien und eine durchdach-
te Funktionalität schaffen 
Räume, die entspannen, 
ohne abzulenken.

Ästhetik und Funktion im 
Einklang

Dabei geht es nicht allein 
um Ästhetik. Japanische 
Bäder folgen dem Prinzip, 
jeden Quadratmeter sinn-
voll zu nutzen und Komfort 
mit Effizienz zu verbinden. 
Angesichts des in Japan oft 
begrenzten Wohnraums ha-
ben sich Lösungen durch-
gesetzt, die kompakte 
Dimensionen, intuitive Nut-
zung und hohe Funktiona-
lität vereinen. Dieses Ver-
ständnis von Design – kein 
Schnickschnack, sondern 
konsequent auf den Men-
schen ausgerichtete Gestal-

tung – trifft auch in Europa 
auf zunehmendes Interes-
se. Dazu trägt bei, dass Ja- pan als Reiseziel stark im Trend liegt und viele Urlau-

ber dort erstmals die be-
sondere Badkultur des Lan-
des erleben. Gefragt sind 
Lösungen, die die Klarheit 
und Zurückhaltung japani-
schen Designs aufnehmen, 
ohne auf die Annehmlich-
keiten zu verzichten, die 
moderne Badezimmer bie-
ten sollen. Dieses gestalte-
rische Prinzip, Ästhetik und 
Funktion nicht gegeneinan-
der auszuspielen, sondern 
ineinander aufgehen zu 
lassen, erklärt auch, war-
um ein Objekt, das in Japan 
zur Grundausstattung jedes 
Bades gehört, hierzulande 
gerade so viel Aufmerksam-
keit bekommt: das Dusch-
WC.

Das Dusch-WC als Mittel-
punkt

In Japan seit Jahrzehnten 
selbstverständlich, verbin-
det das Dusch-WC hohe Hy-
gienestandards mit Komfort 

und Benutzerfreundlichkeit. 
Viele Reisende lernen diese 
Form der Hygiene und des 
Komforts erst während ei-
nes Japan-Aufenthalts ken-
nen und möchten darauf 
nach ihrer Rückkehr nicht 
mehr verzichten. Es über-
nimmt mehrere Funktionen 
in einem Produkt, spart 
Platz und unterstützt die 
Idee eines Badezimmers, 
das nicht durch Überfluss, 
sondern durch intelligente 
Lösungen überzeugt. Die 
Intimreinigung mit saube-
rem, warmem Wasser sorgt 
für ein Gefühl von Frische 
und Reinheit und ist darü-
ber hinaus hygienischer als 
die mit Toilettenpapier. Mo-
derne Modelle stehen für 
eine intuitive Nutzung, er-
gonomischen Komfort und 
hochwertige Gestaltung. Ihr 
bewusst reduziertes Design 
ermöglicht eine harmoni-
sche Integration in unter-
schiedlichste Badkonzepte. 

Zentrales Komfort- und Designelement eines japanisch inspirierten Badezimmers ist das 
Dusch-WC. Es vereint Hygiene und Wohlbefinden. � Fotos (2): djd

Neben klassischen Ausführungen bieten schwarze oder dunkle Modelle interessante Mög-
lichkeiten, mit einem Dusch-WC gezielt gestalterische Akzente zu setzen. 

Nicht nur der Preis zählt
Worauf man bei Armaturen für das Bad achten sollte

(djd). Die richtige Auswahl der 
Armaturen für Küche und Bad 
will gut überlegt sein. Kom-
fort und Design sollten har-
monieren und auch nach jah-
relangem Einsatz sollten die 
Armaturen begeistern. Das 
sollte man dazu wissen:
Nicht alles, was glänzt, ist 
eine gute Investition. Bei 
preisgünstigen Chrom-Arma-
turen kann die Beschichtung 
nach wenigen Jahren ab-
blättern oder das darunter 
liegende Messing sichtbar 
werden. Grundsätzlich sind 
sie kratz- und fleckempfind-
licher sowie pflegeintensiver 
als etwa Modelle aus Edel-
stahl Rostfrei. Wer sich für 
Edelstahl entscheidet, sollte 
allerdings prüfen, ob das Mo-
dell tatsächlich aus diesem 
Material ist oder lediglich 
eine entsprechende Optik 
hat. Preisgünstige Modelle 
haben einen Messinggrund-
körper, der mit Edelstahl be-
schichtet ist. Komplett aus 
Edelstahl gefertigte Armatu-
ren sind zwar teurer, sehen 

aber bei richtiger Pflege auch 
nach jahrzehntelangem Ein-
satz noch aus wie neu. Bei 
der Oberflächenbeschaffen-
heit reicht das Spektrum von 
glänzend poliert über fein 
strukturiert geschliffen bis 
hin zu gebürstet oder farbig. 
Armaturen für Küche und Bad 
zählen zu den am häufigsten 
verwendeten Gegenstän-
den im Haushalt. Die Kartu-
sche sollte deshalb lebens-
mittelecht, korrosions- und 
verschleißfest sein. Neben 
einem soliden Metallkörper 
gewährleisten Keramikschei-
ben in der Kartusche eine 
lange Haltbarkeit. Außerdem 
sollten die Armaturen leicht 
zu bedienen sein, um Wasser-
fluss und Temperatur präzise 
regulieren zu können. In der 
Küche sind Einhandarmatu-
ren oder berührlose Modelle 
besonders beliebt. Mit ihnen 
bleiben die Hände frei, um 
Geschirr abzustellen. Zudem 
wird die Armatur nicht durch 
fettige Finger verschmutzt 
und eine Kreuzkontamination 

vermieden. Gefragt sind auch 
Modelle mit herausziehbarer 
Schlauchbrause, um Gemüse 
zu waschen oder Geschirr ab-
zuspülen. Die Armatur muss 
immer zum Wasserdruck in 
der Küche passen. Hoch-
druckarmaturen sind nur für 
den Anschluss an eine zen-
trale Wasseraufbereitung 
geeignet. Wenn das warme 
Wasser aus einem Boiler un-
ter der Spüle kommt, muss 
eine Niederdruckarmatur an-
geschlossen sein. Im Bade-
zimmer sind Armaturen aus 
Edelstahl rostfrei mit Was-
ser- und Energiesparfunk-
tion besonders gefragt. Sie 
reduzieren beim Duschen die 
Wassermenge um bis zu 60 
Prozent. Entscheiden muss 
man sich zwischen Auf- und 
Unterputzarmatur, Thermos-
tat und Brausemischer so-
wie Strahlart und -intensität 
beim Duschkopf. Modelle aus 
Edelstahl sind dauerhaft kor-
rosionsbeständig, stoß- und 
kratzfest und somit eine In-
vestition fürs Leben.
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www.meinekueche-gernsheim.de 

 3D Planung           Aufmass vor Ort            Montage                  Entsorgung 
 

  

 

    – beraten 
    – planen  
    – realisieren 

 

Service aus  
einer Hand 

 

*Online Preise mit Top Beratung. Nur solange der Vorrat reicht.Nur solange der Vorrat reicht

-25%

EUR/
lfm

8,99
statt 11,90

TerrassendieleWPCPatio
Stärke/Breite 23 x 145mm,
Länge 3,6m, braun,
glatt / Holzstruktur

holzlandbecker.de

HolzLand Becker GmbH
Albrecht-Dürer-Str. 25
63179 Obertshausen
Tel. 06104 . 95040

Gutenbergstr. 20
64331Weiterstadt
Tel. 06151 . 78 53870

GRÖSSTE AUSWAHL
DEUTSCHLANDS!

Parkett EicheWildNature
1900 x 190 x 14mm, Landhausdiele, Klick - Verbindung

Zimmertür Royal 451Weißlack
39mmstark, BxH: 61 x 198,5 cm

-44%

329,00
statt 549,90

EUR/
stk

-20%

35,99
statt 44,90

EUR/
m2

MWST GESCHENKT

DIE 19% GEHEN AUF UNS!

Direkt zum
Mitnehmen -
Qualität ohne
VerzögerungZuschlagen statt

abwarten: Tiefpreis
sichern, erst später
liefern lassen.

Lokales aus erster Hand!� www.plegge-medien.de

Mit Rolli auf den Jakobsweg
Gernsheimer Behindertenbeirat zeigte Dokumentarfilm 
Gernsheim (red). „Was uns 
bewegt“ ist der Titel eines Do-
kumentarfilms von Regisseur 
und Produzent Oliver Stritzke: 
Neun Freunde, ein Rollstuhl 
und eine scheinbar unmög-
liche Mission. Gemeinsam 
bezwingen die Neun 256 Ki-
lometer auf dem Jakobsweg. 
Unter ihnen: Tobias Weber, 
der mit einer körperlichen 
Beeinträchtigung zur Welt 
kam und im Rollstuhl sitzt. 
Der Film macht deutlich, was 
es braucht, um das scheinbar 
Unmögliche zu wagen.
Dieses außergewöhnliche 
Abenteuer zeigte der Behin-
dertenbeirat der Schöfferstadt 
gemeinsam mit den Partnern 
Buchhandlung Bornhofen, 
Kreisvereinigung Lebenshilfe, 
Nieder-Ramstädter Diako-
nie und Sozialverband VdK 
vor gut 100 Personen in der 
Stadthalle. Die Gäste sahen, 
wie aus einem fantastischen 
Traum nach einem Jahr in-
tensiver Planung und voller 
Entschlossenheit Wirklichkeit 
wurde. Der Film wird aus To-
bias’ Perspektive erzählt und 
zugleich begleitet von den 
unterschiedlichen Blickwin-
keln seiner Freunde: Für die 

einen ein Abenteuer, für die 
anderen eine Herausforde-
rung oder ein Ausdruck von 
Freiheit. Ihre Perspektiven 
verschmelzen zu einer ge-
meinsamen Kraft, die sie im-
mer wieder über sich hinaus-
wachsen lässt.
„Dieser Film berührte, mach-
te Mut und inspirierte zum 
Nachdenken. Vielleicht weck-
te er auch die Sehnsucht nach 
Freundschaft, Abenteuer 
und Freiheit. Sicher aber lud 
er dazu ein, das Leben aus 
einer neuen Perspektive zu 
betrachten. Wie Tobias selbst 
sagt: Man braucht Mut und 
man braucht Freunde – und 

dann hat man das schönste 
Erlebnis, das man haben 
kann“, sagt Gernsheims Be-
hindertenbeauftragter Hans-
Josef Becker. Für die echte Ki-
no-Atmosphäre sorgte zudem 
eine Popcornmaschine.
Zuvor hatte Becker auf die 
Aufgaben des Beirats verwie-
sen. Dazu gehört auch, die Le-
benssituation und Probleme 
behinderter Menschen in der 
Öffentlichkeit bekannt ma-
chen – etwa die Ausstellung 
im Museum der fußmalenden 
Künstlerin Antje Kratz oder 
die Lesung mit dem erblin-
deten Marcel Heim. Im Zuge 
der Kinderrechte-Tour des 

Kinderschutzbunds hat der 
Beirat gemeinsam mit dessen 
Vertreterinnen und dem eh-
renamtlichen Sportcoach der 
Stadt ein integratives Spielfest 
ausgerichtet.
Dem Beirat gehören derzeit 
neben dem Behindertenbe-
auftragten Astrid Adams, Sa-
bine Bierhals, Andrea Bonifer, 
Astrid Engelke und die Her-
ren Frank Hammann, Markus 
Queck und Herbert Reis an; 
ständiger Gast ist Marianne 
Kasjan vom Sozialverband 
VdK. Sie nutzte die Gelegen-
heit, für die ehrenamtliche 
Tätigkeit im VdK zu werben. 
Erster Stadtrat Michael Trock 
sprach für die Schöfferstadt 
ein Grußwort. Dabei verwies 
er auf die gute Zusammen-
arbeit zwischen Beirat und 
Stadt. 
Dem Film schloss sich ein 
Video-Interview mit Tobias 
Weber an. Dabei sagte er, dass 
ihn die Ankunft in Santiago 
sehr bewegt habe. Zudem sei 
er auf eine Frau getroffen, 
deren im Rollstuhl sitzende 
Schwester auch gerne nach 
Santiago wolle: „Durch den 
Film hat sie womöglich den 
Mut dazu gefasst.“

Behindertenbeauftragter Hans-Josef Becker bei seiner Begrü-
ßung. � haza-foto

Weich gebettet
Kopfkissen-Gottesdienst in Stockstadt
Stockstadt (red). Die Evan-
gelische Kirchengemeinde 
Stockstadt lädt für Sonntag, 
8. November, um 18 Uhr zu 
einem Kopfkissen-Gottes-
dienst in die evangelische 
Kirche, Kirchstraße 10, ein. 
Teelichter, Decken und Kis-
sen sollen für eine gemüt-
liche Atmosphäre sorgen. 
Besuchende können auch 

eigene Kissen mitbringen, 
heißt es in der Ankündi-
gung. 
Im Mittelpunkt des Gottes-
dienstes stehe die biblische 
Geschichte von der Sturm-
stillung, bei der Jesus mit ei-
nem Kissen unter dem Kopf 
eingeschlafen war. Der Got-
tesdienst solle Gelegenheit 
bieten, zur Ruhe zu kommen 

und den Alltag hinter sich zu 
lassen.
Zugleich ist es der letzte Got-
tesdienst in der Kirche vor 
der Winterpause. Anschlie-
ßend finden sämtliche Got-
tesdienste im evangelischen 
Gemeindehaus in der Markt-
straße 13 statt. Hintergrund 
ist die geplante umfassende 
Sanierung der Kirche, die 

voraussichtlich im Frühjahr 
2027 beginnen soll. Neben 
dem Einbau einer neuen, 
emissionsarmen Heizung ist 
laut Pfarrerin Ksenija Auk-
sutat eine Neugestaltung des 
Innenraums vorgesehen. Da-
durch soll die Kirche künftig 
vielfältiger für das Gemein-
deleben und Veranstaltun-
gen genutzt werden können.
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Buchungs- und Info-Hotline: 06027 409721
www.stewa.de oder buchbar in Ihrem Reisebüro vor Ort

Mo - Fr 09.00 - 17.00 Uhr
Sa 10.00 - 13.00 Uhr

Die größte Bistrobus-Flotte Deutschlands
mit 5 Sternesup STEWA-Bistro-Bus de luxe
Die größte Bistrobus-Flotte Deutschlands

STEWA-Bistro-Bus de luxe 

Die Übersicht zu den Zustiegsmöglichkeiten im gesamten Rhein-Main-Kinzig-Gebiet finden Sie unter www.stewa.de/reiseservice.
Unsere Reisebedingungen/Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) für STEWA Reiseverträge finden Sie unter www. stewa.de/agb.
STEWA Touristik GmbH, Lindigstraße 2, 63801 Kleinostheim, Tel.: 06027 409721, info@stewa.de

Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen, STEWA-Absagefrist für Reisen bis 6 / ab 7 Tage: 14/20 Tage vor Abreise.

Italien-Rundreise
Versilia Küste - Cinque Terre-Dörfer -
Florenz - Elba - Rom - Neapel -
Amalfiküste - Pompeji - Matera -
Apulien - Alberobello - Ostuni - Bologna

• Reise im 5 Sternesup. STEWA-Bistro-Bus de luxe inkl.
Begrüßungsfrühstück PREMIUM

• 13x ÜN/HP in ****Hotels in Marina di Pietrasanta
(3 ÜN), Marina di Campo (2 ÜN), Rom (1 ÜN),
Castellammare di Stabia (3 ÜN), Polignano a Mare
(2 ÜN) und Bologna (2 ÜN). (Frühstücksbuffet,
3-Gang-Abendmenü oder -buffet)

• Reiseleitung am 2., 8., 9. und 11. Tag
• Ausflug Cinque Terre inkl. Schiff- & Zugfahrt

La Spezia - Portovenere - Vernazza - Monterosso

• Stadtführung Florenz, Rom, Neapel, Matera,
Alberobello, Ostuni und Bologna

• Fährpassage Piombino - Portoferraio - Piombino
• Inselrundfahrt Elba
• Ausflug Amalfiküste im örtlichen Bus inkl. Schifffahrt

Amalfi - Maiori
• Eintritt Ausgrabungen von Pompeji
• Besichtigung Nudelfabrik mit Pasta-Verkostung inkl.

Wasser und 1 Glas Wein
• typische Tagliatelle alla Bolognese inkl. Dessert, Wein

und Wasser

Mo. 19.04.27 - So. 02.05.27* ab € 2829,- p.P.
EZZ € 635,-

weitere Termine siehe www.stewa.de

LEISTUNGEN & TERMINE

Weitere Infos unter
stewa.de mit Code:

K27KRGI

14 TAGE
p.P. ab

€ 2829,-

Weitere Eintrittsgelder nicht im Preis enthalten. Ortstaxe ca. € 2,- bis € 7,- p. P./Nacht zahlbar vor Ort. *Maifeiertag

La Spezia - Portovenere - Vernazza - Monterosso

Reisedatum Tage SKI & WINTERREISEN Preis
p.P. ab

Internet-
Code

Zusatztermin:
Fr 27.11.26 3 SKI-Opening Sölden - Obergurgl mit

Benne & Pascal inkl. Bus-Party
kurzfristiges
Angebot
€ 399,-

A26ASSO

Di 08.12.26
Mi 06.01.27
So 24.01.27
und weitere

5/7 Winter-Skisafari Dolomiten mit Skibegleitung Tanja
und Bernd Seus € 749,- A27ASKR

Sa 09.01.27 7 Klobenstein - Weiße Woche Ski-Woche oder
Winterspaß am Ritten/Südtirol € 1229,- A27ASKL

Mi 17.02.27 5 Wintermärchen im Erzgebirge Seiffen - Oberwi-
esenthal - Frauenstein € 769,- A27AEEW

So 21.02.27 10 Norwegischer Winterzauber auf Schienen
Mit dem Nordlandexpress gen Polarkreis € 2779,- K27KRNP

So 21.02.27 6
Südtirol Winterwandern Winteraktivprogamm in
den Regionen Ahrntal – Antholzertal –
Reintal – Tauferer Tal

€ 1169,- A27AEWS

So 28.02.27 6
Davos - Klosters Winterspaß und Berghütten in den
Schweizer Alpen - individuelle Alpin-Skitage
oder Winteraktivprogramm für die Nicht-Skifahrer
mit Wanderleitung

€ 1049,- A27ASDA

Di 02.03.27 8 Wintermärchen am Fjord Bergen - Flåm -
Sognefjord - Geilo - Oslo € 2049,- K27KRWF

Mi 10.03.27 5
SKI-Safari mit Pascal und Julia in Saalbach-
Hinterglemm - Fieberbrunn - Leogang -
Kaprun/Kitzsteinhorn inkl. Bus-Party

€ 729,- A27ASSA

weitere Ski- &Winterreisen finden Sie unter www.stewa.de

Provence und Camargue
Avignon - Pont du Gard - Ardèche-Schlucht -
Arles - Saintes-Maries-de-la-Mer -
Aix-en-Provence - Roussillon - Mont Ventoux

• Reise im 5 Sternesup. STEWA-Bistro-Bus de luxe inkl.
Begrüßungsfrühstück PREMIUM

• 6x ÜN/Frühstücksbuffet im ****Avignon Grand Hotel
• 2x 3-Gang-Abendmenü in einem

Restaurant (Tag 1 & Tag 4)
• Reiseleitung vom 2. bis 6. Tag
• romantische Lichter-Schifffahrt auf der Rhône inkl.

Gourmet-Menü mit Getränk
• Camargue-Mittagessen inkl. ¼ l Wein
• Altstadtspaziergang Avignon
• Eintritt Pont du Gard, Ausflug Ardèche Schlucht
• Stadtrundgang Arles, Aix-en-Provence und Lourmarin

• Aufenthalt in Saintes-Maries-de-la-Mer und
Lavendelstadt Sault

• Spaziergang Ockerbrüche Roussillon, Weinprobe
• kurze Wanderung Mont Ventoux
• Citytax

Aufpreis pro Person, bitte gleich mitbuchen:
Doppelzimmer mit Gartenblick € 40,-
Einzelzimmer mit Gartenblick € 610,-

Mi. 19.05.27 - Di. 25.05.27 ab € 1669,- p.P.
Di. 25.05.27 - Mo. 31.05.27 ab € 1689,- p.P.
Mi. 16.06.27 - Di. 22.06.27 ab € 1669,- p.P.
Di. 22.06.27 - Mo. 28.06.27 ab € 1669,- p.P.
Mi. 01.09.27 - Di. 07.09.27 ab € 1669,- p.P.

EZZ € 565,-

LEISTUNGEN & TERMINE

Weitere Infos unter
stewa.de mit Code:

K27KEPR

7 TAGE
p.P. ab

€ 1669,-

Weitere Eintrittsgelder nicht im Preis enthalten. Tausch der Ausflugstage möglich.

Was hält 2027
für Sie bereit?

Jetzt
bestellen oder
online blättern

Alle Reisen für
2027 auf einen Blick.

Ihr Busteam
SaschaWahl &
Beate Feistel

Unzählige Italien-
Highlights in einer Reise!

Zeitungsnummer: ZK2644

Spreewalddorf Lehde
Wo der Spreewald am schönsten ist

• Reise im 5 Sterne STEWA-Bistro-Bus inkl.
Begrüßungsfrühstück PREMIUM

• Transfer mit der Kleinbahn Molly vom Busparkplatz/Schloss
Lübbenau - Hotel - Busparkplatz

• 3x ÜN/HP in der ****Hotelanlage Starick in Lehde, inmit-
ten schöner, Spreewald typischer Natur (Frühstücksbuffet,
2x 3-Gang-Abendmenü, 1x Spreewälder Spezialitätenbuffet
mit Folkloreprogramm)

• Reiseleitung am 3. Tag
• Stadtrundgang Dresden
• Kahnfahrt durch den Spreewald inkl. Kaffee und Kuchen

• Spreewaldrundfahrt
• Besuch des Bauernhaus- und Gurkenmuseums inkl.

Verkostung in der Hotelanlage
• Kurtaxe

Di. 13.04.27 - Fr 16.04.27 ab 779,- p.P.
Mo. 10.05.27 - Do. 13.05.27 ab 779,- p.P.
Di. 18.05.27 - Fr. 21.05.27 ab 779,- p.P.
Mo. 07.06.27 - Do. 10.06.27 ab 779,- p.P.
Mo. 21.06.27 - Do. 24.06.27 ab 779,- p.P.
Mo. 05.07.27 - Do. 08.07.27 ab 779,- p.P.
weitere Termine siehe www.stewa.de
EZ = DZ zur Alleinbenutzung EZZ € 140,-

Weitere Eintrittsgelder nicht im Preis enthalten.

Kahnfahrt durch den Spreewald inkl. Kaff ee und Kuchen

Weitere Infos unter
stewa.de mit Code:

K27KESP

LEISTUNGEN & TERMINE

4 TAGE
p.P. ab

€ 779,-

Teneriffa - Flugreise
Tropengarten am Fuße des Teide
• Flug mit CONDOR ab/bis Frankfurt nach
Teneriffa (genaue Flugzeiten noch nicht bekannt)

• Transfer ab/bis Flughafen Teneriffa
• 7x ÜN/HP im ****Hotel Puerto Palace in

Puerto de la Cruz
• Ihr Ausflugsprogrammmit örtlicher, deutschsprech-
ender Reiseleitung: Ausflug Kanarische Dörfer mit La
Orotava inkl. Eintritt Bananenmuseum und Verkostung
Barraquito, kanarische Kaffeespezialität, Weinanbaugebiet
Tacoronte, Aussichtspunkt Cruz del Carmen, Besuch
einer Bodega mit Einblicken in die Herstellung

kanarischer Mojo-Saucen sowie Wein und typischen
Tapas, Ausflug Teide-Nationalpark

• 3 Freizeittage (oder fakultativer Ausflug Wild-
romantische Nachbarinsel La Gomera)

Aufpreis pro Person, bitte gleich mitbuchen:
Ausflug Wildromantische Nachbarinsel La Gomera inkl.
Fährüberfahrt, Mittagessen und deutschsprechender
Reiseleitung* € 150,-

Do. 08.04.27 - Do. 15.04.27 ab € 1399,- p.P.
EZZ € 250,-

LEISTUNGEN & TERMINE

Weitere Infos unter
stewa.de mit Code:

A27AHTF
p.P. ab

€ 1399,-

Weitere Eintrittsgelder nicht im Preis enthalten. Durchführung der Reise in Zusammenarbeit mit DERTOUR - eine Marke der DERTOUR Deutschland GmbH. Bitte informieren Sie sich
rechtzeitig vor Reisebeginn auf den Seiten des Robert-Koch-Institutes über Impfempfehlungen. Deutsche Staatsbürger benötigen einen Personal-
ausweis, der mindestens bis Ende der Reise gültig sein muss. Bitte beachten Sie, dass für andere Staatsangehörige andere Einreise- und Visabedingungen gelten können. STEWA-Flughafen-
transfer auf Anfrage gegen Aufpreis buchbar. Mindestteilnehmerzahl 22 Personen. *Mindestteilnehmer Ausflug La Gomera: 16 Personen.

Bordbistro
im Reisebus

SPEISEN AUF REISEN

 Begrüßungsfrühstück
PREMIUM bei den
meisten Reisen

 Servicebegleitung
 Bordküche
Genuss ohne Rast

Abholservice
BEQUEM VON
ANFANG AN

 über 190 Zustiegsstellen
in vier Bundesländern

Haustürabholung
 Kofferservice
 Zubringerservice

über 30
KOSTENFREIE
ZUSTIEGS-
STELLEN

Diese und viele weitere Vorteile vom Reisen mit STEWA Touristik
finden Sie unter www.stewa.de

DARUM STEWA
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Gesundheit

KFZ-Markt

Flohmärkte/Veranstaltungen

An- und Verkäufe

Bauen

Dienstleistungen

Haushaltsauflösungen

Garten

Bekanntschaften

Tierwelt

Kleinanzeigen

AUTO-BARANKAUF
Suchen jeden PKW, Busse, Geländewagen, LKW, Traktoren, 

Bagger, Wohnmobile, Wohnwagen.
Zustand egal. Bitte alles anbieten, zahle Höchstpreise, 

bar + fair, jederzeit erreichbar, 24 Std./Sa./So.

Autohof Riedstadt
06158/7488215 oder 0174/6004673

KFZ-ANKAUF
PKW, Busse, Geländewagen, Wohnmobile und 

Unfallfahrzeuge, Motorschaden, viele km,
mit Mängel oder ohne TüV. Zum Höchstpreis  BAR und 

sofort. Jederzeit erreichbar, 24 Std. / Sa./So.

0173/3087449
06158/6086988

Verschenken sie
ihr auto nicht!

Zahle Höchstpreise, KFZ aller Art, jederzeit!
Autopark Gernsheim · 0 62 58 / 37 73

Robert-Bunsen-Str. 5a · 0174/2 02 77 29

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.
0177 - 310 53 03

06158 - 74 88 214

Konso-
nant

Neuling,
Anfänger

Ort bei
Zwolle
(NL)

Stamm-
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Glim-
men

mittels,
durch
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† 1849
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Auflösung des Rätsels

Auflösung 
KW 43

Sudoku-Spielregeln
-  Füllen Sie das Raster mit 

den Zahlen von 1 bis 9
-  In jeder Zeile und in jeder 

Spalte darf jede Zahl nur 
einmal vorkommen

-  Zudem kommt in jedem 
3x3-Feld jede Zahl 
nur einmal vor

KAUFE ALLE PKW, BUSSE
Geländewagen, Wohnmobile, LKW, Oldtimer, 
Transporter, Firmenfahrzeuge, alle Modelle,

Benzin oder Diesel, BJ 1950 bis 2022,
auch mit Mängel, Unfall- oder Motorschäden,

viele KM, auch ohne TÜV, alles anbieten,
zahle bar und fair, jederzeit erreichbar,

auch Sa. und So. 

06158/6086991
oder 0173/ 308 74 49

ANKAUF ALLER FAHRZEUGE
AUTOPARK GERNSHEIM

Pkw, Busse, Geländewagen, LKW, 
Wohnmobile * Unfall-, Motor- 

oder Getriebeschaden  
Seriöse Abwicklung * Sofortige 

Abmeldung

Tel. 0 62 58 / 37 73, 
Handy 0174 / 202 77 29

Jederzeit erreichbar! 
Robert-Bunsen-Str. 5a, 

64579 Gernsheim

KAUFE AUtorEiFEn
mit oder ohne Felgen, alle Modelle, gebraucht 

oder neu, alle Zustände, zahle fairen Preis. 

0152 /18 73 81 52
0179 206 7164

SUCHE DRINGEND
Alle Fahrzeuge, 

PKW, Busse, Wohnmobil, Wohnwagen, 
Traktoren, Bagger, Motorräder, Quads. 
Bitte alles anbieten, Bj., KM, Zustand 
egal, sofort bar, jederzeit erreichbar. 

0 61 58 / 9 41 80 04
oder 01 73 / 3 08 74 49

Sammler kauft freie Waffen (kurz o.
lang), Militaria aller Art! Alles anbieten!
Zahle Bestpreis!☎ 0151/47593225

Schallplatten gesucht: Heavy Metal,
Hardrock, Indie, Gothic, Punk, HipHop,
Reggae, Beat, Psych, Blues, Jazz, Funk,
Audiophile, Soundtr., Rock/Pop allgem...
☎ 0151 15242646

1 A Sammler Rico kauft
ö i i ü

rac en, sen a n,

Trödel, Pelze, Teppiche, Bierkrüge, Zinn,
Bestecke, Puppen, Figuren, Porzellan,
Kristall, Korallen, Modeschmuck, Silber,
Alt-Gold, Bernstein, Gold-Schmuck, Zahn-
Gold, Münzen aller Art, Militaria, Orden,
Ferngläser, Antiquitäten, Näh- u. Schreib-
maschinen, Tischdecken, Blechspielzeug,
Trachten, Eisenbahn, Abend-Garderobe,
Musikinstrumente u.v.m (auch defekt)
Haushaltsauflösungen/Nachlässe

Komme gerne unverbindlich
vorbei. Tel. 06181/3064677

Märklin-Eisenbahnen, 
Roco, Trix

etc. auch defekt
zu kaufen gesucht.

Tel. 0178/5642634

Großer Flohmarkt, So. 1.11.
Bürstadt, EKZ EDEKA
Mainstr., 9-16 Uhr

personMärkte 06322 959995

Kaufe Möbel, Kleidung, Zinn, Geschirr,
Bleikristall, Manschettenknöpfe, Schmuck,
Puppen, Briefmarken, Münzen, Uhren,
Bestecke aller Art uvm.☎ 0163 - 1108658

Verkaufe Paidi Babybett Benne 
Eiche + Händlergarantie, Farbe 
Eiche/Kieselgrau, Maße: Breite 
144,6 cm, Höhe 85,2 cm, Tiefe 
76,6 cm, Liegefläche 70x140 cm, 
Fußhöhe 11,5 cm, Lattenrost, 
Neupreis € 369,- Verkaufspreis 
€ 165 VB, Tel. 0176 - 21751218

Wir übernehmen preiswert und 
schnell alle Pflasterarbeiten 
und Drahtzaunmontagen 

rund um Haus und Hof!

Janine Bau, Büttelborn
Tel. 0 61 52 / 806 39 91 
oder 0157 / 88 91 51 29

Udo‘s 
Fahrradladen

Neue und gebrauchte Markenräder
Elektroräder seit 1995

Holland-, Sparta- und Transporträder, 
 MTB und Trekkingräder,  

Erwachsenendreiräder, Leasing

RepaRatuRen 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 14.00 - 18.30 Uhr 

Sa. 10.00 - 14.00 Uhr
64319 Pfungstadt · Hillebergstr. 44 

Telefon: 0 61 57 / 71 35

www.udos-fahrradladen.de

HILFE IM GARTEN 
GESUCHT?

Wir übernehmen Rasenmähen, 
Hecken schneiden  

und weitere Gartenarbeiten  
sowie Abbruch und Demontage.

0152/18738152

Henry (2 J., 30 cm, 9 kg), ist ein sehr an-
hänglicher Hund, der seine Menschen 
liebt. Er ist geimpft, gechippt und kas-
triert. Hoffungsvolle Tierblicke e.V.,  
www.htb-ev.de, Tel (06068) 4785493 
oder (0162)  2939838

Lacey (2 J., 30 cm, 10 kg), ist eine 
unkomplizierte und liebe Hündin. 
Sie ist geimpft, gechippt und kast-
riert. Hoffungsvolle Tierblicke e.V.,  
www.htb-ev.de, Tel (06068) 4785493 
oder (0162)  2939838

Max (2 J., 40 cm, 12 kg), Max ist ein 
lieber und sehr verschmuster Hund. 
Er ist geimpft, gechippt und kast-
riert. Hoffungsvolle Tierblicke e.V.,  
www.htb-ev.de, Tel (06068) 4785493 
oder (0162)  2939838

Noxs (2 J., 48 cm, 16 kg), ist ein toller 
und sehr lieber Rüde. Er lebt im Haus 
zusammen mit anderen Hunden und 
Katzen. Ist geimpft, gechippt und kas-
triert. Hoffungsvolle Tierblicke e.V.,  
www.htb-ev.de, Tel (06068) 4785493 
oder (0162)  2939838

Sami (4 J., 35 cm, 14,5 kg), ist lieb und 
unkompliziert. Er humpelt, kommt damit 
aber gut klar. Er ist geimpft, gechippt und 
kastriert. Hoffungsvolle Tierblicke e.V.,  
www.htb-ev.de, Tel (06068) 4785493 
oder (0162)  2939838

Ihr Altgold ist Geld 
wert !

Barankauf bei Ihrem 
Fachmann

Uhrmacher & Juwelier ·
Goldschmiedearbeiten

Eberstädter Straße 31
Pfungstadt · Tel. 06157/3615

 www.welz.info

Aquafit - Kurse in Griesheim!
Ich biete mein Training in klei-
nen Gruppen und entspannter
Atmosphäre an. Info und An-
meldung unter Ch. Barth
06155/843235
*noch wenige Plätze frei*

ACHTUNG Kia Venga, schwarz, 1,4
Diesel, 5-Gang, AHK, Radio, Bj.
2013, Motorschaden komplett zu
verkaufen oder Ersatzteileverkauf,
€ 900,-   0152-06080704

Kaufe alle Nutzfahrzeuge, Trans-
porter, Busse, Geländew., Firmen-
PKW, Wohnmobil, Wohnwagen,
auch mit Mängel oder Unfall, bitte
alles anbieten  0173/3087449
o. 06158/6086988

Kaufe Motorräder alle Marken,
alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,
E-Roller oder E-Bikes, Auch
mit Mängeln oder Unfall, Bit-
te alles anbieten, zahle bar
  06158/6086991 o.
0173/3087449

Kostenlose Autoverwertung
von Schrottautos, Wohnmo-
bile, Wohnwagen inklusive
Abholung. Jederzeit erreich-
bar. Infos unter  0179-
2067164

KFZ ANKAUF! Barzahlung so-
fort! PKW, Busse, Geländewa-
gen, Wohnmobile, Wohnwa-
gen, Motorräder, Roller &
Quads, auch mit Defekten, Zu-
stand, Baujahr & KM-Stand
egal, Bitte alles anbieten
 0179-2067164

Stellplätze für Wohnmobile, Wohn-
wagen und Anhänger in Bensheim
zu vermieten   0177-3263613

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen  03944/36160 www.wm-
aw.de (Fa.)

Suche Baumaschinen, Trakto-
ren, Bagger und Anhänger al-
ler Art, bitte alles anbieten, zah-
le bar und Höchstpreise
 0174/6004673

Frau Bach kauft an: Pelze, Ner-
ze aller Art, Vorwerk Staub-
sauger, Leder- und Lammfell-
jacken, Silber, Silberbesteck,
Alt- u. Bruchgold, Zahngold,
Gold- und Modeschmuck,
Uhren, Münzen, Musikinstru-
mente, Modelleisenbahn,
Kleidung, Golf- und Tennis-
schläger, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan,
Bleikristall, Zinn, Teppiche,
Brücken, Krüge, Bernstein,
Leder- und Krokotaschen,
Antiquitäten, Messing, Gardi-
nen, Möbel, Schallplatten,
Orden, Ferngläser, Puppen,
Briefmarken, Kompl. Nach-
lässe aus Haushaltsauflösun-
gen. Kostenlose Beratung u.
Wertschätzung. Zahle bar
vor Ort. Täglich: 7.30 - 21
Uhr, auch am Wochenende.
 069-59772692

1A Handwerker sucht Aufträge!
Mauern, Dämmung, Rigips, Tro-
ckenbau, Sanierung. Übernehme
alle Arbeiten  0174/6004673

M.S. Holz- und Bautenschutz
Isolierungen, Abdichtungen
und Verkleidungen, Einbau von
genormten Teilen und Fenster
u. Carportmontage, erledigt
schnell u. zuverlässig zu Pau-
schlapreisen, Beratung gratis,
keine Anfahrtskosten,  0171/
3192500 oder milan.sljivic@t-
online.de

Dachdecker arbeiten aller Art
Dacheindeckung, Garage sanie-
ren, Trapezblechmontage, Dachri-
nenaustausch, Gartenhaus, Ter-
rasse, Dachdämmung, Dachreini-
gen, Asbestdach sanieren, Flach-
dachsanierung, Stahlscheunen-
dach, Angebot 30% Rabatt,  
0152/11536961

Haushaltsauflösungen,
Umzüge,  Entrümpelungen,
Kleintransporte, Renovierun-
gen - Angebot kostenlos.
 06150/590216
Mobil 0171/3146823

1a Haushaltsauflösung und Ent-
rümpelung. Zum fairen Angebot.
 0174/6004673

Haushaltsauflösung 1.11.26, 10-17
Uhr, Geschirr, Möbel, Elektrogerä-
te, Damenmode/Vintage, Kinder-
sachen, Deko, Rollstühle, keine
Uhren/Schmuck usw., Mozartstr.
54, 64347 Griesheim

Hole Schrott und Metalle aller Art,
auch Haushaltsauflösung, kleinere
Demontagen  06157/990699 o.
0171/5330705

Zuverlässige Reinigung & Haus-
haltsauflösungen. Wir bieten Rei-
nigungsdienste sowie schnelle
und diskrete Haushaltsauflösun-
gen. Faire Preise, kurzfristige Ter-
mine möglich.  0152/18738152

1A-Gartenarbeit - Ihr Garten
wächst über Ihren Kopf? Wir
übernehmen ihre Gartenarbei-
ten. Bäume fällen, Hecken
schneiden, Abbruch u. Demon-
tage uvm. zu fairen Preisen.
 0174/6004673

Baumfällung und Baumschnitt:
Baum/Ziergehölz- und Hecken-
schnitt, Kronenrückschnitt, Sicher-
heitsfällung, Flächenrodung, Un-
krautentfernung. Mit Abfuhr güns-
tig vom Fachmann.  06255/718

Schaffrin GalaBau schafft Werte
die wachsen! Gartengestaltung,
Gartenpflege, Gehölzschnitt, Roll-
rasen, Beregnung, Pflaster, u.v.m.
Meisterbetrieb   06158/915451

Nette Sie, 64 J.,  bin eine sehr gute
Hausfrau und Köchin, ich liebe es,
mich für meinen Mann schick zu
machen ob in High Heels oder
Wanderschuhen. Habe das Allein-
sein satt u. wünsche mir einen lie-
ben Partner für eine harmonische
Zukunft. melissamy@gmx.de

Ankauf von:
Edelmetallen, Gold, Silber, Zinn,
Puppen, Porzellan, Pelzen,

Antiquitäten, Teppichen, Bildern und
Modelleisenbahnen

AußerdemNachlassauflösungen und
Entrümpelungen

- seriös, zuverlässig und diskret –
Hausbesuche bis 100 km kostenlos und

unverbindlich
Tel. 06142-4774336 oder

0177-3964003
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Stellengesuche

Stellenmarkt

Telefon 0 62 58/ 93 36 - 0
stellenanzeigen@plegge-medien.de

Ihre Stellenanzeige – 
in Ihrer Lokalzeitung!

In ganz Südhessen! 
15 Ausgaben
ca. 419.000 Exemplare

Fragen Sie nach unseren Sonder-
konditionen für Stellenanzeigen.

RETTET UNSEREN CHOR! 
Chorleitung (m/w/d) dringend gesucht!
Es ist ernst: Unser gemischter Chor Gesangverein 
Sängerlust aus Gernsheim sucht ab sofort eine 
neue musikalische Leitung. Nur so kann der 

Fortbestand unseres Chores sichergestellt werden.

Probenzeit: möglichst dienstags von 18.30 bis 
20 Uhr im Kettelerhaus Gernsheim.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme! 
Bitte melden Sie sich bei:

Rudolf Krebs Tel.: 06258/9499199
E-Mail: sanremo.krebs@outlook.de

www.saengerlust-gernsheim.de

Bitte teilen und weitersagen!

Wir suchen Dich

Du bist ZMP oder ZFA  
mit Prophylaxeerfahrung? 
Dann komm in unser Team.

Mehr Infos gibt es auf unserer Homepage  
www.zahnarzt-biebesheim.de und  

bei Instagram unter @zahnarzt_biebesheim

Wir freuen uns auf Dich! 

CAROLA WERNER & TEAM
Zahnärztin in Biebesheim

GmbH

Heizungen · Sanitäranlagen · Bauspenglerei
Riedhäuserhofstr. 16 a · 64560 Riedstadt-Leeheim · Tel. 0 61 58 / 7 36 34

Rohrbändiger, Thermostattüftler & 
Warmduscher-Retter (m/w/d) gesucht!
ÜBER UNS
Wir sind kein steriles Großraumbüro. Bei uns riecht es nach 
echtem Handwerk, manchmal nach Fittingen und meistens 
nach Kaffee. Wir suchen dich für unser Team in Riedstadt-
Leeheim, um tropfenden Hähnen den Kampf anzusagen und 
kalten Heizungen einzuheizen.

DEINE MISSION
Feuer frei:  Du installierst und wartest Heizungen, sodass 

niemand mehr im Kalten sitzt.
Wasser marsch:  Du bändigst Rohre, schraubst Armaturen an 

und sorgst dafür, dass das Wasser dort fließt, 
wo es hin soll (und nicht durch die Decke).

Heldentat:   Du rettest den Tag, wenn der Keller unter 
Wasser steht oder die Dusche streikt.

DU BRINGST MIT
Eine abgeschlossene Ausbildung als Anlagenmechaniker SHK 
(m/w/d). Einen Führerschein Klasse B (wichtig, damit du zu 
unseren Kunden kommst). Den Blick fürs Wesentliche und keine 
Angst vor schmutzigen Händen. Humor und gute Laune, auch 
wenn die alte Gastherme mal wieder zickt...oder der Chef.

WIR BIETEN DIR
Einen krisensicheren Job mit fairer Bezahlung. Einen eigenen 
Firmenwagen, der nicht aussieht wie eine rollende Müllkippe. 
Kaffee, der wacht macht, und ein Team, das dich nicht im 
Regen stehen lässt. Keine sinnlosen Meetings, sondern echte 
Ergebnisse.

INTERESSE GEWECKT?
Schick uns deinen Lebenslauf oder ruf einfach kurz an. Kein 
langes Anschreiben nötig - wir zählen auf Taten, nicht auf 
Romane!

info@frank-reinhardt-gmbh.de
Telefon: 06158/73634

RAUCHERDIENST SCHEMEL
Tabakwaren Groß- und Einzelhandel 

Automaten - Aufstellung

Wir suchen:

Aushilfe  
für KfZ.-Pflege und 

Hausmeistertätigkeiten 

Telefon: 0 61 58 / 7 24 12
raucherdienst-schemel@t-online.de

Verkauf

Bekanntschaften

Vermietung

Gesuche

Humorv. Skorpion Mann, 57/175, Schl.
gut ausseh, mit beiden Beinen fest im
Leben u. Beruf steh., will nach großer
Enttäuschung Dich (46-52j., Schl,. ro-
mant. Humorv., im Berufsleben) auf Hän-
den tragen✉ Handy-uwe@web.de

Rita, 75 J., jung gebl., unkompliziert,
schlank, mit Humor u. herzl. Wesen. Ich
liebe die Natur, spazieren, das einfache
Schöne im Leben u. hoffe auf den Anruf
üb. PV eines lieben Mannes, der sich
auch in schwierigen Zeiten wieder Zwei-
samkeit wünscht. Tel. 0176-56848299

Gerda (67) privat! 01525 197 78 73

NENN DU MIR DAS LAND – ICH KENNE
DIESCHÖNSTENSTRECKEN!
Wie viele Traumreisen habe ich in meinem
Leben wohl schon für andereMenschen ge-
plant? Frisch verliebte Paare, glückliche Fa-
milien oder Ehepaare, die sich endlich ihre
große Reise erfüllen wollten. Ich habe schö-
ne Hotels ausgesucht, Rundreisen zusam-
mengestellt und mich gefreut, wenn die Ur-
lauber anschließend begeistert zurückka-
men. Als selbstständiger Reiseunternehmer
habe ich natürlich auch selbst die ganze
Welt bereist und unglaublich viel gesehen.
Mein Name ist T O B I A S, 73 Jahre jung,
1,83 m groß, mit dunkelblonden Haaren,
im Ruhestand und lebe in einem schönen
großen Haus mit Garten. Aber weißt Du, was
mir noch fehlt?Eine liebe Frau,mit der ich
wieder gemeinsam die Koffer packen
kann. Stell Dir vor, wir sitzen gemütlich zu-
sammen, vor uns liegt eine große Weltkarte
und Du zeigst mit dem Finger auf ein Land.
Ich lächle und sage: „Da kenne ich eine
wunderschöne Rundreise!“ Wir entdecken
herrliche Landschaften, besuchen interes-
sante Städte, genießen gutes Essen und
wohnen in schönen Hotels. Und damit die
Reise auch erholsam bleibt, wechseln wir
nur etwa alle vier Tage das Hotel. Schließlich
haben wir Zeit und müssen niemandem hin-
terherlaufen. Früher habe ich solche Traum-
reisen für andere Menschen geplant. Jetzt
möchte ich sie mit Dir erleben. Ich freue
mich auf Ihren wir zwei Anruf:
Tel. 0151 - 20173616

UND DAMIT DU SCHON MAL PLANEN
KANNST: AM ERSTEN WEIHNACHTS-
FEIERTAGHABE ICHGEBURTSTAG!
Hallo, ich bin die E L L I, 77 Jahre jung,
1,63 m groß, blond, zierlich-schlank und ver-
witwet. Früher war ich Pädagogin an einer
Realschule. Die Kinder haben mich manch-
mal ganz schön auf Trab gehalten, aber vor
allem haben sie mich immer wieder zum La-
chen gebracht. Ich glaube, das hat mich
jung gehalten! Und auch heute bin ich stän-
dig in Bewegung. Mein Fitnessstudio hat
keine Mitgliedsbeiträge – aber jede Men-
ge Treppen! Ich wohne nämlich in einem
schönen großen Haus. Mal bringe ich die
Wäsche nach oben, dann fällt mir unten wie-
der etwas ein, zwischendurch wird geputzt,
dekoriert und schon bin ich wieder zwei
Stockwerke unterwegs. Große Fernreisen
brauche ich nicht mehr. Viel lieber mache
ich schöne Ausflüge, gehe gemütlich essen
und genieße die kleinen Freuden des Le-
bens. Nur eines fehlt mir in meinem schö-
nen Zuhause: ein lieber Mann, mit dem ich
wieder lachen, erzählen und glücklich sein
kann. Und weißt Du, was für mich das
schönste Geburtstagsgeschenk wäre?
Wenn ich mich an diesem besonderen Tag
schon auf Dich freuen könnte! Ich freue
mich auf Deinen wir zwei Anruf:
Tel. 0151–56196728.

EIN OFFENES OHR BRAUCHT KEIN RE-
ZEPT!
Ich bin RA I NER, 83 Jahre jung und ver-
witwet. Viele Jahrzehnte war ich selbst-
ständiger Apotheker. In dieser Zeit habe
ich etwas gelernt: Nicht jeder Mensch, der
meine Apotheke betrat, brauchte nur ein
Medikament. Manchmal brauchte er einfach
jemanden, der ihm zuhörte. Ich habe mir
immer gerne Zeit genommen, zugehört
und versucht zu helfen. Denn nicht alles
lässt sichmit einer Tablette lösen. Heute ge-
nieße ich meinen Ruhestand, lebe in mei-
nem schönen Haus mit Garten, koche ger-
ne, interessiere mich für Kunst, Musik und
Literatur und bin ein humorvoller, fürsorgli-
cher Mann. Wissen Sie, was mir heute fehlt?
Eine liebe Frau, die irgendwann zu mir sagt:
„Du, ich muss Dir unbedingt erzählen, was
mir heute passiert ist!“ Dann machen wir es
uns gemütlich, reden, lachen und kommen
von einem Thema zum nächsten, bis wir gar
nicht merken, wie schnell die Zeit vergangen
ist. Und jetzt bin ich neugierig auf Sie:
Was liegt Ihnen besonders am Herzen?
Ich würde es gerne erfahren, am liebsten bei
unserem ersten langen Telefonat. Ich freue
mich darauf, Ihre Stimme zu hören. Und wie
unsere Geschichte weitergeht, finden wir
dann ganz in Ruhe gemeinsam heraus.
Über Ihren wir zwei Anruf würde ich mich
sehr freuen. Tel. 0172 - 3707138

KURZURLAUB AUF EINER KLEINEN IN-
SELMIT 1 BIKINI + 1000 KÜSSEN ODER
WIRSPAZIEREN IMHERBSTWALD
Ich, weiblich, bin 61 Jahre alt, 165 cm
groß und heiße S A R A H, zierlich-
schlanke Figur und bin schon lange al-
leinstehend und bereit für eine neue
Partnerschaft. Ich habe ein Motorrad für
die schönen Tage im Sommer, jetzt ist aber
erstmal Plätzchenbacken angesagt, machst
Du mit? Dein Alter ist mir egal, es zählen an-
dere Werte. Bin bodenständig, natürlich,
sportlich, mit Stil u. Klasse, Fantasie u. Köpf-
chen, brav u. frech zugleich, mit schönem
Zuhause hier in der Region, in dem unbe-
dingt ein Mann fehlt, würde aber auch zu Ih-
nen ziehen. Bitte küss mich und gib uns
über pv die Chance für eine gemeinsame,
glückliche Zukunft. Ich bin treu, zärtlich und
meine es ehrlich … bitte, wenn Du ein liebe-
voller, aufrechter, gepflegter Mann bist, gib
uns die Chance zu einer neuen Liebe und
rufe gleich an: Handy 0172 – 3712035 od.
Mail an SarahWinter@zeitung-wz.de,
oderWhatsApp

MEIN AUTO KANN FAST ALLES – NUR
DEN RICHTIGEN MANN FINDET ES
NICHT!
Ich heißeKATHR I N, bin 69 Jahre jung,
1,65 m groß, schlank, habe braune Haa-
re und war früher Bankkauffrau. Heute
genieße ich meine Rente, wohne in einer
schönen eigenen Wohnung, bin gerne un-
terwegs, halte mich fit und habe viel Humor.
Kürzlich habe ich festgestellt, dass mein Au-
to gefühlt 125 verschiedene Apps hat. Vor-
wärtsfahren klappt, rückwärts auch, und die
Rückfahrkamera funktioniert wunderbar.
Aber wozu brauche ich eigentlich diese
ganzen Apps? Ichmöchte doch nur Auto
fahren! Und weil man diese Dinger auch
noch ständig updaten muss, brauche ich
unbedingt Deine Hilfe. Sonst stehe ich ir-
gendwann auf demWeg zu Dir auf irgendei-
nem Parkplatz, weil mein Navigationssys-
tem plötzlich ein Update verlangt und ich
nicht mehr weiß, wo es langgeht. Das wäre
doch schade, denn eigentlich möchte ich
Dich viel lieber persönlich wiedersehen, mit
Dir lachen undmich wieder richtig verlieben.
Ich freue mich auf Deinen Anruf: wir zwei
Tel: 0151 - 68535162. Allerliebste Grü-
ße,Kathrin

Immobilien

Gesucht Dringend!
Haus, Wohnung, Grundstück, zum 
Kaufen im Ried oder Pfungstadt, 

gerne renovierungsbedürftig

0157/78014731
06158/1849935

www.strenger.de

• Platz: 6 Zimmer auf ca. 143 m², zwei Stellplätze inklusive

• Energie: KfW-40-Standard mit QNG-Zertifizierung,  
PV-Anlage mit Batteriespeicher und Wärmepumpe

• Schlüsselfertig: Inklusive voll ausgestatteten Designbädern

Lassen Sie sich von unserem Muster-
haus und seiner Qualität überzeugen.

Festpreisgarantie trifft 
auf Fördermöglichkeit 
mit 143 m² Wohnfläche

DOPPELHAUSHÄLFTEN MIT GROSSEN GÄRTEN IN GERNSHEIM
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Kleine Wohnung in Dieburg und Um-
gebung gesucht.☎ 0151-12912029

Groß-Rohrheim, grosszügige 3
ZKB-Wohnung, 114 qm, mit Ein-
bauküche, KFZ-Stellplatz evtl. Ga-
rage, frei ab 1.12.2026. KM €
1.000,- + NK + KT.  0172/
6241987

Ab sofort - Suche von privat, 1-
2 Fam.-Haus oder Wohnung
ab 4 Zimmer, zur Miete oder
Kauf in Gernsheim, Biebes-
heim, Riedstadt und Umge-
bung. Freundliche Angebote
bitte unter  0174/2027729

Ackerland zu kaufen oder pachten
gesucht. Bauer Lipp  06150/
13030 oder Mobil 0174/8111132

Gewerbefläche gesucht! Suche
ein Grundstück oder eine Ge-
werbefläche, überdacht oder
offen, Größe flexibel zum Kauf.
Faire Bezahlung Gernsheim,
Biebesheim, Stockstadt, Ried-
stadt und Umgebung. Angebo-
te bitte an   0157/78014731
o. 06158/1849935

Nettes Paar sucht eine 2 Zimmer
Wohnung in Griesheim und Umge-
bung, gerne Erdgeschoss mit klei-
nen Hund. Miete bis 1000,- €. Wir
können auch Gartenhilfe anbieten
  0152-38843493

Pfungstadt/DA, Paar (66/70),
Rentner sucht 3 Zi., 75-110 m²
(EG/1. OG), EBK, Keller, Ter-
rasse/Balkon. Langfristig,
 0163/3311556

Suche EFH, MFH nur von privat,
auch renovierungsbedürftig.
 0174/6004673

Suche Gewerbegrundstück oder
Halle zum Kauf in Raum Pfungs-
tadt, Bergstraße, Ried. Einfach al-
les anbieten  0176/11199111

Suche Gewerbegrundstück, 
bis 3.000m² zum Kauf in
Gernsheim, Biebesheim, Ried-
stadt und Umgebung. Freundli-
che Angebote bitte unter
 0174/2027729

Suche Gewerbegrundstück,
Halle oder Scheune zum Kauf
oder zur Miete.
 0174/6004673

Suche Haus oder Grundstück, 
auch renovierungsbedürftig, im
Raum Pfungstadt, Bergstraße,
Ried. Bitte alles anbieten  0176/
11199111

Griesheim, 3-Zi.-ETW, 68m² Wfl im
EG eines gepflegten MFH (Bj.
1993/94) mit einem TG-Stellplatz,
ideal für Selbstnutzer & Anleger,
Besichtigung ab Dez. möglich,
222.000 €, Anfrage per Email:
angeb.whg.griesheim@gmx.de

Erfahrener Handwerker sucht Ne-
benbeschäftigung! Renovierungs-
arbeiten aller Art, Fliesenverle-
gung  0171/3614585

Zukunft für Kinder !

WORLDVISION.DE

WOVI_FuellAZ_2012-2013_44x30_4c.indd   112.09.2013   10:27:16

Wolfskehlen/Gernsheim (red). Der Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein (VVV) Wolfskehlen hat den Erlös seines diesjähri-
gen Hofflohmarkts an das Tierheim Gernsheim gespendet. Die 
Veranstaltung fand im August bereits zum dritten Mal statt 
und wurde vom Team um Susanne Bischoff (rechts im Bild, ge-
meinsam mit Christiane Gallandy, Zweite Vorsitzende VVV) 
organisiert. Zahlreiche Ausstellerinnen und Aussteller betei-
ligten sich, während viele Besuchende auf Schnäppchenjagd 
durch das Viertel zogen. Aus den Teilnahmegebühren sowie 
dem Verkauf von Kaffee, gespendeten Kuchen und Erfrischun-
gen kam ein Betrag zusammen, den der Vereinsvorstand auf 
eine runde Summe aufstockte. Bei der Übergabe des Spenden-
schecks bedankten sich die Vorsitzende des Tierschutzvereins, 
Petra Röhm-Tremmel (Zweite von links) und Tierheimleiter 
Dieter Hieronymus (links) für die Unterstützung. Das Geld 
werde für das artgerechte Unterbringen und Versorgen der Tie-
re benötigt. Weitere Infos: tierheim-gernsheim.de, vvv-wolfs-
kehlen.de � Foto: Paulus

Runde Summe
VVV unterstützt Tierheim Gernsheim

Biebesheim/Sarajevo (red). Gerald Fuchs (links im Bild) 
vom TV Biebesheim hat bei den Judo-Weltmeisterschaften 
der Veteranen unlängst in Sarajevo den Weltmeistertitel ge-
wonnen. In der Altersklasse M8 bis 73 Kilogramm setzte er 
sich gegen die internationale Konkurrenz durch und krönte 
damit seine bisherige Veteranenlaufbahn, in der er bereits 
zweimal WM-Bronze gewonnen hatte. Für die Weltmeister-
schaften waren insgesamt 1352 Athleten aus 65 Nationen 
gemeldet. Am letzten Wettkampftag traten die erfahrens-
ten Judoka in den Altersklassen M7, M8 und M9 an. Fuchs 
überzeugte mit einer souveränen Leistung und erreichte 
das Finale. Dort traf er auf den Spanier Francisco Lorenzo 
Aparicio (rechts), den amtierenden Weltmeister von 2025. 
Bereits nach 60 Sekunden entschied der Biebesheimer den 
Kampf für sich und sicherte sich die Goldmedaille. Nach 
zwei dritten Plätzen bei früheren Weltmeisterschaften feier-
te Fuchs damit seinen bislang größten Erfolg bei den Vetera-
nen. � Foto: Verein

An der Spitze
Judo: Biebesheimer wird Weltmeister

Bald geht‘s los
Krippenspiel wirft Schatten voraus
Stockstadt (red). Am Mon-
tag, 9. November, beginnen 
in Stockstadt die Proben für 
das diesjährige Krippenspiel. 
Unter dem Motto „Wo kommt 
Gott zur Welt?“ begeben sich 
die Kinder gemeinsam mit 
Maria und Josef auf die Suche 
nach einem Platz für die Ge-
burt Jesu, geht aus einer Pres-
semitteilung hervor. 
Eingeladen sind Kinder im 
Alter von fünf bis zehn Jah-
ren. Die Proben finden mon-
tags im evangelischen Ge-
meindehaus, Marktstraße 13, 
statt. Der Kindergottesdienst 
wird von einem kleinen 
Team und Pfarrerin Ksenija 
Auksutat vorbereitet. Zum 
ersten Kennenlernen stehen 
für die Eltern Kaffee, Tee und 

Kuchen bereit. Auch jünge-
re Geschwister können mit-
kommen.
Die Generalprobe findet am 
21. Dezember im Senioren-
zentrum Stockstadt statt. 
Aufgeführt wird das Krip-
penspiel im Familiengottes-
dienst an Heiligabend, 24. 
Dezember, um 15 Uhr. Da 
die evangelische Kirche we-
gen einer defekten Heizung 
nicht genutzt werden kann, 
findet der Gottesdienst in 
diesem Jahr im Gemeinde-
haus statt. Für weihnacht-
liche Dekoration und einen 
großen Christbaum im Frei-
en ist gesorgt. 
Anmeldung und weitere 
Infos: (0170) 1821883 (auch 
per WhatsApp)
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Salvatore Aragona
Hauptstraße 65
64560 Riedstadt

Tel. 0 61 58 / 7 35 47
Fax 0  61 58 / 7 35 78
Funk 0171  /  7401115

Mehr Infos unter: Tel. 0 61 58 – 99 99 - 100

AMBULANTES PFLEGETEAM im Ried

Eingruppierung in
einen Pflegegrad?
Wir bieten kostenlos
Hilfestellung sowie
Beratungseinsätze! 
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KFZ BAR ANKAUFKFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 

Traktoren, Motorräder.
Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal). Sofort 
Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. 
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006
0177/3105303

SUCHE FAHRZEUGE 
PKW´s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobilie etc. für Export, 

Zustand egal, zahle Höchstpreise - 
sofort Bargeld, bitte alles anbieten, 

jederzeit erreichbar. 

0151/71872306
Tel.: 06258/5089921

Auto Ankauf 
zu Höchstpreisen!

Wie viel ist mein Auto noch Wert?

Bei uns gilt das Motto „Wir kaufen jedes Auto“. 
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND
Wir kaufen alle Marken und alle Modelle, Alter und Lau� eistung sind dabei 
vollkommen egal. 

PKW, Busse, Geländewagen, LKW, Wohnmobile, Cabrios, Oldtimer, Motor-
räder, Firmenfahrzeuge, Unfallwagen, Motorschaden, Getriebeschaden, 
auch ohne TÜV!

A.G. Automobile garantiert einen zuverlässigen, kompetenten und ordent-
lichen Autoankauf ohne jegliche Garantie- und Gewährleistungsansprüche 
zu absoluten Bestpreisen. Wir sind kein Versteigerungs- bzw. Bewertungs-
portal, die „Lockangebote“ unterbreiten, sondern Ihr direkter Ansprech-
partner ohne Zwischenhändler.

Bestpreis
Garantie!

SICHER

Fairer 
Ankauf!

EINFACH

Ihr Fahrzeug wird pünktlich bei Ihnen ohne Kosten und Gebühren abgeholt 
und sofort bar bezahlt. Die Qualität unserer eigenen Arbeit und die Zufrie-
denheit unserer Kunden sind uns wichtig. Unsere Angebote sind für Sie im-
mer kostenlos und unverbindlich!

Rufen Sie uns ganz einfach an. 
Jederzeit erreichbar Montag bis Sonntag. 

  06157 / 8018572
Mobil:  0171 / 8181110
a.g.automobile1@web.de
www.kfzankauf24.de
Robert-Bosch-Straße 4
DE - 64319 Pfungstadt

Lokalzeitung für smarte Leser 
www.plegge-medien.de/e-paper-service

Ein Hauch von Kanada in Goddelau
Don Alder, international ausgezeichneter Gitarrist, spielte im Jugendhaus
Goddelau (rd). Ein Tep-
pich, ein Schaukelstuhl, 
eine Stehleuchte und eine 
gemütliche Couchgarnitur: 
Das Jugendhaus „WoGo 
United“ verwandelte sich 
am Samstagabend in ein 
Wohnzimmer. Selbst ein 
Kamin durfte nicht fehlen, 
wenn auch nur als Attrappe. 
Auf dem Kaminsims stan-
den Totenköpfe, im Hinter-
grund hing eine kanadische 
Flagge. Vor dem Jugend-
haus sorgten zwei Feuerkör-
be und Kürbisse für einen 
stimmungsvollen Empfang. 
Mittendrin: Don Alder, ein 
international renommierter 
Akustikgitarrist.
Der Musiker aus Vancou-
ver war am 24. Oktober auf 
Einladung des „StRied-
KULT-Klubs“ im Jugendhaus 
„WoGo United“ in der Weid-
straße 29a im Riedstädter 
Stadtteil Goddelau zu Gast. 
Rund 25 Besuchende erleb-
ten, wie vielseitig eine ein-
zelne Gitarre klingen kann. 
Alder beherrscht das soge-
nannte Fingerstyle-Spiel, bei 
dem Melodien, Basslinien 
und perkussive Klänge mit-
einander verschmelzen. Mit 
seiner außergewöhnlichen 
Technik gewann er mehrere 

internationale Wettbewerbe. 
2024 wurde er mit dem ka-
nadischen Verdienstorden 
„Order of Canada“ ausge-
zeichnet.
In Goddelau stand allerdings 
nicht nur seine musikalische 
Virtuosität im Mittelpunkt. Al-
der nahm sein Publikum auch 
mit auf eine Reise durch seine 
Songs und die Geschichten 
dahinter. Zwei jeweils rund 
55-minütige Sets boten reich-
lich Gelegenheit, in seine mu-
sikalische Welt einzutauchen. 
Auch für persönliche Gesprä-
che blieb Zeit.

Die besondere Atmosphäre 
kam beim Publikum ausge-
sprochen gut an. Nach Anga-
ben von Kai Faßnacht, Sozi-
alpädagoge und Mitarbeiter 
des Jugendbüros Riedstadt, 
waren die Rückmeldungen 
durchweg positiv. Gelobt 
wurden sowohl das außerge-
wöhnliche Gitarrenspiel als 
auch die liebevolle Gestal-
tung des Veranstaltungsorts.
„Uns ist extrem wichtig, dass 
sich sowohl das Publikum 
als auch die Künstler wohl-
fühlen“, betont Faßnacht. Das 
kleine „StRiedKULT“-Team, 

das derzeit aus drei Personen 
besteht, investiert dafür viel 
Zeit und Mühe. Unterstützt 
wird es bei Veranstaltungen 
von weiteren Helfenden. Das 
Konzert wurde gemeinsam 
mit dem Kulturbüro Ried-
stadt organisiert.
Einziger Wermutstropfen war 
die überschaubare Besucher-
zahl. Einige Gäste wunderten 
sich, weshalb nicht deutlich 
mehr Menschen die Gele-
genheit genutzt hatten, den 
international ausgezeichne-
ten Musiker live zu erleben. 
Zugleich gab es bereits erste 
Nachfragen nach einem Wie-
dersehen. Tatsächlich wird 
für Herbst 2027 über einen 
erneuten Auftritt Alders 
nachgedacht, möglicherwei-
se an einem Donnerstag. Ein 
fester Termin steht allerdings 
noch nicht fest.
Weiter geht es beim „StRied-
KULT-Klub“ am 26. Novem-
ber mit den „Bluespapas“ im 
Rahmen der Reihe „Kultur 
in de Dusch“ im Bürgerhaus 
Wolfskehlen. Am 8. Dezem-
ber folgen Krimilesungen 
zum Deutschen Krimitag im 
Jugendhaus „WoGo United“ 
in Goddelau, erneut in Ko-
operation mit dem Kulturbü-
ro Riedstadt.

Fingerfertigkeit auf höchstem Niveau: Don Alder zeigte beim 
„StRiedKULT-Klub“, welche Klangvielfalt sich mit einer einzi-
gen Akustikgitarre erzeugen lässt. � Foto: Ritzert/Deichert
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